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Wiener Kabinett ohne Slarhemberg
Ein Sieg des demokratisch eingestellten « egiernngsleils Uber den faschistisch oriealierlen Flügel .

Aach den roten Wahlen .Kn . Wie « , 14 . Mai . sDrahtmelduug unseres Vertreters .)
Jedermann wußte seit langem , daß der Zwiespalt zwischen
der Regierung und dem ehemaligen Vizekanzler Fey nur ein
Glied in der Kette der herrschenden politischen Unstimmig -
leiten in Oesterreich ist. In den letzten Tagen fanden wie -
Serholt Sitzungen des Ministerrates statt , über die keine amt -
lichen Kommuniques ausgegeben wurden , bei denen es aber
zu starken Meinungsverschiedenheiten im
Schöße der Regierung kam. Auch gewisse Stellen des
vom Vizekanzler Starhemberg an Mussolini abgesandten
Glückwunschtelegramms anläßlich des Sieges in Abessinien ,
lassen die Kampf st ellung Starhembergs gegen
die demokratische Linie erkennen , die Bundeskanzler
Schuschnigg seinerseits in seinem Interview , das im „Paris
soir " veröffentlicht wurde , vertritt . Dieser Gl ü ck w u n s ch
an Mussolini , den Starhemberg durch seine Pressestelle
verbreiten läßt , lautet : „Eure Exzellenz ! Im Bewußtsein
faschistischer Verbundenheit an dem Schicksal des faschistischen
Italiens innigen Anteil nehmend , beglückwünsche ich im Na -
men der für den faschistischen Gedanken in
£ est erreich Kämpfenden und im eigenen Namen Eure
Exzellenz aus ganzem Herzen zu dem ruhmvollen und glück -
lichen Sieg der italieuisch -fafchistischeu Waffen über die Bar -
barei , zu dem Sieg des faschistischen Geistes über
demokratische Unehrlichkeit und Heuchelei und
zu dem Sieg der faschistischen Opferfreudigkeit und difzipli -
vierten Entschlossenheit über demagogische Verlo -
g e n h e i t . Es lebe der zielbewußte Führer dgs siegreichen
faschistischen Italiens , es lebe der Sieg des faschistischen Ge-
dankens in der Welt ."

Auch sind die D e m o n st r a t i o n e n der Heimwehr gegen
den Freiheitsbund um so ernsterer politischer Natur , als sie
sich auch gegen den österreichischen Bundeskanzler richteten
und sich daran nicht yur der Adjutant des Vizekanzlers Star -
Hemberg , Fürst Wiüdischgrätz , und der Stellvertreter des
Buudessührers , Seeger , beteiligten , als auch die , Weisungen
zur Teilnahme an den Kundgebungen von einer Kommando -
stelle der freiwilligen Miliz —österreichischer Heimatschutz aus -
gegeben sein soll, was allerdings bestritten wird .

Die Bruchlinie zwischen dem faschistische« und dem katho -
tischen Rcgieruugslager h« t sich daher so bedenklich verbrei -
tert, daß sie jetzt zu Veränderungen in der Zusammensetzung
der Regierung unter Ausschaltung Starhembergs
geführt hat . Außerdem erwartet man auch Veräuderungen
bei gewisse« Stelle « der Vaterländische« Fro « t.

Die neue Winislerlisle,
die in den frühe« Morgenstunde « des Donnerstag oerösse« t-
licht wurde , lautet wie folgt :

Dr . Schuschnigg , Bundeskanzler , Minister für Aeuße-
res und Minister sür Landesverteidigung .

Von Baar - Barenseld fHeimatschntz ) , Vizekanzler ,
Minister sür Inneres und Minister sür Sicherheit .

Hammer st ein - Equord lChristlich- sozial) , Minister
für Justiz .

Dr . P e r n t e r lEhristlich- sozial ) , Minister sür Unterricht.
S t o ck i n g e r (Christlich- sozial ) , Minister für Handel nud

Verkehr.
Dr . D r a x l e r fHeimatschutz ) , Minister für Fiuauzen .
R e s ch lChristlich-sozial ) , soziale Fürsorge .
Ferner wurde « zwei Staatssekretäre er«a«« t, «nd zwar

Geueral der Infanterie Zehner , Landesoerteidignng , ««d
Zer « atto , Staatssekretär zur besondere« Verwendung .

Das Ministerium für Landwirtschaft bleibt vorderhand
noch unbesetzt.

*

Am Donnerstag um 4 Uhr früh wurde eine amtliche
Verlautbarung ausgegeben , in der es u . a . heißt :

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat dem Bundes -
Präsidenten seine Demission gegeben und gleichzeitig die Ent -

Hebung der Regierung vom Amte beantragt . Bnndespräst -
dent Miklas hat dem Antrag Folge gegeben , den Bundes -
kanzler mit der Bildung einer neuen Regierung beauftragt
und ihn mit der Führung des Bundeskanzleramtes einschließ-
lich der auswärtigen Angelegenheiten sowie mit der Leitung
des Bundesministerinms für Landesverteidigung betraut .

Es folgt dann die Aufzählung der bereits gemeldeten Er -
nennungen . Weiter heißt es in der Verlautbarung :

' Der Vor -
schlag für die Ernennung des Bundesministers für Land - und
Forstwirtschaft wurde vorbehalten . Die Leitung des Ressorts
führt bis zur Ernennung des künftigen Bundesministers der
Bundeskanzler . Hierauf erfolgte die Vereidigung der Mit -
glieder der neuen Regierung und der Staatssekretäre durch
den Bundespräsidenten .

Der bisherige Vizekanzler Ernst Rüdiger Fürst Star -
Hemberg ist infolge sachlicher Meinuugsver -
schiedeuheiteu mit dem Bundeskanzler ans der
Regierung ausgeschieden . Die Regieraug hat sich
die Ausgabe der Kouzeutrieruug aller vaterländischen Kräste
gestellt. Diese Konzentration erfordert auch die vollkommene
Vereinheitlichung der politischen Führung und die Klarstel -
lnng des Verhältnisses der Vaterländischen Front z« de«
staatlichen Einrichtungen . Ans diesem Grunde übernimmt
der Bundeskanzler die Führuug der Vater -
läudischeu Front .

Der Bundesführer des Heimatschutzes , Ernst Rüdiger
Fürst Starhemberg hat über d ^n Wunsch des Bundeskanzlers
den Mitgliedern des neuen Kabinetts , die Angehörige des
Heimatschutzes sind , den Auftrag erteilt , der an sie ergangenen
Berufung Folge zu leisten . '

FrüchteüerChamberlmn -Reise?
S. London, 14 . Mai . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)

Der heutigen am frühen Morgen vollzogenen Kabinettsumbil -
düng in Wien wird in außenpolitischen Londoner Kreisen er -
hebliche Bedeutung beigemessen . Man sieht in dem
Ausscheiden Starhembergs eine entscheidende Schwächung
der italienischen „Kolonialherrschaft " über Oesterreich und
eine Annäherung des Schnschniggregimes an
Frankreich und die Kleine Entente . Wir glauben
uns nicht zu täuschen , wenn wir meinen , daß die britische
Diplomatie bei den Vorgängen , die zum Sturz Starhembergs
führten , eine gewichtige Rolle gespielt hat . Der britische Ge -
sandte Sir Walford S e l b y hat nicht umsonst seinen einfluß -
reichen Freund Sir Austen Chamberlain im vergange -
nen Monat nach Wien kommen lassen. Chamberlain dürste
den Machthabern am Ballhausplatz klargemacht haben , daß
die Hilfe Britanniens für die Aufrechterhaltung der öfter -
reichischen „Unabhängigkeit " viel leichter zu haben wäre , wenn
man sich entschlösse, die demokratischen Elemente in der Re -
gierung zu stärken und nicht so osfen die Vasallenschast gegen-
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Lakehurst Frankfurt in 49 Stunden.
Rekordfahrt des LZ „Kindenburg" / 6670 km mit 136 km Stundendurchschnitt .

O Frankfurt a . M ., 14. Mai . LZ „Hindenburg "

ist von feiner erster Ueberqueruug des Nordatlantik um 5.45
Uhr ans dem Flughafen Rhein -Maiu gelandet . Nachdem das
Luftschiff nm 4.55 Uhr über dem Gelände des neuen Fing -
Hafens eingetroffen war , kreuzte es noch einige Zeit über der
Umgebung , um dann zur Landung anzusetzen. Langsam glitt
das Luftschiff zu Boden , wnrde an den Halteseilen gefaßt uud
zur Halle gezogen . Nachdem es am fahrbaren Ankermast fest-
gemacht war , glitt es langsam in die Halle. Um 6.10 Uhr war
das Landuugsmauöoer beendet.

Bon Lakehurft uach Frankfurt a . M . hat LZ
„Hindenburg " 48 Stunden Z Minute « gebraucht. I «
dieser geringen Zeit wnrde die gewaltige Strecke von
6 6 7 0 Kilometern zurückgelegt. Die erste Nordatlautik -
fahrt ist damit erfolgreich beendet.

Begrüßung in der neuen Kalle .
In der neuen Luftschiffhalle hatten sich zur Begrüßung

Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger und zahlreiche
Vertreter des Staates und der Bewegung eingefunden .
Unter den Anwesenden bemerkte man Ministerialrat E h r i-
st i a n s e n und den Chefkonstrukteur Dr . Dürr .

Reichsstatthalter Sprenger begrüßte zunächst Kapi-
tän Lehmann und gab dem Wunsche Ausdruck, daß sich

die Besatzung im Gau Hessen- Nassau und in der Stadt
Frankfurt a . M . für die Zukunft recht wohl fühlen werde .
Er hoffe, daß das Luftschiff noch viele für das Ansehen
Deutschlands in der Welt so hervorragende Fahrten aus -
führen werde wie die erste Nordatlantikfahrt . Der Reichs -
statthalter schloß mit Worten des Dankes an die Leitung und
die Besatzung des Luftschiffes für die glänzende Leistung .

Kapitän Lehmann sprach darauf den Dank für die
herzliche Begrüßung aus .

Anschließend überreichte Reichsstatthalter Sprenger den
Herren der Schiffsleitung als Andenken in Silber
getriebene Schalen .

Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs sprach im
Namen der Passagiere der ersten Nordamerikafahrt der Ve -
satzung den Dank für alles das aus , was sie auf dieser Fahrt
geleistet haben . Die erste Nordatlantikfahrt werde für alle
Teilnehmer unvergeßlich bleiben . Auch er begrüße die Be -
satzung tn ihrer neuen Heimat Frankfurt a . M .

Zur gleichen Stunde , als LZ „Hindenburg " nach der
Rückkehr von der Ueberfeefahrt in Frankfurt a . M . landete ,
startete auf dem alten Flugplatz am Rebstock das Trans -
atlantikslugzeug der Deutschen Lufthansa zum Flug nach
Südamerika . Die Bedeutung Frankfurts als Weltflughafen
kam damit eindrucksvoll zur Geltung .

Von
Dr. Paul Graf Toggenburg

unserem Pariser Vertreter .

In einigen Tagen werden sich die Sieger der französischen
Wahlen an den Regierungstisch setzen . Ein neuer Abschnitt
der französischen Innenpolitik beginnt . Niemand kann heute
schon sagen , ob es sich — wie die Verlierer der Wahlen Hof-
fen — nur um ein zwar gefährliches aber vorübergehendes
Experiment handelt oder um eine grundsätzliche Umgestaltung
Frankreichs . Die französischen Wahlen bedeuten eine Grund -
welle der politischen Erschütterung , die in ihren Folgen un -
berechenbar ist . Frankreich , als das Land der Mäßigung , des
politischen Gleichgewichts nud der kompromißfreudigen Ge -
sühlshaushaltung gerühmt , hat mit dem Ergebnis des 3 . Mai
die Schranken des Herkömmlichen durchbrochen. Die französi -
schen Wahlen des Jahres 1936 tragen ohne Zweifel r e v o l u -

Englands Botschafter
beim Führer.

Berlin , 14. Mai . Der Führer und Reichskanzler empfing
heute vormittag in Anwesenheit des Reichsministers des Aus -
wärtigeu Freiherrn von Neurath den britischen Botschafter
Sir Eric Phipps zu dem in der vergangenen Woche zwecks
Uebereichung der englischen Anfragen in Aussicht genommene «
Besuch.

tionären Charakter . Versuchen wir , einen Blick in die
beunruhig endeZukunst Frankreichs zu werfen .

Da sind zunächst die Tatsachen , die durch die Eindringlich -
feit einiger Zahlen dargestellt werden . Der Erfolg der radi -
kalen Linken , der Volksfront , ist mehr gls ein Sieg , er ist ein
Triumph . Die ! Kommunisten — bisher eine unbedeutende
Gruppe von 11 Lärmmachern in der alten Kammer , von nie -
mandem erst genommen und selbst von der Linken nur als
pikanter Mißton in der würdigen Runde des Palais Bour -
bon geduldet , — sind nunmehr zur fünfstärksten Partei Frank -
reichs geworden . 73, mit den unabhängigen Kommunisten so -
gar 83 Mann hoch , ziehen die Vertreter der Komintern in die
französische Volksvertretung ein . Am stärksten hat die rote
Welle Paris getroffen . Von 60 dem Seine -Departement zur
Verfügung stehenden Sitzen haben die Kommunisten 32 er -
obert . Paris dürste damit , mit Ausnahme von Madrid , zur
stärksten Auslandsniederlassung der Sowjets geworden sein .
Man sagt , Paris ist noch lange nicht Frankreich, - niemand aber
wird bestreiten wollen , daß Paris immer noch das Herz des
französischen Wesens , das Nervenzentrum seiner Entwicklung
und das Symbol des französischen Weltreichs darstellt . Rund
% aller Wahlbezirke des Seine - Departements sind in den
Händen der Volksfront , davon mehr als die Hälfte aus -
schließlich in der Gewalt der Kommunisten .

Dieses Ergebnis entspricht vielleicht der morälischen , es
entspricht aber nicht oder zumindest noch nicht der politischen
Verfassung des Landes . Das ist eine Tatsache, die die Mög -
lichkeit eines ebenso massiven Zurückflutens der roten Welle in
absehbarer Zeit offen hält . Die Wahlen des 26. April und
insbesondere des 3 . Mai sind zwar ein Ausdruck der Radika -
lisierung des politischen Denkens und der moralischen Zurück -
setzung Frankreichs , sie bedeuten aber keineswegs , daß etwa
die Mehrheit des französischen Volkes marxistisch geworden ist.
Es handelt sich um eine spontane Mißtrauenskund -
g e b u n g breitester Massen gegenüber dem Bisherigen , eine
Abkehr von der politischen Ueberlieserung und um einen Aus -
bruch ins Extreme mit unverkennbar revolutionärem Charak -
ter . Wer hat für die Volksfront gewählt ? Der Friseur , der
Zeitungshändler , der Tabakhändler und der Krämer meiner
Straße haben kommunistisch gewählt . Sie erzählten es mir
mit einiger Verlegenheit , denn es handelt sich um einen sehr
ruhigen , kleinbürgerlichen Stadtteil , aber mit offensichtlicher
Genugtuung darüber , daß am nächsten Tage weder die Kirchen
noch Klöster brannten , noch die Frauen vergewaltigt , die Kin -
der ermordet , noch sonst irgendetwas „Besonderes " geschehen
ist , was das Gewissen eines krsv ^ais moyen in Verlegenheit
bringen müßte . Sie haben zum erstenmal kommunistisch ge-
wählt und sie sind heute noch erschrocken über diese Verwegen -
heit . Mit ihnen haben Millionen in Frankreich sozialistisch
und kommunistisch gewählt . Nur ein B r u ch t e i l davon sind
überzeugte M a r x i st e n , die anderen gehören zu jener
Riesenarmee des kleinen und kleinsten Bürgertums , das im
Sammelbecken der Radikalsozialisten immer wieder seine be-
queme politische Heimat gesunden hatte und das Rückgrat der
III . Republik bildete . Was hat diesen Teil der französischen
Wählerschaft zur Auswanderung nach der äußersten Linken
verleitet ? Der wirtschaftliche Zusammenbruch und die unbe -
stimmte Angst vor der „ faschistischen Gefahr " . Sechs Jahre
Wirtschaftskrise haben so ziemlich alles zerstört , was der fran¬
zösischen Politik einen festen Rückhalt bot . Die kleinen Neunter
Kaufleute , Angestellter , Beamter , Pensionsberechtigter , zusam -
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ttKtt mit den ruinierten Bauern und der arbeitslosen Jugeud
Haben kein bestimmtes politisches Ziel , keine politische Heimat
mehr . Sie haben nur den einen gebieterischen Wunsch, „que
Ca changa " . . ., daß es anders wird . Dieses Heer der Ent-
täuschten , der politisch Heimatlosen und materiell Zerstörten ,
das durch Sie Krise und die Deflationspolitik der letzten Regie -
rungen aus dem normalen Kreislauf heraus gedrängt wor -
den ist , hat seine Stimmen den lautesten Agitatoren , die ihm
begegneten , den Sozialisten und Kommunisten gebracht . So etwa
wie ein hoffnungslos Kranker eine neue Medizin oder einen
neuen Arzt versucht , in der Ueberzeugung , daß es schlimmer
doch nicht mehr werden kann und in der trotzigen Forderung ,
„sollen sie zeigen , was sie können " . Ein Teil dieser politisch
herrenlos gewordenen Masse hätte auch zur äußersten Rechten
übergehen können . Daß dies nicht oder nur zu einem ganz
unbedeutenden Teil geschah , entspricht einem uralten franzö
fischen Instinkt , der den Franzosen in Stunden politischer Be -
drängnis immer zur Linken treibt . Um doppelt sicher zu gehen
aber , haben die Agenten der II . und III . Internationale dies -
mal noch ein besonders zugkräftiges Schlagwort gefunden , das
Schreckgespenst nämlich von der faschistischen G e-
fahr . Wer den Durchschnittsfranzosen kennt , der weiß , wie
elektrisierend eine solche Warnung auf ihn wirkt . Der Fr an
» ose ist entschlossen , alles liegen und stehen zu
lassen und fedes Risiko auf sich zu nehmen , so -
bald er seinen Individualismus in Gefahr
glaubt .

Sehr deutlich wird die Abrechnung mit dem Bisherigen ,
den alten Parteien und ihren Führern , durch die Rekorözahl
der „neuen Mannet , die in die Kammer einziehen , illu -
striert . Von 618 Abgeordneten sind 274 zum erstenmal ge¬
wählt . Ganz besonders bezeichnend ist diese Mißtrauens
kundgebung in Paris geworden .

Und nun die Zukunft . Die gemäßigteren Parteien
Frankreichs haben nach ihrer empfindlichen Niederlage sofort
freiwillig sich in eine abwartende Haltung zurückgezogen, ' An-
zeichen für einen gewaltsamen Widerstand sind nirgends zu
entdecken. Die vaterländischen Verbände , insbesondere die
Feuerkreuzler , haben eine schwere moralisch «
Einbuße vor der Oessentlichkeit erlitten . La Rocque hat
vor einem Jahre feierlich erklärt , daß er eine Regierung der
Volksfront mit Gewalt an der Machtergreifung zu verhindern
suchen werde . Etwas weniger klar hat er sich kurz vor den
Wahlen ausgedrückt , daß seine Bewegung Schiedsrichter der
politischen Zukunft bleiben wird . Seit dem 3. Mai hat man
nichts mehr von La Rocque gehört . Seine Gegner behaupten ,
daß die Bewegung einen unheilbaren Stoß erlitten habe nnd
der Auflösung entgegengeht . Ein Urteil hierüber wäre noch
verfrüht . Vorläufig ist nur festzustellen , daß die vaterländischen
Verbände ebenso wie die politischen Parteien der Rechten und
Mitte das Ergebnis der Wahlen als Entscheidung des Volkes
hingenommen haben , mit der Absicht , beruhigt abzuwarten , bis
die äußerste Linke sich am Regierungstisch die Knie wund ge
stoßen haben wird . Die Verlierer der französischen Wahlen
sprechen von dem „unvermeidlichen , aber letzten Endes für
Frankreich heilsamen Experiment der Volksfront "

, als von
einem Fegefeuer , durch das Frankreich hindurch muß , um dann
geläutert zur nationalen Union heimzufinden . Die Dauer
dieses Experimentes wird je nach dem Optimismus der ein -
zelnen Pgrteken auf längere oder kürzere Zeit , im allgemeinen
aber nur für einige Monate , angenommen . Hier scheint ein«
sehr gefährliche Unterschätzung der Fähigkeiten und der wah -
ren Absichten der französischen Marxisten vorzuliegen . Die
II. und III . Internationale wissen genau , daß ihnen jetzt einige
Monate lang eine Bewährungsfrist in Frankreich gesetzt ist,
die entscheidend für ihre Existenz in Frankreich und damit für
ihre Weltgeltung sein wird . Für die Sozialisten , die sich seit
Jahren in vorsichtiger Opposition gehalten haben , handelt es
sich jetzt nicht mehr bloß um die entscheidende LeistungSprobe
ihrer Partei , sondern mehr noch um einen allgemeinen Reha -
bilitierungsversuch der II . Internationale . Dieser Aufgabe
auch außenpolitisch die entsprechende Vorbereitung zu sichern,
dürfte Hauptgegenstand der Unterredung LSon Blums mit
den englischen Sozialistenführern Major Attlee und Noel Ba -
ker , sowie des französischen sozialistischen Kongresses am 10.
Mai gewesen sein . Nicht minder kritisch ist die Stunde für die
Kommunisten . Die Voraussetzung für die parlamentarische ,
also bürgerliche Festsetzung der Kommunisten in Frankreich
zur Vorbereitung der „legalen Sowjetrevolution " dürfte nicht
mehr bald eine günstige sein . Die nationalen und konserva -
tiven Parteien zeigen auch nach ihrer Niederlage noch die
verhängnisvolle Unterschätzung ihrer Gegner .
Sie haben damit gerechnet , daß die Kommunisten , ähnlich wie
in Spanien , sofort ihre Freudenfeuer anzünden und sich zu
revolutionären Ausschreitungen hinreißen lassen würden und '
damit das französische Kleinbürgertum wieder in die Arme
ihrer ehemaligen Parteien zurücktreiben werden . Die franzö -
fischen Kommunisten aber haben diese Hoffnungen zerschlagen :
keine Kundgebung , keine Ruhestörung , keine Exzesse, kein
Streik , nicht einmal ein Aufmarsch als Siegesfeier . Die Kom-
munisten , durch den Umfang ihres Sieges selbst überrascht ,
haben zunächst die Befehle der Moskauer Zentrale abgewar -
tet . Diese Befehle verlangen so lange als möglich Umgehung
einer direkten Beteiligung an der Regierung , bis die Aussich-
ten einer marxistischen Führung des Landes klar erkennbar
sind und Aukrechthaltung des vor den Wahlen mit durchschla-
gendem Erfolg betriebenen „Neu -Jakobinismus " . Die Kom -
munisten bleiben zwar das revolutionäre Element in der
Volksfront und haben dementsprechend für die restlose Durch -
führung des gemeinsamen Programmes der Volksfront zu
sorgen , sie haben aber alles zu vermeiden , was das Mißtrauen
der neu gewonnenen Wählermassen vorzeitig wecken könnte .
Ihre Aufgabe ist es , die „kalte Revolution " vorzube -
reiten . Wie lange sich der Radikalismus ihrer sozialistischen
und politischen Forderungen mit dieser schleichenden, parla -
mentarischen Taktik vereinbaren läßt , wird die Zukunft zeigen .
Wenn die neue Regierung offenen Schiffbruch erleidet , bleibt
den Kommunisten immer noch die Möglichkeit offen , wieder in
die Opposition zurückzukehren , oder aber an die Straße zu
appellieren , d . h . eine gewaltsame Lösung , ähnlich wie in Spa -
nien , zu suchen . Vorläufig aber ist es noch nicht so weit . Nicht
nur Löon Blum , der theoretische Revolutionär , ist, seitdem er
im Ministerpräsidium ein - und ausgeht , zur „verantwortungs -
bewußten Exzellenz " geworden , auch die Kommunisten haben
„regierungsfähige Umgangsformen " angenommen . Die Kom-
munisten Thorez und Duclos haben vor einigen Tagen ihre
erste öffentliche Pressekonferenz abgehalten . Die bürgerliche
Presse gibt zu , daß sie ihr Examen bestanden haben , obwohl
ihnen bei manchen Fragen sehr heiß geworden ist .

Das ProgrammderVolksfront , soweit im Augen -
blick von einem solchen gesprochen werden kann , sieht wirt -
schaftspolitisch die allmählich fortschreitende Verstaatlichung
der Banken und wichtigste» Industrien , große öffentliche Ar¬

beiten , finanziert durch Sonderbesteuerung gewisser Einkom -
mensklassen , ergänzt unter Umständen durch Vcrmögensab -
gäbe , vor, ' politisch : Auflösung und Entwaffnung der vater¬
ländischen Verbände und der Referveoffiziers - Verbände und
Säuberung der Armee von „unzuverlässigen Elementen ". Die
größte Gefahr für die Zukunft der Volksfront bildet die Be -
drängnis der Staatsfinanzen und die Frage der Währungs -
Sicherheit. Das primitive Schlagwort „le « che paiera "

, der
Reiche wird zahlen , erinnert an die Zauberformel „Le boche
paiera"

. Das Vertrauen in die Währungssicherheit hat in den
letzten Wochen schon sehr bedenkliche Verfallsanzeichen gezeigt ,
wobei eS sich keineswegs um — wie man von marxistischer
Seite glauben machen möchte — Spekulationen handelt , son¬
dern um eine Vertrauenskrise des Sparerpublikums . Die
Kommunisten begegnen dieser Gefahr mit einer neuerdings
sehr scharfen Stellungnahme gegen die Abwertung . Am klar -
sten ist die außenpolitische Zielsetzung der Volksfront .
Die Sozialisten halten zwar theoretisch zur Ehrenrettung ihres
seit Jahren versochtenen Abrüstungsideals an der „Forde -
rung einer internationalen Rüstungsbegrenzung mit oder
ohne Deutschland " fest , praktisch aber werden sie keinerlei
Schwierigkeiten machen, ihre Außenpolitik den Forderungen
Moskaus weitgehendst zur Verfügung zu stellen . Das außen -
politische Programm hat Thorez auf der erwähnten Presse -
konferenz in aller Deutlichkeit folgendermaßen zusammenge -
saßt : Der Nationalsozialismus bleibt der öffentliche Feind
Nr . 1,' ihn unschädlich zu machen ist Hauptziel der kommu -
nistischen Außenpolitik . Alle Staaten sind willkommen , die
an diesem Ziel mitarbeiten wollen . Auf eine Zwischenfrage
— wie es mit Italien stände — erklärte Thorez , daß die Kom-
munisten und die Volksfront den faschistischen Feldzug in
Abesstnien zwar verurteilten , aber bereis ^eien , Italien als
Partner gegen Deutschland anzuerkennen . Dieses außenpoli -
tische Programm ist so eindeutig , daß es keiner besonderen
Kommentierung bedarf . Die Arbeit des kommenden Außen -
Ministers der Volksfront ist dadurch erleichtert worden , daß
der Zusammenbruch der Völkerbundspolitik gegen Italien ge-
rade noch rechtzeitig erfolgte , um dem Kabinett aufs Konto
geschrieben werden zu können .

Früchte der Chamberlainreise ?
Kortsetmna von Seit« 1
über Rom zu demonstrieren . Beschwichtigungstelegramme ,
die Schuschnigg heute morgen an Mussolini und Gömbös ge°
sawdt hat, werden hier als „Schaufensterdekoration " aufge-
faßt. Daß der bisherige Außenminister von Berger - Wal -
den egg von der Bildfläche verschwindet , ist nach Londoner
Anficht kein Verlust . Dieser hat hier keinen Eindruck gemacht,
als er im vergangenen Jahr zusammen mit Schuschnigg Lon-
don besuchte.

Paris ist überrascht .
T. Paris , 14. Mai . lDrahtmeldung unseres Bertreters .1

Die Umbildung der österreichischen Regierung war zwar in
Paris erwartet worden , aber nicht in der nun erfolgten aus -
giebigen Form . Vor allem kommt Paris die Ausschis -
sung Starhembergs aus dem Kabinett völlig über -
r a s ch e n d . Das republikanische Frankreich spricht von einem
Sieg der demokratischen Ideologie Oesterreichs über den Fa -
schiSmus. Die Presse hat vorläufig noch keine Stellung ge-
nommen und beschränkt stch auf die Wiedergabe der Wiener
Ber lautbarungen .

Mick in die Zeit :
D i e Feuerprobe über dem Nord atlantik .
Das neue Zeppelinluftschiff ^Hindenburg " hat seine

Nordamerikareise glücklich beendet . Es hat für den Rückflug
von Lakehurst nach Frankfurt a. M . nur 49 Stunden gebraucht
und damit die Dauer der Ueberfahrt von Europa nach Ame -
rika ganz erheblich unterboten . Allerdings waren es beim
Rückflug günstige Umstände , die zu einer Abkürzung der
Fahrtzeit führten . Das Luftschiff konnte vom Schiebewind
reichlich Gebrauch machen. Diese Windströmung war außer -
dem noch auf der kürzesten Strecke zwischen den beiden Kon-
tinenten vorhanden .

Mit dieser Reise ist der zweite Nordamerikaslug
eines deutschen Luftschiffes durchgeführt worden . Die erste
Ueberquerung erfolgte vor mehr als zehn Jahren , als
Deutschland ein Reparationsluftschiff abliefern mußte . Seit
dieser Zeit ist ein Zeppelin über dem Nordatlantik nicht mehr
gesichtet worden . Die Amerikaner verwandten das Luftschiff
und andern nachgebauten Luftkreuzer für den Dienst über
dem Kontinent und Deutschland wählte zunächst im Luftschiff-
verkehr mit Amerika die Route nach Südamerika , weil hier
die Fahrtverhältnisse am günstigsten waren . Das bedeutete
aber keineswegs die Aufgabe des alten Plans , auch über den
Nordatlantik mit seinen weniger günstigen Witterungsver -
Hältnissen regelmäßig hinwegzusliegen .

Nachdem nun das größere Luftschiff „Hindenburg " fertig -
gestellt wurde , konnte die erste Studienfahrt durchgeführt
werden . Sie hat den Luftschiffern eine ganze Reihe von neuen
Erfahrungen gebracht . Diese Fahrten werden wiederholt .
Erst wenn das Luftgebiet über dem Atlantik genau erforscht
ist, und wenn alle Vorbedingungen für die Ingangsetzung
eines fahrplanmäßigen Luftschiffverkehrs geschaffen sind, wird
das Luftschiff „Hindenburg " dauernd zwischen den beiden
Kontinenten hin - und herpendeln .
Illllllllllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllliiilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Weitere Luftschiff-Linien geplant .
Der Oberbürgermeister von Frankfurt , Dr . Krebs , der

ebenso wie der Landeshauptmann von Hessen- Nassau an
an Bord dem Vertreter des DNB gegenüber , u . a ., daß
den bisherigen Luftschifflinien nach Rio de Janeiro und New -
york bald weitere Ueberfeelinien folgen mögen . Denn die
Atlantikreise habe dank der Tatkraft und des Unternehmungs -
geistes der Zeppelinreederei gezeigt , daß der Passagierverkehr
mit den Luftschiffen eine große Zukunft habe .

Zu dieser Frage erklärt soeben im holländischen Telegraph
der Vorsitzende des niederländischen Luftschiffsyndikats , van
T i j e n , die Frage nach der Eignung eines Luftschiffes sei
durch die deutschen Luftschiffe „Graf Zeppelin " und „Hinden -
bürg " ausreichend geklärt . Die Verhandlungen zwischen dem
niederländischen Luftschisssyndikat und dem Luftschiffbau
Friedrichshafen feien im Gang . Es sei daran gedacht, einen
Flug des „Hindenburg " nach Batavia zu bewerkstelli -
gen . Der Luftschiffverkehr habe sich durch die deutschen Er -
folge auf diesem Gebiet in den letzten Jahren unübersehbare
Möglichkeiten erschlossen. Es sei daher zu hoffen , daß bereits
in absehbarer Zeit ein Luftschiff unter niederländischer Flagge
via Mittelmeer — Suez — Landenge — Rotes Meer — In¬
discher Ozean — nach Batavia fliegen werde .

„ Graf Zeppelin " vor Brasiliens Küste .
O Hamburg , 14. Mai . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

stand nach den letzten,, bei der Deutschen Seewarte eingegan -
genen Meldungen um 8 Uhr MEZ . nur noch 200 Seemeilen
von der ber brasilianischen Küste vorgelagerten Insel Fer -
nando Noronha entfernt .

Das Gesicht des Kabinetts Blum.
Die Aaöikalsozialisten machen mit / Chambrun als Nachfolger Flandins ?

T . Paris , 14. Mai . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Ministerpräsident S a r r a u t stattete gestern dem Präsidenten
L e b r u n einen längeren Besuch ab , der ber Beratung der
innen - und außenpolitischen Lage galt . Es wurde vereinbart ,
am kommenden Samstagnachmittag 4 Uhr zu einem Minister -
rat zusammenzutreten , ber insbesondere dem Vortrag
Paul - Boncour über die in Genf geschaffene neue Lage
gewidmet fein soll.

Die Regierungsgeschäste gehe« im übrige » immer mehr auf
L « o » Bl « m über uud es gewinnt die Aussassung au Wahr-
scheinlichkeit , daß Blnm trotz bestimmter persönlicher Beden -
ke» die Ministerpräsidentschaft des kommende« Kabinetts
übernehmen wird . Bl «m wird »o« alle« Seite « z«r Beraut -
wort ««g gedrängt .

Di « gestrige Tätigkeit des Sozialistenführers erstreckte sich
auf Empfänge von hohen Beamten , Politikern und Botschaf-
tern , mit denen er über die innen - und außenpolitisch « Lage
konferierte . Blum stattete auch Flandin einen Besuch ab . Es
heißt , daß der derzeitige Außenminister überhaupt nicht
mehr in sein Amt zurückkehrt . Es wird von einer
neuen Armoperation und einer anschließenden Erholungsreise
des Ministers nach dem Süden gesprochen. Um so stärker
« ird das Rätselraten über seinen Nachfolger fortgesetzt , wobei
zur Zeit Chambrun höher im Kurs steht , als Edouard
Herriot und Paul -Boncour .

Die innenpolitische Lage hat jetzt insofern eine Klärung
erfahren , als die r a d i k a l f o z i a l i st i f ch e Partei , wie
das aus einem Brief Daladiers an Blum hervorgeht , ihre
grundsätzliche Bereitschaft erklärt hat , sich an der
kommenden Regierung der Volksfront zu beteiligen , wäh -
rend die Kommunisten weiter auf ihrer Ablehnung bestehen
und die Gewerkschaften nur technisch arbeiten wollen .

Das Kabinett Blum wirb sich also , wie erwartet , ans die
Altsozialiste « , die Sozialisten Panl -Bonconrs nnd die Radi -
kalsozialisten stütze» , mit parlame «tarischer Kontrolle der
Kommnnisten.

Zurückziehung der römischen Dum - Dum - Note ?
O London , 14. Mai . Der „Times "-Berichterstatt «r in

Genf meldet , daß die italienische Regierung versucht , das Do -
kument , in dem die britische Regierung wegen der angeblichen
Herstellung von Dum -Dum - Geschossen angeklagt wird , zurück-
zuziehen , weil es klar geworden sei, daß Italien damit einen
groben Schnitzer begangen habe . Die Antwort Großbritan -
niens sei jedoch in der Zwischenzeit dem Generalsekretär des
Völkerbundes übergeben worden .

Nach einer Meldung aus Genf hat die italienische Regie -
rung den Völkerbund gebeten , von der Veröffentlichung ber
italienischen Not « über den angeblichen Gebrauch britischer
Dum -DunrGeschosse in der abesfinischen Armee abzusehen .
Wie der »Daily Telegraph " mitteilt , wird infolgedessen auch

die Veröffentlichung der britischen Antwort vorläufig nicht er .
folgen .

Abessinische Regierung in Gore ?
% London, 14. Mai . Wie Reuter aus Khartum meldet,

scheint in Gore , der von Addis Abeba etwa 330 Kilometer
südwestlich gelegenen Hauptstadt Westabessiniens , eine Art
abessinische Regierung in Tätigkeit getreten
zu sein . Nach der Flucht des Negus hätten sich mehrere abes¬
sinische Minister dorthin begeben und auch die Staatsarchive
dorthin mitgenommen . Di « Stadt Gore zählt etwa 4000 Ein »
wohner .

Nach einer Mitteilung des britischen Konsuls in West-
abessinien , Captain Erskine , ist in diesem Bezirk alles
ruhig . Die abessinischen Behörden hätten die Polizei ver -
stärkt , um Ausschreitungen zu verhindern , die durch bewass-
nete Flüchtling « , die aus dem Osten eintreffen , hervorgerufen
werden könnten . Diese Polizei patrouilliere die Straßen und
sänge bewaffnete Banden ab , die in Addis Abeba hauptsächlich
kür die Schreckenszustände verantwortlich zu machen wären .

In Addis Abeba fand am Dienstag die größte Trnp -
p e n s ch a n statt , die die Stadt bisher gesehen hat . Auf dem
ehemaligen Kaiserpalast wurde um S Uhr die Fahne gehißt ,
die von der Gemeinde Vittorio Veneto der Division Sabandia
gestiftet worden ist. Während die Truppen präsenti «rten ,
sprach Vadoglio Worte der Anerkennung für sämtliche Trup -
pengattungen , die am Feldzug teilgenommen haben . An-
schließend fand « in Vorbeimarsch statt , den Badoglio und sein
Stab beritten abnahmen . Viele abessinische Häuptlinge , die
sich unterworfen haben , wohnten der Truppenschau bei.

Sinkende Geburtenzahl in Frankreich .
ää Paris , 14. Mai . Vom Büro des Ministerpräsidenten

wird ein« vergleichende Aufstellung der Bevölkerungsziffern
für 1935 und 1934 veröffentlicht . Die Zahlen für 193S sind
vorläufig . Darnach erfolgten : Eheschließungen im
Jahre 193S 284 604 gegen 298192 im Jahre 1934 ; Lebend¬
geburten 638 881 (677 365 ) ; Todesfälle 658 357
( 634 525 ) ; G e b n r t e n - u n t e r f ch n ß bzw . Ueberschnß
—19 476 ( + 42 840 ) .

Die durchschnittlichen Eheschließungen auf 10 000 Einwoh -
ner errechnen stch auf 142 im Jahre 1934, auf 136 im Jahre
1935 , die d« r Geburten ist von 161 auf 152 zurückgegangen ,
die Zahl der Todesfälle dagegen von 151 auf 157 gestiegen .
Aus dem Geburtenüberschuß von 10 Kindern auf 10 000 Ein -
wohner ist 1935 ein Unterschuß von fünf Kindern geworden .

Die Amtszeit des Dauziger Oberkomissars Lester , die im
Januar 1937 abläuft , wurde gestern in der geheimen Schluß -
sitzung des Völkerbundsrates um ein Jahr verlängert .



„Iv-Iahres -Feier
Reichsparkeilag Weimar".

Das Programm bereits festgelegt .
NSK. Weimar , 14. Mai . Nur wenige Wochen trennen noch

von der Anfang Juli stattfindenden „10- Jahresseier Reichs -
Parteitag Weimar " . Sofort nach dem großen Wahlkampf find
die Vorarbeiten aufgenommen worden . Das Orgauisations --
amt für diese 10-Jahresfeier ist vom Organifationsamt der
Partei räumlich abgetrennt worden und hat seinen Sitz in der
„Erholung " am Karlsplatz in Weimar genommen , um von
hier aus mit allen Gliederungen und Formationen der Par -
tei die Vorbereitungen zentral durchzuführen .

In großen Zügen liegt das Programm für die
großen Tage des 3. , 4. und 5. Juli bereits fest . Die
10-Jahresfeier wird eröffnet mit einem feierlichen Empfang
öer führenden Männer der Partei , des Staates und der
Wehrmacht und mit einer schlichten Feierstunde geschlossen.
Am Samstag findet dann am Vormittag eine große historische
Tagung im Deutschen Nationaltheater statt , an die sich der
Marsch der alten Teilnehmer von 1926 durch
Weimar und die Kundgebung in Weimar auf dem Marktplatz
anschließt , bei der wie 1S26 Gauleiter Streicher sprechen wird .
Der Samstagabend gehört der Hitlerjugend , die sich zu ihrer
Kundgebung auf dem Marktplatz zusammenfinden wird , der
die feierliche Grundsteinlegung zum neuen Gaugebäude des
Gaues Thüringen der NSDAP vorausgeht .

Der große Appell der Formationen des Gaues
Thüringen findet unter Beteiligung der Teilnehmer am
1. Reichsparteitag in Weimar sowie der Ehrenstürme und der
Feldabzeichen am Sonntagmorgen im Schloßpark zu Tiefurt
statt . An den Appell wird sich dann der Vorbeimarsch
am Karlsplatz anschließen . Ihren Abschluß findet die Feier
mit der großen Massenkundgebung in der Thüringer
LandeskamPfbahn .

Boncour -Memorandum an Eden
über deutsche Besesliguugssrageu .

8 . London , 14 . Mai . lDrahtmeldnng «uferes Vertreters .)
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph "
meldet aus Genf einige Einzelheiten über das Memo ran -
dum , das Paul - Boncour Minister Eden gestern
überreicht hat . Das Schriftstück scheint die französischen
Vermutungen über die Rheinlandbefestigung hauptsächlich
auf industrielle Produktionsvorgänge in Deutschland zu
stützen, z . B . auf den vermehrten Verbrauch von Zement .
Frankreich sei der Ansicht, daß das deutsche Befestigungssystem
binnen einem Jahre vollendet werden könnte . Vernon Bart -
l e t t, der gleichfalls in Genf ist, bestritt im „News Chronicle ",
daß die französischen Enthüllungen Minister Eden „alarmiert "
hätten . Das sei eine große Uebertreibung , denn die Einzel -
heiten der französischen Mitteilungen seien zwar „eindrucks -
voll "

, aber nicht ganz neue .
Pertiuax behauptet im „Daily Telegraph "

, daß der ita -
lienische Botschafter in Berlin gestern bei der Ueberreichung
des italienischen Annektionsgefetzes um beschleunigte An -
erkennung der Annektion durch Deutschland gebeten hätte .
Diese Bitte sei so formuliert worden , daß sie wie ein direktes
Angebot italienischer Zusammenarbeit mit Deutschland wirke .
Der Reichsaußenminister aber habe eine unverbindliche Hal -
tung eingenommen . Wir erwähnen diese Meldung von Perti -
nax , weil sie ein Musterbeispiel für die Pariser Methoden ist.

Britischer Schlachtkreuzer gehl ins Milkelmeer .
$ London , 14 . Mai . Der große Schlachtkreuzer „Re -

pulse "
, der in den vergangenen 3 % Jahren vollständig um¬

gebaut und nun fertiggestellt worden ist , wird am 8. Juni
zur Verstärkung der britischen Flotte nach dem Mittelmeer
in See gehen . — Die „Repulse "

, die vor 20 Jahren von
Stapel gelaufen ist, die nach dem jetzigen Umbau statt 25 500
eine Wasserverdrängung von 32 000 Tonnen hat , ist beson -
ders für den Kampf mit Flugzeugen ausgerüstet worden .
Außer einer besonders starken Flugabwehr hat das Schlacht -
schiff vier Kampfflugzeuge an Bord .

Die Beziehungen Bales -Thomas.
Enthüllungen im englischen Versicherungsskaudal .

London , 14. Mai . Die Untersuchung des Versicherungs -
skandals nahm am Mittwoch nachmittag eine neue Wendung ,
als der Finanzmann Alfred B a t e s (der die Versicherungen
für das Bankhaus Belifha u . Co. im Auftrag des jungen
Thomas getätigt hat ) nach seinen geschäftlichen Beziehungen
mit dem Kolonialminister Thomas befragt wurde . Bates be-
stritt das Vorhandensein solcher Beziehungen , erklärte aber ,
daß er Thomas eine Summe von 20 000 Pfund für die Selbst -
biographie des Kolonialministers angeboten habe . Einer der
Anwälte verlas hierauf einen Brief des Ministers , in dem
Thomas sich mit dem Vorschlag unter der Voraussetzung ein -
verstanden erklärte , daß Bates ihm ein Haus sichere , das Frau
Thomas sehr gern haben möchte. Bates erwarb das fragliche
Haus zum Preise vrki 15 000 Pfund , wobei die Selbstbiographie
verrechnet wurde . Aus den Aussagen von Bates ' Sekretärin
geht hervor , daß Bates einen Teil seiner Zahlungen über das
Konto seiner Sekretärin laufen ließ , ohne eine Notwendigkeit
hierfür zu haben .

Wieder Brände und Schießereien in Spanien
Madrid , 14 . Mai . In Alcira (Valencia ) steckte der

Mob die Kirchen San Juan und Santa Catalina , das Haus
des Bürgervereins , die Sparkasse , ein bereits feit einiger
Zeit geräumtes Kloster und ein geistliches Lehrinstitut in
Brnd . Ein Arbeiter wurde lebensgefährlich verletzt . — In
V i g o erklärten die marxistischen Arbeiter den General -
streik . Den Anlaß gab folgender Zwischenfall : Ein Arbeits -
williger flüchtete , von Streikenden verfolgt , in das Haus
eines pensionierten Offiziers , der die Menge beruhigen
wollte . Diese versuchte aber , das Haus zu stürmen , worauf
der Offizier in Notwehr einen Arbeiter tötete . Als die
Polizei einschritt , entspann sich ein Feuergefecht , wobei vier
Personen schwer und mehrere leicht verletzt wurden . Die
Wohnung des Offiziers wurde später geplündert und das
Haus in Brand gesteckt . — Auch in P e g e bei Alicante wur -
den bei einem Feuergefecht zwischen marxistischen Landarbei -
tern und politischen Gegnern drei Personen schwer ver -
letzt . Die Arbeiter erklärten den Proteststreik . Sämtliche
Geschäfte des Ortes sind geschloffen.

Ausnahmezusland in Jerusalem .
X Jerusalem , 14. Mai . Ueber die Altstadt von Jerusa -

lem wurde am Mittwoch im Zusammenhang mit der Erschie -
tzung von zwei Juden der Ausnahmezustand verhängt . Das
Betreten der Altstadt zwischen 20 Uhr und 6 Uhr ist unter -
sagt . Zahlreiche Juden verlassen aus Furcht vor einem
Pogrom unter Polizeischutz die Stadt .

Diese Cigaretten werden in den unseres technischen Muster *
betriebes in Altona -Bahrenfeld völlig neuen Methoden hergestellt
Der ungewöhnlich zarte und reine CharaKfer dieser Mischung beruht darauf . daS
sämtliche Tabake zweima ^ rwlp * t | y)| cNfit £ ie wird ausschließlich ohne
Mundstück hergesteift . pWJ ^ »Î E ^ 4e ^ tlif iMltaus folgenden Distrikten :
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Turnen + Spiel * Sport
Internationales Solituderennen

mit dem zweiten Weisterschastslaus
am 17 . Wai .

102 Fahrer ans siebe» Rationen haben gemeldet !
Das am kommenden Sonntag vor den Toren Stutt -

garts auf der 11 .« Kilometer langen Rnndstrecke von der
ONS veranstaltete nnd erstmalig von der NSKK - Motor -
brigade Südwest organisierte Internationale Solitnderennen
für Krafträder , das zugleich als zweiter Meisterschastslauf
1936 für Solokrafträder gewertet wird , hat mit 102 Meldun -
gen , die zum Nennungsschluß aus sieben Ländern einliefen ,
eine ganz hervorragende Besetzung erfahren .

Allein 76 Solofahrer gehen in den drei Kraftrad -
gruppeu bis 250 , bis 850 und bis 500 ccm an den Start .
In der Viertelliterklasse ist die Auto - Union mit ihren DKW -
Fabrikfahrern Geiß , Winkler und Kluge , zu denen sich erst-
malig der englische Meisterfahrer Woods auf der deutschen
Marke gesellt , stark favorisiert . Neben dem Italiener Sandri
auf MM , der in dieser Kategorie wieder mit dabei ist , sind
die DKW - Privatsahrer H. Winkler - Miinchen , Demandt -Dentz
und Häusler -Meßkirch sowie Port -Saarbrücken (Rudge ) , Klä -
ger - Freiburg (Hercules ) , Schön - Franksnrt (Bücker ) und Koh-
sink-Bietigheim (Jmperia ) zu nennen . 27 Bewerber kämpfen
in der 350 - ccm - Gruppe um den Siegerkranz . Hier hat Deutsch-
land in den NSU - Fabriksahrern Steinbach und H. Fleisch-
mann seine stärkste Waffe gegen das starke AnSländeransgebot ,
von dem wir nur nennen : Stromberg - Schweden auf Hus -
qvarua , Mellord - England und Anderfon - England (beide Ve -
l ^cette ) , den Holländer Binder auf derselben Marke und den
Tschechen Vychodil auf Norton . Von deutschen Privatfahrern
werden u . a . Richnow - Berlin , Port - Saarbrücken und Schön -
Frankfurt (fämtltch auf Rudge ) , dann Colle -Düsseldors (Im -
peria - Rudge ) , Meier - Maunheim (Norton ) sowie Kammer -
Völklingen und Fnchs -Heuel -Berlin ( beide NSN ) in den
Kamps der Besten mit eingreisen . Die zahlenmäßig und
qualitativ beste Besetzung hat die Halblitersoloklasse gefunden .
Für die Auto -Union auf DKW starten hier Steinbach , Mans -
seid und Müller , für die württembergische Marke NSU steigen
Soenius , Rüttchen und Fleischmann in den Sattel und ans
der neuen Komprefsor - BMW gehen Ley und Gall in den
Kamps . Diese Judustriekanonen finden in den Privatfahrern
Metzmeier -Ottersweier (NSN ) , Kohlus - Bayreuth und Gig -
genbach- Mühldors (beide Rudge ) , in Bodmer - Ebingen (DKW )
und Bock - Mannheim gute Sekundanten im Wettstreit gegen
d ' e hier startenden Ausländer : den schwedischen Hnsqvarna -
fahrer Strömberg und den Aegypter Marama -Toyo auf
Rudge .

Für die beiden Lizenzfahrer - Beiwagenklassen
bis 600 und bis 1000 ccm haben insgesamt 26 Fahrer genannt .
In der Kategorie bis 600 ccm ist die Auto -Union mit ihren
DKW - Fabrikfahrern Babl und Kahrmann zur Stelle , wäh -
rend die Bayerischen Motorenwerke Stelzer gemeldet haben .
Unter den Privatfahrern hat der deutsche Vorjahresmeister
Karl Braun mit seiner neuen Kompressor - Horex nach dem
Rekordsieg beim Wachenburgrennen zweifellos die besten Sie -
gesaussichten , wenn auch die NSU - Gespannsahrer Regitz -
Neunkirchen , Schneider -Düsseldorf , Scheppe -Dortmnnd und
Lohner - München sowie der Münchener Seppenhanser auf Nor -
ton ein Wort mitzusprechen haben werden . In der Bei -
wagengruppe vis 1000 ccm schließlich finden die NSU -Kano -
neu Schumann und der Schweizer Stärkle wiederum in
Brau n -Karlsruhe (Horex ) , den Harley - Fahrern Weyres -

Aachen, Stoll - Breinnig und dem Wuppertaler Ehrlenbruch
auf Tornax sehr ernst zu nehmende Gegner .

Für den Sonderlauf der Ausweisfahrer , mit dem das
Rennen am Sonntagmorgen pnnkt 9 Uhr eingeleitet wird ,
liegen in den vier Solo - und Beiwagenklassen insgesamt
ebenfalls noch einmal 46 Meldungen bekannter südwestdeut -
scher Motorradsportsleute vor . Dieser „Nachwuchs" hat nur
5 Runden — 58 Kilometer zu erledigen , während die Lizenz -
fahrer in den Soloklaffen 15 Runden — 174 Kilometer und
in den Beiwagengruppen 8 Runden — 92 .8 Kilometer bewäl¬
tigen müssen.

Morgen Deutschland— Ungarn .
Die Auslosung für den Davispokalkampf Deutsch-

lang — Ungarn , der vom kommenden Freitag bis Sonntag
ans den Plätzen des Düsseldorfer Rochus - Klubs stattfindet , ist
soeben vorgenommen worden . Der Spielplan sieht folgende
Begegnungen vor :

Freitag , 14.30 Uhr : Henkel — Georg Dallos ) Cramm
— Emil Gabory :

Samstag , 16.00 Uhr : Cramm/Luud — Dallos/Emil
Ferenezy ?

Sonntag , 14.30 Uhr : Henkel — Gabory ? Cramm —
Dallos .

Am Mittwochnachmittag waren unsere Spieler eifrigst im
Training . Von Cramm machte drei S « tze mit Nüßlem ; Henkel
spielte einen Satz mit dem Exweltmeister . Das Doppel
Cramm/Lund trat gegen Henkel/Nüßlein in drei Sätzen auf .

Die Ungarn widmeten sich ebenfalls gleich nach ihrer um
16 Uhr erfolgten Ankunft einem leichten Training , doch wa -
ren sie offensichtlich von der 24stünöigcn Bahnfahrt etwas
ermüdet . Gabory ( früher : Gabrovits ) zeigte recht vielseitiges
Können , Dallos ( früher : Drjetomszky ) siel durch seinen har -
ten Aufschlag angenehm auf , ihm fehlt es aber zweifelsohne
an der notwendigeen Ausgeglichenheit .

ZVJahreFCSiidftevnKartsruhe
Der FC . Südstern Karlsruhe begeht im Rahmen einer

großen sportlichen Veranstaltung ab 15. Mai bis 24. Mai
seine 30jährige Gründungsfeier . Nicht weniger als 15 Ver -
eine spielen in der Zeit der Jubiläumsveranftalttingen auf
dem Südsternplatz . Zahlreiche Bezirksklassen - und AH - Mann .
schaften von Karlsruhe und Umgebung haben dem Südstern
die Ehre erwiesen und ihre Meldung abgegeben . Zu den Ju¬
biläumsspielen sind in dankenswerter Weise erstklassige Gog-
ner der Bezirksliga dem Rufe des Südstern gefolgt und wer -
den dieselben jeweils mit ihrem besten Spielermaterial auf -
treten . Aus der Vereinsgeschichte ist zn ersehen , daß der Ju -
bilar auf eine traditionsreiche Vergangenheit zurückblicken
kann , die unter schwersten Kämpfe « bestanden wurde und der
FC . Südstern im letzten Jahre kurz vor der Bezirksklasse
stand . Heute beim 30jährigen Jubiläum steht der alte Fuß -
ballpionier gefestigt nach innen und außen da , was nur allzu
deutlich diese großsportliche Veranstaltung beweist . Aus die -
sem Anlaß hatte der FC . Südstern eine Pokalwoche ausge -
schrieben.

F .Ges, Rüppurr — Sp .Bgg . D «rlach -A«e.
Als erstes Pokalspiel steigt am morgigen Freitag , den

15. Mai , abends 18 Uhr , auf dem Südsternplatz die Begeg -
nung Rüppurr — Durlach - Aue . Es ist aus früheren Spielen
bekannt , daß wenn sich Rüppurr und Durlach - Aue treffen ,
ein gutes Spiel geboten wird . Das Spiel dürfte demnach,
und nicht zuletzt auch dem Jubilar zu Ehren , einen guten
Besuch im Gefolge haben .

„ Ehrist !" gewann in der Schweiz .
Die deutsche Olympiasiegerin Christi Cranz beteiligte

sich zusammen mit ihrem Bruder Rudi an einem Riesentor -
lauf in Engelberg (Schweiz ) . Die Deutsche siegte im Rennen
dex Frauen in 10 : 10 überlegen vor Anni Hiestand -Zürich , die
13 : 09 benötigte . In der Klasse der Männer (Senioren ) be-
legte „Rudi " den zweiten Platz in 6 :38 hinter Walter Prager -
Arosa , der 5 :44 Tagesbestzeit erreichte .

Ehrenpreis für das Äeeresturuier .
Der Reichs - und preußische Minister des Innern Dr . Frick

hat für das vom 21. bis 24 . Mai 1936 auf dem Turnierplatz
Jnsterburg - Georgenhorst stattfindende diesjährige Heeres «
turnier einen Ehrenpreis gestiftet .

Erster Sieg gegen Everwn.
Die zweite deutsche Auswahlelf landet in Duisburg gegen die englischen Gäsle einen hohen 4 : 1 Sieg .

Ihr zweites Probespiel erledigte die deutsche Fußball -
Auswahlelf am Mittwochabend im Duisburger Stadion .
Nahezu 25 000 Zuschauer wohnten dem Treffen bei. Ein Vor -
fpiel gewann eine Kombination Duisburg -Oberhaufen 3 :1
( 1 : 0 ) gegen eine Lehrgangsmannschaft aus westdeutschen Be -
zirksklasseuspielern . Der leichte Regen , der während dieses
Treffens niederging , verzog sich bis zum Haupttreffen , so daß
die Voraussetzungen günstig waren .

In der deutschen Mannschaft spielte Münzenberg für Ha-
ringer , sonst war die zuletzt angekündigte Elf zur Stelle . Es
trugen also den Auswahldreß : Buchloh, - Münzenberg , Klaas, -
Mehl , Sold , Zielinski ; Paul , Hohmann , Gauchel , Lenz , Si -
metsreiter .

Everton Liverpool hatte diesmal auch die beiden Spieler
znr Stelle , die am Samstag sür die englische Nationalmann -
schast hatten abgestellt werden müssen . Tie Engländer bestrit -
ton den Kampf in folgender Besetzung : Sogar, - Jackson , Mer -
cer ; Britton , White , Thomson : Leyfield , Cunliffe , Bell , Ste -
phenson , Gillick. Schiedsrichter war Hnnd - Remscheid.

Amerikas Olympia-Streitmacht.
391 Aktive und 76 Begleiter , kaum weniger als 1SZ2 in Los Angeles .

Zu dem Beschluß des amerikanischen Olympischen Komi -
tees , 391 Aktive und 76 Begleiter zur Teilnahme an
den XI . Olympischen Spielen in Berlin nach Deutschland zu
entsenden , liegen jetzt Einzelheiten vor .

Den größten Trnpp der USA .- Olympiamannschast stellt
die Leichtathletik . Vorgesehen sind 68 männliche Teil -
nehmer und 8 Begleiter . Die Führung hat nun schon zum
dritten Mal der Cheftrainer Lawson Robertson . Um die
einzelnen Plätze in der Olympiamannschaft wird bei den Aus -
scheidungskämpsen in den kommenden Wochen ein hartes und
erbittertes Ringen einsetzen . Der bisher einzige sichere Teil -
nehmer ist der Indianer Ellison Brown , der Gewinner
des Bostoner Marathon - Laufes . Das letzte Wort wird bei
den Endkämpfenam 10. und 11. Juli bei den General - Aus -
scheiduugen getroffen , die im neuen Stadion auf Randalls
Island im East River stattfinden sollen . Die Leichtathletik -
Mannschaft wird verstärkt dnrch 17 Sportlerinnen , die
der Obhut von drei Begleitern anvertraut sind. Nach den
Leichtathleten ist die Schwimm - Mannschaft mit 67
Köpfen die zweitstärkste Gruppe . Die Männer stellen 26 Be -
werber und 13 Wasserballspieler , die Frauen sind durch 18
Teilnehmerinnen vertreten . Insgesamt sind acht Begle .iter
vorgesehen .

Die amerikanischen Ruderer werden auf der Olym -
pischeu Regatta alle Bootsklassen vom Einer bis zum Achter
belegen . Dafür sind einschließlich der Ersatzleute 31 Teil -
nehmer zu stellen , denen sich vier Begleiter zugesellen . Für
die Olympischen Kämpfe im Boxen , Gewichtheben und
Ringen in beiden Stilarten wird USA . die höchst-
zulässige Zahl von Meldungen abgeben und in jeder Gewichts -
klaffe durch einen oder zwei Kampfer vertreten sein . Die
mit den Ersatzleuten aus 16 Mann bestehende Boxstaffel be -
treut der Deutschamerikaner John Baer . Der bekannte
deutschamerikanische Sportsührer Dietrich Wortmann hat die
10 Gewichtheber in seiner Obhut , die bei den Endausscheid »»-
gen am 4 . Juli in Philadelphia festgestellt werden . Die Rin -
ger werden mit je einer vollständigen Mannschaft alle sieben
Gewichtsklaffen im griechisch- römischen und im freien Stil
besetzen.

Wie schon bei den Schwerathleten , so werden auch bei
den Turnern die Deutschamerikaner in der Mehrzahl sein.
Die Aufstellung der achtk0psigen Mannschaft erfolgt nach den

Endkämpfen am 16. Juni im Aankee - Stadion . Die gleiche
Anzahl von Teilnehmerinnen stellen die Turnerinnen . —
Die Fechter nehmen an allen Einzel - und Mannschafts -
kämpfen mit 18 männlichen und drei weiblichen Bewerbern
teil . Die Radfportler wollen sechs Mann stellen . Die
Reiter werden in Stärke von 22 Personen schon Mitte Juni
mit dem Dampfer „President Roosevelt " Newyork verlassen .
Die zuerst in Berlin eintreffenden amerikanischen Olympia -
boten setzen sich aus 9 Reitern , 3 Begleitern und 10 Mann
Bedienungspersonal zusammen . Aus eigener Kraft haben die
Kanufahrer ihre Reise nach Berlin finanziert . Die acht
Auserwählten werden am 22 . Juli mit dem Dampfer „Pre -
fideut Harding " in See stechen . Die rund 22 Segler , die
sämtlich aus Kalifornien stammen , sind bereits ermittelt und
bekanntgegeben worden . Aus privaten Mitteln haben auch
die Schützen die Reisekosten ausgebracht . Mitte Juni wer -
den die endgültigen sechs Olympia - Teilnehmer feststehen . Am
Fußball -, Handball -, Hockey - und Basketball -
Turnier wird USA . mit je einer Mannschaft teilnehmen .
Bleiben noch die Vorführungen im Baseball und im
Segelfliegen . Die amerikanische Baseballmannschaft
führt Georg Herman „Babe " Ruth , der ungekrönte König des
amerikanischen Nationalspiels , der deutscher Abstammung ist
und Verwandte in Hannover hat . Zwei Segelmaschinen und
fünf Piloten vertreten USA . bei den Segelflug -Voriührungen
in Staaken .

Die Beteiligung in Zahlen .

Nach den vorläufigen Plänen wird die amerikanische
Olympia - Mannschast aus 467 Kämpfern und Kämpferinnen
sowie Begleitern bestehen . Darin eingeschlossen sind 56
Frauen . Es entfallen aus die einzelnen Sportarten :

Leichtathletik : 77 Männer nnd 20 Frauen , Schwimmen :
43 Männer nnd 22 Frauen , Rudern : 35 Männer , Reiter : 22
Männer , Fechter : 21 Männer und 5 Frauen , Turnen : 9
Männer nnd 9 Frauen , Segeln : 22 Männer , Fußball : 19
Männer , Basketball : 18 Männer , Hockey : 16 Männer , Hand -
ball : 17 Männer , Ringen : 17 Männer , Gewichtheben : 12
Männer , Kanufahrer : 9 Männer . Boxen : 16 Männer , Rad -
fahren : 8 Männer . Schießen : 7 Männer , Moderner Fünf -
kämpf : 5 Männer , Pferdepolo : 13 Männer , Baseball : 16 und
Segelfliegen : 5 Männer .

Die Engländer kämpften diesmal im Gegensatz zu Ham -
bürg von vornherein mit voller Kraft . Wenn die Reichsaus -
wähl trotzdem zu einem zahlenmäßig klaren Sieg kam, so
spricht das nur für die deutschen Spieler . Unsere Mann -
schast war ja auch als spielstärker einzuschätzen als die Ham -
burger Auswahl , in der sich die Nachwuchsspieler besonders
nicht in dem erwarteten Maße zurechtgefunden hatten .

'

Durch schönes Zusammenspiel hatte Everton zunächst mehr
vom Spiel . Die Engländer waren im Ballstoppen und in der
Kopsballtechnik deutlich besser durchgebildet , als ein Teil der
deutschen Spieler . Trotzdem reichte es gegen die sichere deutsche
Abwehr in der sich Münzenberg hervortat , nicht zu Erfolgen .
In der 27. Minute gab es ein Handspiel im deutschen Straf -
räum durch Sold . Evertons rechter Läufer B r i t t o u ver -
wandelte den Elfmeter - Strafstoß bombensicher : für Buchloh
blieb da nichts zu halten . Das sollte aber auch der einzige
Erfolg der Engländer bleiben .

Zwar hatten sie auch in der zweiten Spielhälfte in den
technischen Dingen Vorteile , aber der deutsche Sturm kam
jetzt doch besser ins Spiel . Vor allem die linke Sturmseite
mit Simetsreiter und Lenz sorgte für wuchtige Angriffe , wäh -
rend es die körperlich schwächeren Hohmann —Paul mehr mit
der Technik hielten . Gauchel blieb mehr im Hintergrunde ,
leistete aber als Mittelstürmer nützliche Verbindungsarbeit .
In de? 13. Minute gelang Lenz nach schöner Kombination
der Ausgleich . Der Ball war von der Innenkante zur Mitte
des Tores gesprungen und als Treffer gewertet worden ,
obwohl Sagar reklamierte . Nach halbstündigem Spiel gab
es durch Hohmann und Lenz den Führungstreffer sür
die deutsche Mannschaft . Hohmann hatte mehrere Gegner um -
spielt , auch den herausgestürzten Everton - Hüter stehen ge-
lassen und weich unter die Latte geschossen , wo Lenz mit dem
Kops zur Sicherheit noch nachhalf . Fünf Minuten vor Spiel -
ende erzielte Simetsreiter aus einem Gedränge das
dritte Tor , in der letzten Minute war dann Gauchel mit
prachtvollem Weitschuß zum 4 :1 erfolgreich .

Das Ergebnis ist nicht wichtig , wenn das 4 : 1 natürlich auch
viel besser klingt als das 0 :3 von Hamburg . Wesentlich ist
vielmehr , daß die deutsche Mannschaft mit einer wirklich
guten Leistung aufzuwarten wußte .

Da war B u ch l o h im Tor sehr gut , der Strafstoß von
Britton war auf keinen Fall zu halten . Münzenberg
war der bessere von beiden Verteidigern , wuchtig und schnell .
Sein Partner K l a a s -Brachbach brauchte die ganze erste
Spielhälfte , um richtig in Tritt zu kommen . Er hatte dafür
dann eine gute zweite Halbzeit . Von den Länfern war der
Saarbrücker Sold in der Mitte der beste Mann . Bell , der
dreifache Torschütze von Hamburg , kam gegen Sold nicht zur
Geltung , was eigentlich genug besagt . Die Außenläufer
Mehl und Zielinski waren im Zerstören gut , entsprachen im
Abspiel aber nicht den Erwartungen . Im Angriff waren
Lenz und Hohmann als aus vorgeschobenem Posten spielende
Halbstürmer die treibenden Kräfte . Gauchel hing — wohl
instruktionsgemäß — weit zurück , sorgte aber ansprechend
für Zusammenhang und Fluß im Angriffsspiel . Von den
Außenstürmern war der Mttuchener Simetsreiter der
bessere. Panl -Deffan vor allem körperlich etwas zu schwach .

Die Engländer spielten mit vollem Einsatz . In Sagar
hatten sie einen überragenden Schlußmann , der zeigte ,
warum er in Englands Nationalelf berufen wnrde . Die
Verteidigung war wuchtig und energisch , sehr gut spielten
der rechte Läufer Britton und der Mittelstürmer Bell , trotz
der sorgsamen ..Beschattung " durch Sold . Alle Engländer
ohne Ausnahme technisch sehr gut , Ballstoppen und Kopfspiel
besonders eindrucksvoll . Der Sturm spielte schnell und zeigte
mitunter flüssige und schöne Kombinationszüge , durch die
unsere Tordeckung in wünschenswertem Mvße auf die Probe
gestellt wurde .
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Die Flaschenpost.
Don Kans Friedrich Blunck.

Ich gehe wieder unter dem hohen Dünenufer den Strom
entlang und es kommt eine Dämmerung übers Wasser , flockig
dunkel wie an jenem Tag , an den ich heute lächelnd zurück-
denken muß . Und ich bin allein , wie damals .

Ja , ich empfinde heute noch einmal jene Einsamkeit des
jungen Menschen , — wie oft spüren wir an Stätten , die wir
nach vielen Jahren wieder besuchen, Empfindungen unserer
Jugend fast leibhaftig aufsteigen . Ich bin also wieder im
Einst , gehe mit mir selbst zu Rate wie damals und habe un -
deutlich das Gesicht eines Mädchens vor Aug» n , das ich lieb
gehabt hatte und das ich nicht wiedersehen will , wegen dessen
ich die kleine Stadt am Strom verlassen habe , um mit Wind
und Nacht allein zu sein.

Möwen ziehen wie damals zu ihren Schlafplätzen weit
unten am Meer, ' jeden Wintertag in der Frühe reisen sie
zu den großen Städten den Strom hinauf und ziehen abends
— wir wissen nicht wohin . Und der Wind bläst von Westen
nach Osten und singt im Röhricht und pfeift um den Leucht-
türm und wirbelt wie damals feinen Staub von der Dünen -
kante hoch über mir .

Auf einmal , noch hatte ich nicht daran gedacht, fällt mir
wieder ein , was mir an jenem Abend begegnet ist ? ich lasse
die Blicke vor meinen Fuß fallen , als müsse sich alles wieder -
holen . Sehr rasch hastete ich damals den Strand entlang und
stieß zwischen Tand und Antritt der Flut auf etwas klirrend
Hartes . Eine Flasche war es ? sie mußte schon lange unterm
Sand gelegen haben , eine der Herbstfluten hatte sie wohl frei -
gewaschen. Eine verschlossene Flasche , das konnte ich im Halb -
dunkel sehen.

Ich war ernst und tiefsinnig an jenem Abend vor zwanzig
Jahren , nahm die Flasche mit und als ich unterm Gemäuer
des Leuchtturms vorüberkam , — gerade begann das Licht
singend durch den Abend zu kreisen , — sah ich im blaffen
Licht der Turmlampe , daß ein Zettel unterm Glas stak . Ich
dachte nicht viel nach, öffnete den Verschluß mit einem Draht ,
zog das Papier heraus und steckte das ölige Stück zu mir .

Und wanderte weiter , von meinem eigenen Schicksal be -
schwert. —

Auf dem Strom knisterte das ZugeiS ? der Mond kam
auf , so wie er heute über den blaffen Strand scheint. Ich
dachte noch immer an jenes Mädchen , zu dem ich nicht zurück-
kehren wollte und das mir in alle Gedanken folgte . Ich
wollte kein Opfer , ich wollte keine Liebe , ich wollte noch weit
durch die Welt fahren ohne einem anderen Menschen pflichten
oder hasten zu müssen . — Lächeln muß ich heute über meinen
jungen Eifer . .

Ein kleines strohgedecktes Fährhaus stand damals am
Weg , wo heute ein großer räumiger , aber unschöner Bau für
Fremde aufragt . Ich gehe vorüber , will für mich bleiben .
Damals trat ich ein, ' der einzige Gast war ich und saß hinter
dem gläsernen Fenster , durch das der Strom zu mir aufschien.
Dort entzifferte ich auch mit viel Mühe den kleinen öligen
Zettel , den ich gefunden hatte :

»Ich hatte dich lieb , Marie !"
Keine Unterschrift hatte das Blatt , oder war der Rand

schon abgefault ? Es war auch nicht zu sagen , wie lange e»
schon im Sand gelegen haben mochte. Es konnte sehr alt sein,
fünf oder zehn Jahre oder noch mehr . Nichts , garnicht »
deutet auf den Schreiber ? an der kleinen wasserhellen Flasche
war nichts Besonderes gewesen und dieser Zettel , der flüchtig
aus einem Notizbuch herausgerissen schien , gab keinerlei An -
halt , — doch, eine kleine Kalenderecke war auf der Rückseite,
die Jahreszahl fehlte . Aber was mich damals so tief ergriff ,
waren jene einfachen Worte ! »Ich hatte dich lieb , Maries
Während ich sie leise wiederholte , überdrängten mich die Bil -
der so sehr , ich vermochte mich ihrer kaum zu erwehren . War 's
ein übermütiger Scherz gewesen ? Ich sah an der gebrechlichen
Handschrift : nein ! War es ein armer Verlassener oder ein
sehnsüchtiger aus einem Feuerschiff gewesen , der an einem
Sonntag mit der See sprechen und sich ihr hatte anvertrauen
wollen ? Möglich , ja möglich . Ich wußte gerade wie schmerz-
hast es war , einander zu verlassen , wie man jedem Baum , jedem
Vogel davon erzählen möchte ! Warum nicht die große Einsam -
keit der See anvertrauen ? Oder aber — ich hatte auch schon
Stunden erlebt,die an den Tod denken lassen , — oder war es
die Botschaft . Eines , der das Ende vor Augen hatte ? Die
Wasser hinter den Scheiben glitzerten und leuchteten wie fahle
Seide , — oh, ich kannte die See , wenn der West sie furchte ,
ich hatte vor meinen Augen ein Schiff sinken sehen , dem man
nicht helfen konnte . Das Grausen jener Stunde durchzog
mich und das kleine bräunliche Papier zwischen meinen FW -
gern tat mir weh , wie der Tod vielleicht ihn geschmerzt hatte ,
der jenes letzte Wort geschrieben hatte : »Ich hatte dich lieb ,
Marie !"

Und während ich es überdachte , strömte es damals durch
mich selbst wie Furcht um eine Liebe , die ich verließ . Er¬

barmen mit jenem Armen , der mir noch einmal seinen
Kummer bekannte , Angst um Stunden , die einmal kommen
und für immer vorübergehen , um eine Liebe, der ich mich
verwehrt hatte , bestürmten mich so sehr , — es drängte mich
noch in jener Nacht zu der kleinen Stadt am Strom zurück,
aus der ich geslohen war , um wieder zu knüpfen , was ich ge -
trennt hatte .

Es ist heute abend eine Dämmerung wie damals und ich
gehe den Strand weiter , ohne Hast , ohne Eile . Die Möwen
ziehen zu ihren Schlafplätzen , ich schreite nachdenklich über den
feinen stäubenden Sand , den der Wind treibt . Und ich über -

denke, wie damals mich Jungen der Schauer der Vergänglich -
keit zwang und wie dennoch alles vergeblich blieb ? junge
Liebe sucht sich und stürmt aneinander vorbei , da sie sich sucht .

Wie weit liegt es zurück, daß ich die Flasche fand ? Hier
irgendwo war es vor zwanzig Jahren — und ich glaubte da-
mals , mit den Stunden um die Wette laufen müssen, um
Liebe einzuholen . Zu spät kam ich . Aber noch immer lebe ich ,
und noch immer suche ich und lächle wohl einmal über das
Wort , das mich damals so tief betraf und dessen Sehnsucht ,
wenn das Schicksal mir wohl will , mich niemals verlassen
wird : „Dich hatte ich lieb , Marie !"

Europäische Hüte gesucht
Oer Tropenhelm für 50 Dollar . — Kopfbedeckungssorgen in persien.

Risa Schah Pählewi , der Schach von Persien , der es von
einem einfachen Soldaten bis zum Kaiser eineS großen
Staates gebracht hat , konnte in seinem Land gewaltige Re -
formen durchführen , und wenn eS heute im Iran moderne
Autostraßen , Fabriken , eine Nationalbank und seit kurzem
in der Hauptstadt Teheran sogar die erste iranische Universität
gibt , so ist das das Verdienst des tatkräftigen Monarchen .
Aber in einem Punkte war er weit vorsichtiger und weniger
energisch als sein großes Vorbild Kemal Atatürk , der Lenker
der neuen Türkei : In der Hutfrage .

Als man in der Türkei Fez und Turban als die Symbole
einer überlebten Zeit mit dem europäischen Hut vertauschte , wa -
ren auch in Persiien Bestrebungen im Gange , eine Reform der
Kopfbedeckungen einzuführen . Mit Recht hat Risa Schah da-
mals darauf hingewiesen , daß eine solche einschneidende Ver -
änderung des persischen Privatlebens von hente auf morgen
niemals ohne Blutvergießen zu vollziehen sei . Und richtig ,
als vor sieben Jahren zum ersten Mal in den Straßen von
Teheran ein vornehmer junger Perser mit einem „Kolah " —
so heißt die randlose persische Kopfbedeckung — erschien, an
dem sich ein Schirm befand , so daß er einer europäischen Sol -
datenmütze glich, rottete sich die empörte Menge zusammen
und bewarf den Frechen , der derartig gegen Sitte und Her -
kommen verstieß , mit Steinen . Nur mit Mühe konnte der
Mann durch ein Polizeikommando vor dem Schlimmsten be-
wahrt werden . Fünf Jahre hat es gedauert , bis dieser da -
mals so verpönte Hut von dem vorsichtigen Schah zum Na -
tionalhut erklärt werden konnte . In sieben Jahren , die
voller Kämpfe und Ereignisse waren , ist der europäische Hut
in all seinen Abarten nnnmehr auch im Iran endgültig ein -
gezogen , ein Symbol neu erwachten Nationalbewußtseins .
Zum ersten Mal erhielten in diesem Frühjahr die Parla -
mentsmitglieder den offiziellen kaiserlichen Auftrag , in euro -
päifchen Hüten zu erscheinen . Noch vor wenigen Jahren hätte

es auf ein derartiges Ereignis hin Straßenkämpfe gegeben .
Heute verlief die Parlamentssitzung ohne Störung . Risa
Schah war selbst mit einem europäischen Hut erschienen und
verlas seine Rede im ehrwürdigen Saal der Gesetzgebung ,
der niemals vorher das unbedeckte Haupt eines Rechtsgläu -
bigen gesehen hatte , barhäuptig . Sämtliche Abgeordnete
folgten seinem Beispiel .

Dieses Ereignis ist nicht ohne Folgen geblieben . Im
ganzen Iran hat seit jenem Tage ein unbeschreiblicher Run
auf europäische Hüte eingesetzt . Niemand will mehr zu den
Unmodernen und Gestrigen gehören , man stürmt die Trödler -
laden , nachdem die geringen Vorräte an neuen Herrenhüten
im Nu ausverkauft waren , um sich dort irgend einen alten
verbeulten Hut zu kaufen . Spekulanten haben rechtzeitig
alte , aus dem Dienst gestellte Zylinder , Melonen , Tropen -
Helme, Kappen und Mützen aller Art aufgekauft und erzielen
jetzt phantastische Preise dafür . Jeder will Patriot sein , jeder
will sich in einem modernen Hut zeigen ? so war es gar keine
Seltenheit mehr , daß man für einen alten Tropenhelm ober
einen abgeschabten steifen Hut Preise bis zu 50 Dollar er -
zielte ! Allerdings bieten die Straßen von Teheran gegen -
wärtig einen manchmal geradezu belustigenden Anblick. Man
findet den himmelblauen Tropenhelm neben der ausgedienten
preußischen Offiziersmütze , die Schirmkappe neben der
„Sonnenblume "

, den Wollhut neben dem Zylinder . Natür -
lich schläft man jetzt auch nicht mehr mit dem Hut , wie es
früher jeder strenggläubige Perser tat , und auch die Frauen ,
die sich noch im Vorjahr eine Erlaubnis des Polizeipräsiden -
ten verschaffen mußten , wenn sie ohne Schleier auf die Straße
gehen wollten , dürfen jetzt unbesorgt ihr Gesicht zeigen und
den neuesten Pariser Modellhut tragen , seit die Prinzessinnen
bei der unlängst vorgenommenen Eröffnung einer höheren
Mädchenschule i« Teheran in abendländischer Kleidung er -
schienen sind.

Ein Dorf schlägt Alarm :

„SOS - Die Maikäfer kommen !"
Militär kämpft gegen Pflanzenschädlinge . — Ein Besuch im verödeten Lechtal.

Von den Gemeinden des östlichen LechtaleS, die kürzlich von Maikäferschwärmen überfallen wurden , ist vor
allem die Ortschaft Winkl hart betroffen worden . Unser Mitarbeiter schildert hier seine Eindrücke , die er durch
einen Besuch des Katastrophengebietes gewonnen hatte .

Seit acht Jahren schon haben die Bauern von Winkl
keine Aepsel und Birnen mehr von den Bäumen pflücken
können , obwohl das schmucke Dorf im östlichen Lechtal zu
jenen schwäbischen Gemeinden gehört , die überreich mit
Obstgärten gesegnet sind. Weder Nachtfröste , noch Hagel oder
fegender Sturm tragen die Schuld daran , daß es im Herbst
hier seit Jahren nichts mehr zu ernten gibt und die Bauern
weit über Land fahren muffen , um wenigstens für den
eigenen Bedarf einiges Obst nach Hause zu holen . Sie
haben gegen einen viel schlimmeren Feind seit Jahr und
Tag anzukämpfen , dem sie trotz aller Gegenwehr immer
wieder unterliegen , denn gegen ein Millionenheer
von Maikäfern ist jeder Widerstand vergeblich .

Schwäbische Bauern pflegen von ihren mannigfachen
Unglücksfällen , die sie im Laufe der Jahre betreffen , nicht
viel Aufhebens zu machen . Wenn aber in diesen Tagen der
Hornist der Feuerwehr Alarm blies , wenn die Kirchen -
glocken Sturm läuteten und der Bürgermeister in fliegender
Hast zum Postamt hetzte, um die Schulen der umliegenden
Dörfer , den Arbeitsdienst und schließlich auch noch das
Militär zu alarmieren , so geschah das aus der Stimmung
hellster Verzweiflung heraus . Denn noch niemals , solange

man in dieser Gegend denken kann , hatten die braunen
Käfer in solchen Massen das Dorf überfallen , wie in diesen
ersten Maitagen .

Oer Himmel verdunkelt sich .
„Wie ein fürchterliches Unwetter kam es über uns, " er -

zählt uns am Dorfeingang ein Bauer , der wie alle Ein -
wohner dieses heimgesuchten Ortes gerade damit beschäftigt
ist , eine kribbelnde und krabbelnde braune Masse, die bis
zu zehn Zentimeter hoch die Erde in den Gärten bedeckt , in
große Waschkörbe , in Fässer , Säcke und Kisten einzuschaufeln .
„Der Himmel verdunkelte sich und ein unheimliches Brum -
men und Surren erfüllte die Luft . Draußen auf der Straße
tutete das Feuerhorn und schrien die Leute den Schreckens -
ruf : „Die Maikäfer kommen !" Und schon prasselte es an
die Fenster wie beim ärgsten Hagelwetter . In dichten Wol -
ken , die die Sonne verfinsterten , ließen sich die gefräßigen
Tiere auf allen Bäumen in Feld und Garten nieder . Einigen
von unS gelang es , wenigstens das Spalierobst durch Decken
und Säcke , die rasch übergeworfen wurden , zu retten , aber
sonst mußten wir hilflos zusehen , wie alle unsere Hossnungen
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auf eine gute Obsternte in diesem Jahre nun schon zum
achten Male vernichtet wurde ."

Seit dem frühen Morgen ist das ganze Dorf bei der Ar -
Bett, mit langen Stangen die Aeste zu schütteln , auf denen
die Maikäfer wie die Trauben hängen , und die abgeworfene
Last in die Behälter zu schaufeln . Eine ganze Woche geht
das nun schon so fort . Man beginnt deswegen sehr früh am
Morgen , weil die Käfer um diese Zeit , noch starr von der
Nachtkälte und naß vom nächtlichen Tau , die Flügel noch
nicht öffnen können .

Die Soldaten und die Männer vom Arbeitsdienst , die,
fast tausend Mann stark , in das Dorf einmarschierten , um
hier gegen einen Feind zu kämpfen , der all ihrer Waffen
spottet , sind inzwischen in andere Dörfer des Lechtales ab -
gerückt , die von der Maikäferplage ebenfalls schwer betroffen
wurden . Auch die schulfreien Tage der Kinder sind nun zu
Ende . Denn in Winkl gibt es jetzt für die Maikäfer keine
Nahrung mehr . Wie im tiefsten Winter starrt das kahlge -
fressen? Geäst der Bäume zum Himmel . Selbst die Tannen
und Fichten des Waldes mußten den unersättlichen Käfern
ihre Nadeln opfern . Kein Laubbaum mehr , soweit das Auge
sieht, auf dem sich noch eine Spur von Grün zeigen würde .
Das gleiche Bild der Verwüstung bieten auch die Aecker.
Zu Millionen bedeckten die Tiere , nachdem es auf den Bäu -
men nichts mehr zu fressen gab , die Kleefelder . In wenigen
Stunden hatten sie auch hier ihr Vernichtungswerk voll -
bracht .

Gegen jedes Gift gefeii .
„Gibt es denn kein Gift , mit dem man den Maikäfern

zu Leibe rücken könnte ?" fragten wir den Ortsbauernführer .

Reicksminifter Dr. Goebbels
verbietet die Aachtkritik.

Reichsminister Dr . Goebbels hat durch eine Verfügung
an die deutsche Presse ab sofort die sogenannte „Nachtkritik "
untersagt .

Danach dürfen Kritiken über am Abend aufgeführte Werke
der darstellenden Kunst und der Musik nicht mehr in den in
der Nacht zum Abschluß gelangenden Morgenblättern der Zei -
tungen erscheinen , sondern frühestens am Mittag des nächsten
Tages .

In der Zeit des Liberalismus war in der deutschen Presse
eine immer stärker werdende Verwilderung der Kunstkritik
eingerissen , die mit einer wirklich aufbauenden , fördernden
und verantwortungsbewußten Kritik schließlich nichts mehr
gemein hatte . Zu einem besonderen Uebelstand wuchs sich die
von jüdischen Zeitungskonzernen eingeführte Nachtkritik aus ,
die Sucht , um jeden Preis , möglichst bei Beendigung der Vor -
stellung dem Leser bereits die Zeitung mit der fertigen Kritik
des Werkes überreichen zu können . Es liegt auf der Hand ,
daß derartige Kritiken einmal ohne Abstand von der Ausfüh -
rung geschrieben wurden , ohne daß der Kritiker Gelegenheit
hatte , seine Eindrücke zu sammeln un>d zu verarbeiten . Eine
derartige Kritik muß als in höchstem Grade leichtfertig an -
gesprochen werden . Sie läßt jede Ehrfurcht vor der künftleri -
fchen Leistung — ganz gleich welchen Grades sie sein mag —
vermissen . Reichsminister Dr . Goebbels hat im Dezember
vorigen Jahres aus der Kritikertagung , in seiner Rede wäh -
rend des Festaktes der Reichskulturkammer am 1. Mai und
erneut während der Reichstheaterfestwoche in München , zum
Thema der Kritik Stellung genommen und der deutschen
Kunstkritik neue Wege gewiesen . Er hat zum Ausdruck ge -
bracht , daß die Kunstkritik nicht um ihrer selbst willen erfolge
und daß man nicht um eines geistreichen Bonmots willen eine
gut gemeinte oder gar ansehnliche künstlerische Leistung her -
abwürdigen dürfe . Er hat ferner mit aller Schärfe die Miß -
stände gegeißelt , die in den letzten beiden Jahrzehnten in der
Kunstkritik eingerissen waren . Als letztes Ueberbleibsel dieser
Mißstände ist durch die neue Verfügung nunmehr die Nacht -
kritik beseitigt worden .

#
Eröffnung der großen Bolksgesnndheitsansstellnng in

Esten. In den Essener Ausstellungshallen wurde die große
Volksgesundheitsausstellung „Das Leben" feierlich eröffnet .

Dieser schüttelt traurig den Kops : „Wir haben einzelne
Bäume mit gelöstem Bleiarsen , also dem stärksten Insekten -
gist , bespritzt , aber die Käfer fraßen mit dem größten Wohl -
behagen weiter . Dann versuchten wir es mit einem be -
kannten chemischen Mittel , das sonst Tod und Verderben
unter Pflanzenschädlingen verbreitet . Nun , die Maikäfer
waren wohl etwas nervös geworden , aber dann speisten sie
wieder lustig weiter . So blieb uns also nichts anderes
übrig , als mit Hilfe der Schulen , des Militärs und des
Arbeitsdienstes die alte Methode des Abschüttelns und Ein -
sommelns anzuwenden ."

Mitten ans dem Dorfplatz ist eine große Dampf -
a n l a g e aufgestellt . Hierher fahren die Fuhrwerke mit
ihrer schweren braunen Last. Zentnerweise werden die Mai -
käfer in die Kessel geschüttet , durch welche heißer Dampf ge -
trieben wird , der die Tiere im Nu tötet . Die Hühner in
den betroffenen Gemeinden haben sich längst an diesen
Leckerbissen sattgepickt . Kein Hahn kräht mehr danach. So
schüttet man die Käfer in hohen Schichten auf den Mist -
Haufen , um später etwas Nutzen als Dünger zu haben .

Ob denn solche Katastrophen in Zukunft verhindert wer -
den könnten , wollen wir noch wissen . Bürgermeister und
Ortsbauernführer zucken die Achseln : „Die Hauptsache ist,
daß wir nun endlich den Herd dieser Plage gefunden haben .
Es ist uns gelungen , in den Auen zwischen der Wertach und
dem Lech regelrechte Maikäfernester zu ent -
decken . Warum die Käfer gerade hier mit Vorliebe ihre
Eier ablegen , mögen die Sachverständigen ergründen, ' für
uns ist es wichtig zu wissen , wie wir unseren Dorffeind
Nr . 1 schon treffen können , ehe er dazu kommt , uns anzu -
greifen ."

Nach Begrüßungsworten des Stadtmedizinalrats Dr . Fischer ,
der die Ausstellung dem Oberbürgermeister der Stadt Essen
übergab , stellte Reichsärztesührer Dr . Wagner in längerer
Ansprache Sinn und Zweck dieser großen Volksgesundheits¬
ausstellung heraus , die die Volksgenossen über Gesundheits -
fragen aufklären und über dos Wesen nationalsozialistischer
Gesundheitspolitik unterrichten solle. Die Ausstellung „Das
Leben" sei ein weiterer Beweis dafür , in wie starkem Maße
die nationalsozialistische Bewegung die Fragen der Volksge -
suNidheit in den Mittelpunkt ihrer ganzen Ausbauarbeit zu
stellen gewillt ist. Sie sei lebendiger Ausdruck für das Be -
streben , das deutsche Volk und namentlich die gesundheitlich
besonders bedrohten Teile unserer Volksgenossen in die Ge-
dankengänge des Nationalsozialismus einzuführen , sie be -
deute gleichzeitig einen starken und dringenden Mahnruf an
alle , Gesundheitseinsicht zu beweisen und einer Führung zu
folgen , die den deutschen Menschen wieder in denkbar voll-
kommener Weise körperlich und geistig leistungstüchtig und
lebensfreudig machen will .

Das Schubertfest in Heidelberg . Das traditionelle Früh -
jahrsmusiksest der Stadt Heidelberg ist dieses Jahr dem Mei -
ster Franz Schubert aewidmet . Als Mitwirkende dieses Schu -
bertfestes , das zu Pfingsten unter Leitung des Heidelberger
Generalmusikdirektors Kurt Overhoff stattfindet , wurden die
bekannte Konzertsängerin Ria Ginster , das Elly - Ney -Trio
und das Max °Str » b -Ouartett gewonnen . Am Beginn der
Festtage steht Psingstsamstag ein Serenadenkonzert im
Schloßhof , das als Hauptstück die Symphonie in E -Dur
bringt - der Gesangspart der Komposition „Der Hirt auf dem
Felsen " wird von Ria Ginster gesungen . Am Psingstsonntag
leitet Universitäts - Mmikdirektor Prof Dr . Poppen die Messe
in Es -Dur , in der Ria Ginster , Gertrud Freimuth , Heinz
Marten , Heinrich Kroegler und Rudolf Haym als Solisten
mitwirken . Am 2. Festtag gibt Ria Ginster im Königsaal des
Schlosses einen Liederabend : die Begleitung am Flügel hat
Elly Ney übernommen . An beiden Feiertagen wird morgens
Kommermusik im Königsaal geboten , die von dem Elly - Ney -
Trio und von dem Max - Strub -Ouartett bestritten wird . Am
Dienstag , dem 2 . Juni , schließt das Musikiest mit einem Or
chesterkonzert unter Leitung von Overhoff , auf dessen Pro
gramm vor allem die Große Symphonie in E -Dur steht.

Gastspiel eines indischen Balletts in Freibnrg . IntendantDr . Wolfgang Nufer hat das weltberühmte indische Ballett
Menaka zu einem einmaligen Gastspiel im Stadttheater Frei -
bürg i. Br . am Dienstag , dem 26. Mai 1936, verpflichtet.

| Blick ins Bücherfenster .
Babuna .

100 000 Kilometer im Flugzeug über Afrikas Dschun -
! geln ist ganz gewiß keine Kleinigkeit . Aber Martin
D Johnson , der jetzt im Verlag Brockhaus - Leipzig seine
I aufregenden Abenteuer zwischen Nashörnern , Elefanten ,= Asfenherden , Löwen und Hyänen hat erscheinen lassen,- ging nicht als Flieger , sondern als Forscher mit dem Kur -
- belkasten in das unbekannte Innere Afrikas hinein . Das
| Flugzeug war ihm nur Behelfsmittel , aber ein sehr wich -
= tiges . Von oben her konnte er die dankbarsten Gebiete
| erkunden , konnte das afrikanische Wild auf feinen Wegen
I und Weiden feststellen, konnte Wasserstellen ausfindig
§ machen, fo daß er immer nur dort niederzugehen brauchte ,- wo ihm und seiner Flugkamera die reichste Beute winkte .- Er brauchte nicht kostbare Wochen darauf zu verwenden ,= zu Fuß das Wild aufzuspüren . Er flog über die Land -
| karte des Kenya - Landes und von Uganda hinweg , ihm
§ blieb auf diese Weise nichts verborgen , so daß er schließ -
- lich mit ausgezeichneten Aufnahmen die Rückreise antreten
| konnte . Sein Film .^ aboona "

, der das Beste dieser
V Filmexpedition umfaßte , hat Weltruhm erlangt . Er ist
D uns Deutschen gut bekannt . Jetzt hat er in Buchform das
= der Oeffentlichkeit übergeben , was in den Film nicht mehr
= hineinging oder nicht hineinpaßte : die Unzahl der kleinen
- und großen Abenteuer , der Aufregungen , Sorgen , aber
= auch Belustigungen , die Schilderung dieser Expedition ,= wie sie nur im Wort in allen ihren interessanten Einzel -
| heiten vorgenommen werden kann . So sehenswert sein- Film „Baboona " war , so lefenswert ist dieses Buch- ,babuna ".
'
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Neues deutsches Volkslhealer.
Mit der Rede des Reichsministers Dr . Goebbels hat

die Reichstheaterwoche in München ihren Höhepunkt erreicht .
Die Wahl von München als Tagungsort ist kein Zufall ge-
wefen , sie enthält etwas Programmatisches , denn München
ist nicht nur Hauptstadt der Bewegung , es ist gleichzeitig
eine Stätte , in der von jeher Kunst und Theater pfleglich
behandelt wurden . So führt der Weg ganz folgerichtig über
Berlin und Dresden nach München , um damit zu zeigen ,
daß das neue Deutschland sich nicht von Berlin aus den Ge -
fchmack vorschreiben möchte, sondern an der alten Tradition
festhält in ihrer Fülle von größeren und kleineren Kultur -
zentren , die jedes für sich den eigenen Stil pflegt und eigene
Werte zu schaffen sucht , um daraus eine reiche Fülle von
Anregungen zu schaffen, die wieder befruchtend auf das
ganze Volk wirken . Ueber 300 Theater haben wir in
Deutschland , wohl verstanden gute Theater . Das ist ein
Rekord , den uns kein anderes Land streitig machen kann .
Ein Beweis zugleich , wie fest das Theater im Bewußtsein
des deutschen Volkes verankert ist, nicht als eine Stätte ober -
flächlicher Amüsements , sondern als moralische Anstalt im
Sinne Schillers .

Daß gerade auf diesem Gebiete in den Zeiten des Nie -
derganges die Sünden berghoch gewesen sind, darüber brau -
chen wir heute nicht mehr zu sprechen. Das Theater der
Nachkriegszeit hatte jede Bodenständigkeit verloren und war
Angelegenheit einer dünnen gesellschaftlichen Schicht gewor -
den , die national entwurzelt , auch geschmacklich ihre eigenen
Wege ging und ihr Genüge in dem Zerrbild eines Theaters
fand , das feiner wirklichen Aufgabe entfremdet war , um
billigen Ersatz in Sensationen oder entarteter Aufmachung
zu finden . Damit ist in den wenigen Jahren feit
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gründlich aufgeräumt worden . Wir dürfen heute sagen ,
daß wir wieder im Begriff sind, uns ein neues Theater zu
schaffen im Sinne der künstlerischen Forderungen , die Lessing
aufstellte und im Geiste des idealistischen Schwunges , den
Schiller ausstrahlte . Gewiß ist das Ziel noch nicht erreicht ,
so rasch kann der Umformungsprozeß nicht gedeihen , auch die
Dichter fallen schließlich nicht vom Himmel herab . Aber das
Theater ist doch wieder zeitnahe und zeitverbunden gewor -
den , es fühlt den Pulsschlag im Leben des Volkes und geht
im Rhythmus des neuen Geschehens mit . Das Volk hat
wieder Freude an seinem Theater !

Die Rede von Dr . Goebbels ist deshalb auch mehr als
Rechenschaftsbericht gewesen , sie war eine neue deutsche

Dramaturgie , die den Ort bestimmt , den das Theater im
geistigen Leben einzunehmen hat und gleichzeitig den Trä -
gern des Theaters ihren Aufgabenkreis zuwies . Der Staat
darf nur der Mäzen sein , der anregt , aber nicht unmittelbar
in die künstlerische Produktion eingreift . Das Theater darf
nicht in der Verwaltung verbrämten oder bürokratisch er -
starren . Die Intendanten sollen gewiß nicht den Wirtschaft-
lichen Boden verlieren , aber sie sollen doch auch mehr Mut
zum Risiko haben und sich von einer Bequemlichkeit lösen ,
die den „Masseninstinkt zum Kasseninstinkt macht". Die
Schauspieler haben Anspruch auf eine soziale Stellung , die
ihrer Aufgabe gerecht wird . Sie sollen vor allem geschützt
werden gegen ein überspitztes Prüfungswesen , denn durch
ein Examen läßt sich ein Talent nun einmal nicht messen.

Bleibt der Spielplan , der glücklicherweise von der
Serienspielerei heruntergekommen ist und wieder die En -
semblekunst pflegt . Er soll die Gegenwart und den Durch -
bruch des nationalsozialistischen Bühnenschaffens fördern , er
soll aber auch darüber die klassische Literatur nicht vergessen ,
um alle Schichten zu erfassen und so die große erzieherische
Aufgabe des Theaters erfüllen . Dazu gehört auch das
Theater des Volkes , das in den letzten drei Jahren Millio -
nen dem Theater zugeführt hat , die bisher ein Schauspiel -
haus nur von außen kannten . So sind die staatlichen oder
städtischen Theater und die Volksbühnen kein Gegensatz
mehr , sondern notwendige Ergänzungen , die Sand in Hand
arbeiten und gemeinsam an derselben großen Aufgabe tätig
sind, die Grundlage für das Theater im Volke immer mehr
zu verbreiten , um im letzten Ziel das große Gebäude eines
geistigen Nationaltheaters errichten zu helfen .

Sammersängerin Eva Plaschke- von der Osten gestorben.
In Dresden starb Kammersängerin Eva Plaschke - von der
Osten , eine der bekantesten Sängerinnen der Dresdener
Staatsoper . Die Verstorbene soll nach der Statistik 2S00mal
während ihrer Bühnentätigkeit auf der Dresdener Bühne ge '
standen haben . Die Künstlerin begann zunächst als Koloratur -
soubrette . Ihr größter Erfolg auf diesem Rollengebiet war
die Musette in „Boheme ". Nach ihren nächsten größeren Rol -
len „ Mignon " und „Carmen - erreichte sie mit ihrem „Octa -
vian " im „Rosenkavalier " den großen gesanglichen und dar -
stellerischen Stil , der ihr Weltruhm verschaffte . Besondere
Berühmtheit erlangte sie auch als Wagner -Sängerin . Die
Künstlerin , die 1927 ihren Abschied von der Bühne nahm , war
mit dem berühmten Dresdener Sänger Friedrich Plaschke
verheiratet .

Badisches Staatstheater :

Die einsame Tai / Ein Stück um den Studenten Sand.
Wir kennen Sigmund G r a f f aus seinen Frontstücken

„Die endlose Straße " und „Die vier Musketiere " und dem
Heimkehrerdrama „Die Heimkehr des Mathias Bruck " als
einen der erfolgreichsten Bühnendichter unserer Zeit . Nun
brachte das Badische Staatstheater auch sein bereits 1930 ent -
standenes Stück „Die einsame Tat " zur Ausführung . Wenn
Grafs es „ein Stück um den Studenten Sand " nennt , so hat
er damit von vornherein die Grenzen erkannt , die diesem
Bühnenstück gezogen sind. Er hat das im Leben tragische
Schicksal Sands in einer Reihe von packenden Bildern für
die Bühne bearbeitet , ohne daß er sich in allem an die histo-
i ische Treue hielt , er hat manches abgemildert oder über -
gangen , was für die Charakteristik Sands nicht ganz un -
wesentlich ist. So entstand ein historischer Bilderbogen , aber
weder eine heroische Dichtung , noch ein starkes Stück . Es
fehlt ihm vor allem die dramatische Entwicklung und eine
überzeugende Motivierung der „einsamen Tat ". Da das
Stück zum Teil in Mannheim spielt , ist es für uns Karls -
ruher naturgemäß von besonderer Bedeutung .

Daß trotz der grundsätzlichen Vorbehalte Grass den an
sich tragischen Stoff ergreifend und spannend gestaltet hat ,
daß er die lebhaft bewegte Handlung bühnen - und erfolgs -
sicher aufgebaut hat , daß ihm insbesondere die Zeichnung der
Atmosphäre , aus der heraus diese Tat geboren wurde , und
das verschiedenartige Milieu der Jenenser Burschen und der
Mannheimer Spießer gut gelungen ist. darf hier besonders
hervorgehoben werden .

Ueberzeugend hat Grass herausgearbeitet , daß dieser Sand
schicksalhast und in der festen Ueberzeugung , seinem Volke
dadurch zu nützen , den russischen Staatsrat und anerkannten
Lustspieldichter seiner Zeit Kotzebue ermordete , daß er ein
Fanatiker der Stille und mystischer Schwärmer war , daß er
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bei seiner Verschlossenheit doch freundlich und hilfsbereit , bei-
nahe sogar unheimlich erschien , daß er sich standhaft und un -
erfchütterlich zu seiner Tat bekannte . Aber daß er alles
Preußische haßte , daß er ein ausgesprochener Feind soldati -
scher Gesinnung und ein Mann von starkem Geltungsbedürs -
nis war , daß er die evangelische Lehre mit demokratischen
Phantastereien zu vermischen bestrebt war , das hat Grafs
zurücktreten lassen vor der einfachen und klaren Linie dieses
Menschenschicksals. Historisch belegt ist auch, daß diese Jenen -
ser Stürmer und Dränger auch leidenschaftliche Kämpfer
gegen das Judentum waren , eine Tatsache , die Graff eben-
falls nicht verwendet hat .

Die durch die Bühnenbilder Heinz Gerhard Zirchers
wirkungsvoll unterstützte , in sich geschlossene Ausführung fand
bei dem gut besetzten Hause viel Beifall . Die Regie Felix
B a u m b a ch s hat die Schwächen geschickt auszugleichen ver -
sucht und die spannenden Momente breit ausspielen lassen.
In dem Bestreben , das Bildmäßige herauszustellen , trat das
humorvolle Bild in dem Mannheimer Weinhaus , so scheint
mir , etwas zu sehr in den Vordergrund , wozu auch das an
sich hervorragende Spiel der drei Spießer , insbesondere das
Karl Mehners beitrug , das gesondert gesehen als eine
unübertreffliche Glanzleistung bezeichnet werden darf .

Heinz Graeber hatte sich in die Psyche des jungen Stu -
denten Sand vortrefflich eingelebt und gab dieser Gestalt so,
wie sie Graff gezeichnet hat , eine straffe , mitreißende Linie .
Neben ihm ist Karl Mathias zu nennen , dessen große Dar -
stellungskunst den Stubennachbarn in seiner Naturburschen -
haften Art zu einem liebenswerten Kameraden machte. Hans
Herbert Michels spielte den Kotzebue in Maske und Hal -
tung vortrefflich und machte aus der dramatisch schwachen
Szene der Begegnung mit Sand einen Höhepunkt der Auf -
führung . »

Daneben traten eine große Anzahl ausgezeichneter Einzel -
leistungen . Friedrich P r ü t e r als Baron Wolkenstein , Hugo
Höcker als Theaterdirektor , Ulrich von der T r e n ck als
Arzt , Friedrich Herz als Scharfrichter , Paul Gemmecke
als Schreiber und Paul H i e r l als Richter zeigten wirksame
Charakterstudien , die der Aufführung ein gefälliges Gesicht
gaben . Auch die übrigen Rollen waren angemessen besetzt . Die
Studentenszenen zeichneten sich durch temperamentvolle Be -
weglichkeit aus . M. L.

Kunst , Weit und Wissen .



Nummer 112 Donnerstag , de» 14. Mai 1936 52. Jahrgang

Karlsruhe baut eine „Adolf-Siller Siedlung '.
Ein neues Sladlvierkel mit 600 Wohnhöufern.

Der Mieter - und Bauverein Karlsruhe , der zur Zeit am
„Alten Bahnhof " einen neuen , großen , modern ausgestatteten
Wohnblock mit 22 Häusern und 148 Wohnungen erstellt — t>er
größte Teil ist schon bewohnt — wird auf seinem südlich vom
Stadtteil Daxlanden gelegenen und 38 Hektar umfassenden
Gelände eine Siedlung erbauen , die nach dem Namen deS
Führers benannt werden soll , und die vonseiten der Regte -
rung und der Stadtverwaltung wettgehenste Unterstützung
erfährt .

An dem Wettbewerb zur Erlangung geeigneter Entwürfe ,
beteiligten sich alle im Gau Baden ansässigen und der Reichs -
kammer der bildenden Künstler angehörenden Architekten und
darüber hinaus eine große Anzahl bedeutender Architekten
c.us dem ganzen Reich . Am Mittwoch trat nunmehr baS
Schiedsgericht , dem auch der Reichsstatthalter und Gauleiter
Robert Wagner und der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Pg . Jäger beiwohnten , unter der Leitung von
Prof . Dr . Paul Schultze - Naumburg , dem bekannten
Direktor der Kunsthochschule Weimar , und einer Reihe wei -
terer bekannter Architekten aus dem Reich zusammen . Dem
Preisgericht gehört auch der Generalinspekteur der Reichs «

autobahnen , Pg . Dr . Todt an . Für die eingereichten Ar -
Veiten stehen fünf Preise zur Verfügung in Höhe von 800
bis 8500 RM . Außerdem gibt es noch drei Sonderpreise für
die besten Lösungen , über die innere und äußere Gestaltung
des zu errichtenden Hochturmes in Höhe von 200—600 RM .

Wie der Vorsitzende des Mieter - und Bauvereins , Pg .
Di < bold , berichtet , soll diese Siedlung , deren Spatenstich
mtt der Erstellung von zunächst 80 Häusern im Herbst ersol -
gen wird , einen sog . vorstädtischen Charakter er -
halten und in städtebaulicher Hinsicht, sowie im gesamten Aus -
bau ein richtunggebendes Vorbild des nationalsozialistischen
Gedankengutes sein . Die Siedlung , die mit schönen und gro -
ßen Freiplätzen und - Anlagen versehen wird , soll ein Ganzes
bilden , wobei unbeschadet der einheitlichen Gesamtwirkung
die Häuser jenes Maß von persönlicher Eigenart und Ver -
schiedenartigkeit haben sollen , die den begründeten Wünschen
der Vauherrschaft entsprechen .

Die Siedlung wind mit ihren 600 Häusern einen Stadtteil
für sich bilden , und durch billige Miete wird es jedem mög -
lich werben , in dieses schöne und neue Stadtviertel der Lan -
deshauPtstadt zu ziehen .

flusstelluny
bis 7. Juni 1936

Stadt Nusste Uungvl,alle

Leben und Schaffen der Gau- und Grenz-
landhauptftadt Karlsruhe.
Der Heimattag von 1884 im Film .

Heute Donnerstag , dem 14. Mai ,
werden im Filmvorführungsraum
des Verkehrsvereins in der Aus -
stellungshalle verschiedene Heimat -
filme gezeigt , u . a. « in Film vom
Zweiten Südwestdeutschen Heimat -
tag 1934 . Der Tonfilm , in Zufam -
menarbeit mit der Reichsbahn auf -
genommen , tritt in den nächsten Ta -
gen seine Reise durch die deutschen
Kinos an . Leider kann er in der
Ausstellung nur in stummer Fas <
sung gezeigt werden , aber auch so
ist er ein bedeutendes Dokument
für die Pflege des Hetmatgedankens
in der badifchen Landeshauptstadt .

ILM Bürgermeister , Ratschreiber und Gemeinderechner
besuchen die Ausstellung .

In Zusammenhang mit der Ausstellung der Stadt werden
verschiedene Tagungen durchgeführt . So werben am 28. und
26 . Mai 1200 Bürgermeister , Ratschreiber und Gemeinde -
rechner aus 16 badischen Amtsbezirken zu einer Arbeits -
taguug , auf der Staatsminister Pflaumer sprechen wirb , hier
weilen . Selbstverständlich ist der Besuch der Ausstellung in
die praktische Arbeit der Tagung einbezogen .

Staatsrat Hermann , Weimar , besucht die Ausstellnng .
Welch großen Anklang die Ausstellung in allen Fachkrei -

fen gefunden hat , geht daraus hervor , daß aus allen Teilen
Deutschlands Besuche angemeldet werden , u . a. wird der
Präsident der Handwerkskammer Weimar , Staatsrat Her -
mann , zum Besuche der Ausstellung nach Karlsruhe kommen .

Die Straßenbahn im Dienste der Ausstellung .
Nachdem die Werbung mit Straßenbahnwagen anläßlich der

letzten Volksabstimmung so großen Erfolg aufzuweisen hatte ,wird sie auch in die Werbung für die Ausstellung der Stadt
einbezogen . Sie ist um so sinnvoller , als die Straßenbahn
einen lebenswichtigen Teil der fürsorglichen Tätigkeit der
Stadt darstellt , wie dies auch in der Koje der Straßenbahn
ttt der Ausstellung anschaulich durch Modelle und Schaubilder
dargelegt wird . Möge der schön dekorierte Straßenbahnwagen
seine Wirkung auf die Karlsruher Bevölkerung nicht verfeh -
len , denn gerade der Bürger soll sich durch die Ausstellung
einen Einblick in die umfangreiche Tätigkeit der Stadtver -
waltung verschaffen .

^

Entziehung des Führerscheins.
Dem in Karlsruhe , Kaiserstraße 127, wohnhasten Paul

Drollinger wurde mit sofortiger Wirkung die Führung
von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt und der Führer -
schein entzogen , weil er schon wiederholt in grobfahrlässiger
Weise gegen die Verkehrsvorschriften verstoßen hat .

Dem in Karlsruhe , Mathystraße 22, wohnhaften Niko -
laus Kiefer wurde mit sofortiger Wirkung die Führung
von Kraftsahrzeugen jeder Art untersagt und der Führer -
schein entzogen , weil er am 5 . Mai unter der Wirkung gei -
stiger Getränke ein Kraftfahrzeug fuhr , was einen Unfall
mit erheblichem Sachschaden zur Folge hatte . Außerdem er -
bielt Kiefer eine empfindliche Strafe .

*
Zur Aburteilung im Schnellverfahren wurde dem Poli -

zeipräsidium eine Person wegen Trunkenheit und Ueber -
tretung der RStVO . vorgeführt .

Luflschuhwerbewochevom 18. — 24. Mai 1936 .
Der Reichsluftschutzbund veranstaltet vom 18 . bis 24. Mai

1986 im ganzen Reichsgebiet eine Luftschutzwerbewoche, die
den Versuch unternimmt , von allen Seiten her den so überaus
wichtigen Selbstschutzgebanken der Bevölkerung nahe zu brin -
gen und damit für die hohe Aufgabe des RLB zu werben .
Der 23 . und 24 . Mai wird im Zeichen der ersten Reichssamm -
lung des RLB stehen . Den Abschluß und Höhepunkt der Luft -
schutzwerbewoche bildet die Feier des dreijährigen Bestehens
des Reichsluftschutzbundes am 24. Mai .

Achtung Musterung 1936.
Die Dienstpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1913 und 1916 ,

die bei der Musterung 193S Zurückgestellten der Jahrgänge
1914 und IS, sowie Sie bei der Einberufung zum Reichsarbeits -
dienst zeitlich und dauernd für untauglich Befundenen , welche
in Karlsruhe und Vororten sowie in Durlach - Aue wohnen
bezw . sich zur Zeit aufhalten und bis jetzt noch keinen Gestel -
lungsbesehl zur Musterung erhalten haben , werden ausge -
fordert , sich unverzüglich auf dem Polizeipräsi -
d i u m hier , Karl - Friedrich - Straße IS , Zimmer 16. im ErS -
geschoß , zu melden .

Wer dieser Aufforderung nicht nachkommt, wird mit Haft
bestraft .

Frische Brötchen für den Frühaufsteher.
In deu Großstädten ist es leider nicht so , daß der Früh -

aufsteher , bevor er sich an seine Arbeit begibt , ein aus fri -
fchen Brötchen bestehendes Frühstück zu sich nehmen kann .
Er muß sich zumeist mit Brot oder mit Brötchen vom ver -
gangenen Tag begnügen , obwohl das Brötchen das allge -
mein gültige Frühstückgebäck in Deutschland ist . Im gün -
stigsten Fall können die Frühaufsteher gerade noch eben aus
dem Ofen gekommene warme Brötchen entgegennehmen , die
zu verzehren die Vernunft natürlich verbietet .

Die Einschränkung des Nachtbackverbotes und andere An -
Weisungen haben gewiß den Angestellten der Bäckereien
einige Annehmlichkeiten gebracht . Aber die breite Masse der
Arbeitnehmer , die entweder schon morgens um 6 Uhr in den
Werkstätten erscheinen oder aber zwischen 6 und 7 Uhr das
Heim verlassen mutz, um rechtzeitig in den Fabriken und
Büros zu erscheinen , ist die Leidtragende .

Jetzt hat der Reichshandwerksmeister Schmidt auf einer
Tagung des Reichsinnungsverbandes des Bäckerhandwerks
in Mannheim mitgeteilt , daß in allernächster Zeit für das
ganze Reich der Arbeitsbeginn in den Bäckereien
geregelt werden würde . Bei der Neuregelung
werde der Grundsatz zum Durchbruch kommen , daß nicht nur
der Spätaufsteher frische Brötchen auf dem Frühstücktisch
haben soll, sondern auch jeder Arbeiter , der am frühen Mor -
gen - in die Fabrik gehe.

Drei „Nachtigallen" waren zu Besuch.
Das GloNertäler Mädchen -Trio bei einem Keimakabend im Colosfeum .

Gestern abend konnte man im Colosseum Wiedersehen hal -
ten mit den drei Glottertäler „Nachtigallen "

, die uns vom
letzten Karlsruher Heimattag noch in lebendiger Erinnerung
waren . Auf der Heimfahrt von Weinheim , wo sie am Diens -
tagabend bei einer Veranstaltung auf der Wachenburg in An¬
wesenheit des Ministerpräsidenten sangen , machten sie bu uns
Station und steuerten zum bunten Programm des gestrigen
Heimatabends bei , zu dem die Kreisleitung , die Stadtverwal -
tung , das NS -Volkbilduugswerk und der Verkehrsverein
jedermann bei freiem Eintritt eingeladen hatten . Unter dem
Werbemotto dieser Woche „Seid gastlich!" war es sinnvoll ,
auch an die landeshauptstädtische Bevölkerung alle die Ge -
danken heranzuführen , die uns Badener mit der „angewand -
ten Heimatliebe " — so könnte man den Fremdenverkehr nen -
nen — verbinden .

Im Mittelpunkt des Abends standen , zwei Vorträge , die
sich zwanglos in das Programm einreihten . Zunächst sprach,
nach zwei einleitenden Musikstücken der Kapelle Theo Hol -
linger , der stellvertretende Kreisleiter Meßbecher . Er
stellte den Gesichtspunkt heraus , daß der Fremdenverkehr
eine Gesamtangelegenheit Badens ist, und daß an seinem
wirtschaftlichen Ertrag alle Schichten Anteil haben . In diesem
Sinne ist der Reiseverkehr für uns Badener Arbeit und
Brot . Der Redner sprach weiter von den einzigartigen Bor -
zügeu unserer engeren Heimat , die es zu einem der ersten
Kremdenverkehrsgebiete prädestinieren . „Das schönste Land
in Deutschlands Gauen , es ist das Badner Land . . ." In
diesem Lied faßt sich all das , was der Badener als Liebe zu
seinem Heimatboden verbindet , zusammen . Dieses Lied war
Freude und Heimattrost auch für die Soldaten im Welt -
kriege und was es aussagen will , nämlich daß es am Rheine
und am Schwarzwald ein« schöne Landschaft mit gastlichen
Menschen gibt , gilt auch heute noch und heute erst recht. Denn
auch in Baden erwarten , so schloß der Redner , liebevolle
Nationalsozialisten alle Menschen , die guten Willens sind .

Eine Ergänzung dieser einleitenden Ausführungen brachte
der Vortrag von Hauptlehrer Reinhold Flamm aus Freiburg
über „Heimat , Volkstum , Gastlichkeit ". Hier sprach ein
Kenner unseres Schwarzwaldes und seines Volkes , der aus
einem umfassenden Erfahrungswissen und aus seinem unmit -
telbaren Schwarzwalderlebnis — Flamm war lange Jahre
Dorflehrer in Gutach — eine Fülle von heimatlichen Bildern
und werbenden Schilderungen vor den Zuhörern ausbreiten
konnte . Flamm stellte u . a . stark den Gedanken heraus , daß
sich hier in Karlsruhe die Zusammenkunft der Alemannen
und Franken , der schwäbischen und der pfälzischen Stämme in
Form 5er Heimat - und Trachtentage als besonders erfolgreich
und erlebnisreich erwiesen hat , und baß gerade unsere Volks -

genossen vom Lande draußen immer dankbar waren , wenn
sie das Ereignis des Heimattages wieder einmal einen Blick
in ihre Landeshauptstadt werfen ließ . Flamm sprach weiter
davon , daß sich für die badische Werbung mit unseren badischen
Weinen und sonstigen genußreichen Spezialitäten noch
mancherlei tun läßt , auf daß es einem in Zukunft nicht so
ergehe , wie kürzlich ihm in Westfalen : als er in einer dortigen
Stadt ein Viertel Kaiserstühler verlangt habe , erwiderte man
ihm , daß man hierzulande leider keine Elsässer Weine
führe ! !

Entnahmen aus diesem Vortrage die Anwesenben einige
charakteristische Gesichtspunkte Hessen, was alle Badener in
ihrem heimatlichen Wollen verbindet , so konnten sie aus einem
anschließend vorgeführten Glottertal - Film des bekann -
ten Photo - Künstlers R e tz l a f f die herrlichste Anschaulichkeit
Schwarzwälder Volkslebens an sich vorüber ziehen lassen . Be -
dauern mußte man höchstens, daß dieser vorzüglich gesehene
Film als Stummfilm nicht auf den gegenwärtigen technischen
Stanb gebracht ist . Gerade für den großen und technisch voll -
kommenen Tonfilm ist der Schwarzwald noch ein mehr oder
weniger unentdecktes Gebiet . Retzlaff hat jedenfalls in seinem
Schmalfilmstreifen gezeigt , was es alles zu sehen gibt und wie
man es sehen kann .

Schwarzwälderisch und glottertälerisch von echtestem Schrot
und Korn waren dann die drei „Nachtigallen " mit ihren
klangvollen Heimatliedern . Die Stimmen der drei , Gottsei -
dank noch immer naturechten Mädels singen immer noch jene
wundervollen , schlichten Naturlaute , die wir beim vorjährigen
Heimattage erlebt haben . Da waren sie also nun wieder mit
ihrem Lehrer B i t s ch und mit dem Glotterbad - Direktor
Rosmy : die Fränzel Blatt mann vom Bernet -Hansen -
baueruhof , die Mariele Strecker und die Bärbel Lin -
der , dieser Dreiklang vom klingenden Sopran der rotbacki -
gen blonden Franz zum prachtvollen Alt der schmalen, dun -
kein Bärbel . Alle drei sind jetzt im Alltagsleben im Kur -
Haus Glotterbad beschäftigt und zwar (wenn man die obige
Reihenfolge wieder einhält ) , in der Küche , in der Saalbedie -
nung und als Zimmermädchen . Nur wenn es beim Rundfunk
oder ben . Heimattreffen etwas zu singen gibt , dann kriegen sie
Urlaub

Die Coloffeumsgäste kargten nicht mit Beifall . Es gab
natürlich auch Zugaben . Zwischendurch ließ sich noch die Ka -
pelle Theo Hollinger vernehmen und nach einer Schlußan -
spräche' des stellvertr . Kreisleiters Meßbecher konnte der nette
Abend , dem auch Oberbürgermeister Jäger beiwohnte , mit
dem Gesang der Nationallieder geschlossen werden .

Wer sein Leben versichert, sammelt
ein Kapital für seine alten Tage ; er
spart auch planmähig und rechtzeitig .

Denk ' oit Dein Alter ,
schütze die Deinen ,

versichere Dein Leben !
Beim vorzeitigen Tode des versicher »
ten Ernährers verfügt die Familie
sofort über die versicherte Summe.
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Verkehrssünder vor Gericht.
Ein folgenschwerer Zusammenstoß.

Der 36jährige Friedrich Degler aus Baden -Baden fuhram 4. November mit seinem Personenkraftwagen in rascherFahrt und unter Außerachtlassung der erforderlichen Auf -
merkfamkeit in westlicher Richtung durch die Weinbrenner -
straße in Karlsruhe . An der Kreuzung Weinbrenner -Uhland -
strahe fuhr er auf den 53jährigen Max Louis Bertsch aus
Karlsruhe auf , der auf seinem Fahrrad aus der Bunsen -
strahe kam und unter Vernachlässigung der nötigen Sorgfaltöle Weinbrennerstraße überquerte und diese zum größtenTeile passiert hatte . Der Kraftwagen stieß gegen das Hinter -
rad des Bertsch . so daß dieser zu Boden geschleudert und dabeinicht unerheblich verletzt wurde . Bei diesem Unfall stießBertsch mit einem anderen Radfahrer . dem Pförtner Albert
Hof f m a u u von hier , der in westlicher Richtung durch die
Wembrennerstraße fuhr , zusammen . Hoffmann stürzte gleich-
falls zu Boden und erlitt neben inneren Verletzungen einen
Schädelbruch , an dessen Folgen er am folgenden Tage ge-
storben ist .

Gegen Degler und Bertsch wurde Anklage wegen fahr -
lässiger Tötung und Körperverletzung erhoben . Das Gericht
gelangte nach einer ausgedehnten Verhandlung , in der eine
Reihe Zeugen , sowie zwei technische Sachverständige gehörtund auch ein Lokaltermin an der Unfallstelle abgehaltenwurde , zu der Ueberzeugung . daß der Angeklagte Degler
schuldhaft gehandelt und den Unfall , bei dem der Mitange -
klagte Bertsch verletzt worden ist und bei dem Hoffmann ge-
tötet wurde , verschuldet hat . Auch bezüglich des Angeklagten
Bertsch bejahte das Gericht ein schuldhaftes Verhalten . Das
Gericht hielt bei Bertsch entsprechend dem geringeren Ver -
schulden eine Gefängnisstrafe von einem Monat für ange -
bracht und wandte die letzte Amnestie an . so daß das Versah -
reu gegen ihn eingestellt wurde . Gegen Degler wurde wegenfahrlässiger Tötung in Tateinheit mit fahrlässiger Körper -
Verletzung auf eine Gefängnisstrafe von drei Monaten er-lannt .

Autoführerslucht eines angetrunkenen
Kraftfahrers .

Auf der Anklagebank des Karlsruher Schöffengerichts saß
der 53 Jahre alte verheiratete Friedrich Johann Treiber
aus Kirchheim bei Heidelberg . Der Angeklagte hatte am 29.
März d . I . gegen 16,30 Uhr auf der Kaifer - Allee in Karls -
ruhe seinen Personenkraftwagen in stark angetrunkenem Zu -
stände gesteuert , wobei er im Zickzack fuhr , bald die linke , bald
die rechte Straßenseite einhielt und einen ihm entgegenfahren -
den Kraftwagen au der hinteren rechten Seite anfuhr , worauf
dieser umstürzte und auf das Verdeck zu liegen kam . Die In -

Alois und Berta Stander , wurden erheblich ver -
lest . r7 *1* dem Zusammenstoß fuhr der Angeklagte in
schneller Fahrt < >' von durch die Herder - und Gartenstraße
nack der Schützenftraße , in der Absicht , unerkannt zu entkom -
inen . E r ging flüchtig , obwohl der eine Vorderreifen
feines Wagens ausgerissen war . Die Verhandlung ergab kei-
nen Zweifel , daß der Angeklagte an dem Zusammenstoß die
Schuld trägt . Er hatte zuvor in der Pfalz etwa % Liter Wein
und ein Viertel Schorle getrunken . Der Anklagevertreter

kennzeichnete die Handlungsweise des Angeklagten als un -
moralisch und gemeinschädlich . Wenn der Angeklagte noch
fähig war , im Zickzack nach Hause zu sahren , dann hat er auch
den Unfall wahrnehmen müssen . Schlechtes Gewissen sei der
Grund zur Autoführerflucht gewesen . Schmutzig sei es . wenn
ein Fahrer es nach einem Unfall nicht fertig bringt , seinen
Wagen und seinen Mann zu stellen . Das Schöffengericht ver -
urteilte den Angeklagten wegen fahrlässiger Körperverletzung
und Autoführerflucht zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahre, - auf diese Strafe wurden sieben Monate und
sechs Wochen Untersuchungshaft angerechnet .

Heiratsschwindler .
Der 19mal vorbestrafte 55 Jahre alte Rudolf Jung aus

Geisleden bändelte in einer Karlsruher Wirtschaft mit einer
42jährigen Kellnerin an . der er erzählte , er sei früher Pfarrer
gewesen und wolle in P f o r z h e i m ein Geschäft eröffnen . Er
sei Witwer und sie würde seiner verstorbenen Frau ähnlich
sehen,- er sprach die Ueberzeugung aus . daß sie gut zueinander
passen würden . Seinem Sohn in Wien müsse er einen große -
ren Geldbetrag übersenden nnd das Mädchen ließ sich durch die
Aussicht , geheiratet zu werden , bestimmen , ihm mit 6 Mark
anszuhelfeu . Erst später kam sie dahinter , daß alles , was er
ihr erzählt hatte , Schwindel war . Jetzt stand der schwinde!-
hafte Heiratskandidat wegen Rückfallbetrugs vor dem Einzel -
richter beim Amtsgericht . Das Gericht sprach gegen ihn eine
Gefängnisstrafe von zehn Monaten aus .

Mit 77 Vorstrafen ins Arbeitshaus .
Eine bewegte Vergangenheit hat der erhebliche vorbestrafte

Bernhard Gramer aus Gindringen lWürtt .) hinter sich.
Das Gefängnis und das Zuchthaus kennt er von innen . Nicht
weniger als 77 Vorstrafen weist sein Register auf . Im Badi -
scheu wurde er festgenommen , weil er ziel - , zweck- und mit -
tellos durch die Lande streifte , sein Dasein mit dem fristend ,
was ihm dnrch Bettel zufloß . Nun stand er wegen Bettels
und Landstreicherei vor dem Einzelrichter , dem er erzählt , er
hätte sich nach Arbeit umgesehen , wenn er nicht krank gewesen
wäre . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu sechs Wo-
chen Haft . Nach Verbüßuug dieser Strafe wird er dem A r -
b e i t s h a u s zugeführt .
Rückfälliger Betrüger wandert ins Zuchthaus.

Der 14mal vorbestrafte 52 Jahre alte Karl Gustav Kühle
aus Karlsruhe stand wegen Rückfallbetrugs und Unterfchla -
gnng vor dem hiesigen Schöffengericht . Er hatte im Sommer
letzten Jahres einen Altersrentner durch das nicht ernst ge -
'" killte Versprechen der Rückgabe zur Aushändigung eines
Anzugs und von einem Paar Schuhe zum Zwecke der Ver -
letzung im Leihhaus veranlaßt . Ohne sich um die Auslösimg
dieser Gegenstände zu kümmern , hat er dann den Pfandschein
gegen ein Darlehen weitergegeben . 14 Tage darauf schwindelte
er eine Hose heraus , die er ebenfalls versetzte . Damit nicht
genug erleichterte er den Rentner um ein Darlehen von 28 —
Mark , das er nicht zurückbezahlte . Für eine Karlsruher Uhren -
firma war er als Untervertreter tätig . Den Hauptvertreter
bestimmte er durch die unwahre Angabe , er möchte seiner

lauseken Sie Ihren alten „Radio" um
gegen eines der

IIQUCn IDuilöOr ^ Crftte „ Musik wie noch nie "

Die nachstehenden Fachgeschäfte geben bereitwilligst Auskunft über die vorteilhafte ,
bis 30 . Juni 1936 gültige Umtauschmöglichkeit .
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Fem ruf 6743

RADIO
von X clwten.

bringt stets
Freude u Zufriedenheit

Radio -Hill
Das an er kannte Fachgeschäft

Lieferung sämtlicher Fabrikate
Eigene Reparatur - Werkstätte

Karlsruhe / Yorckstr . 37 / Tel . 7757

RÄDOO - IPDASECKIl Schützenstraße 17
Telefon 5592

Viele frohe Stunden
erlebten Sie mit Ihrem alten Radio ,
obwohl Sie ihn kauften , als die
Radiotechnik noch sehr in der
Entwicklung stand . Seit einiger Zeit
ist nun ein Abschluß erreicht wor¬
den , sodaß Sie an die neuen Geräte
sehr große Ansprüche in Trenn¬
schärfe , Klangwiedergabe und
Schwundausgleich stellen können .
Bei der Wahl Ihres zweiten Gerä¬
tes , welche alle Ihre Wünsche er¬
füllen soll , hilft Ihnen gerne der

Funkberater von

Radio Freytag
HERRENSTRASSE 48 / RUF 6754
Die Einsendung Ihres alten Gerätes
nach Berlin kann durch uns erfol¬
gen . — Ein guter Typ : Besuchen
Sie ganz zwanglos die Fitnkschau in
4 Ausstellungsräumen . Sie erhalten
dort die Broschüre „Ihr Funkbe -
rater " und eine große Prospekt¬
mappe kostenlos und unverbindlich .
Vorführung und Lieferung in trp "

Friedrich Heger ing.
Sofienstraße 117 Telefon 4124

ßUNDIFURSKANLAGEN
sämtlicher Fabrikate

Reparaturen aller Art
Fachm . Beratung

noMo - Vierne * Fernruf 7831 .

letzt
haben Sie Gelegenheit , Ihr altes Radio -
Gerät gegen einen modernen Superhet -
Empfänger vorteilhaft umzutauschen . Um »
tausch -Abkommen nur vom 1 . Mai - 30. Juni .

RADIO - UND MUSIKHAUS

seih Müller
Kaiserstraße 96 - Telefon 588

PEZOLDT
neben der Techn . Hochschule

Kaiserstr . 14 Telefon 3260

das älteste Fachgeschäft für den Rundfunk , mit
eigener Reparatur - Werksiätte Garantiert beste Bedienung .
Bis 30 . Juni tauschen wir Ihr altes unbrauchbares Gerät

ein Nützen Sie die einmalige Gelegenheit .

Tochter aus erster Ehe eine Uhr schenken , zur Aushändigungeiner Wanduhr im Werte von 45 Mark , die er mit seiner
Provision verrechnen würde . Die Uhr hat er Sann versetzt.In vier weiteren Fällen durch falsche Vorspiegelungen er -
langte Uhren im Werte von 45 bis 65 Mark verpfändete er
ebenfalls . Gegen den Angeklagten wurde auf eine Zucht -
h a u s st r a s e von einem Jahre sechs Monaten erkannt .

Veruntreuungen . '
Der 13mal vorbestrafte Ernst Otto Roth aus Baden -Baden

war für eine Organisation in Baden - Baden als Werber tätig .
Bei dieser Tätigkeit . Sie ihm die Möglichkeit geboten hätte , in
ein geordnetes Leben zurückzufinden , machte er sich eines gro -
ben Vertrauensbruchs schuldig, indem er 150 Mark unter -
schlug und für sich verbrauchte . Das Schöffengericht , vor dem
Roth wegen Untreue und Unterschlagung angeklagt war . be -
rücksichtigte straferschwerend neben den Vorstrafen des Anae -
klagten den Umstand , daß es sich um öffentliche Gewer han¬
delte . Das Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von
einem Jahre sechs Monaten , soivie 150 Mark Geldstrafe .

Ein sauberes Pärchen.
Der 32 Jahre alte verheiratete Max M e n z aus Frank -

furt a . M . lernte im Februar in Baden - Baden die 28 Jahre
alte Dirne Maria Luise Mischer aus Freiburg kennen , mit
der er ein Verhältnis anknüpfte . Er wohnte mit ihr drei
Wochen zusammen und ließ sich von ihr öfters das Essen be -
zahlen , obwohl ihm bekannt war , auf welchem Wege sie sich
die Mittel verschaffte . Beide haben dann zusammen eine Rech-
nung über gelieferte Möbel im Werte von 180 Mark ge -
fälscht, durch welche die Mischer einen „väterlichen freund "
zur Hergabe von 200 Mark zu bestimmen versuchte , worauf
dieser sich jedoch nicht einließ . Dieses strafbare Verhalten
führte das saubere Pärchen auf die Anklagebank . Wegen Zu -
hälterei , sowie Urkundenfälschung und Betrugs hatten sie sich
vor der großen Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe zu
verantworten . Menz wurde zu acht Monaten abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft verurteilt , die Mischer kam mij
zwei Monaten Gefängnis davon , die durch die Unterfuchungs -
Haft als verbüßt gelten .

Postsendungen beraubt.
Wegen schwerer beruflicher Verfehlungen hatte sich vor der

Karlsruher Strafkammer der 35 Jahre alte Georg Rem -
m e l e aus Durlach zu verantworten . Der Angeklagte hatte
als Postschaffner beim Postamt Durlach von Dezember 1934
bis Februar 1936 in etwa 20 Fällen Päckchen. Pakete und
Briese eröffnet und daraus Lebensmittel . Wäsche , Füllfeder -
Halter , zwei Zehnmarkscheine sowie Wertgegenstände entwen -
det . Nach Entfernung des Inhalts hat er die Brief - und
Pakethüllen beseitigt und vernichtet . Das Gericht erkannte
gegen den Angeklagten auf eine Gefängnisstrafe von einem
Jahre , abzüglich zwei Monate Unterinchungshast .

Arbeitstagung der Killer-Jugend.
Am vergangenen Montag und Dienstag waren die Bann - ,

und Jungbannführer des Gebietes Baden der Hitlerjugend
zu einer Arbeitstagung nach Karlsruhe einberufen worden .
Nach einer kurzen Eröffnungsansprache des Gebietsführers
Kemper am Montagnachmittag vermittelten der Stabslei¬
ter sowie die Abteilungsleiter den aktiven Führern einen
Ueberblick über die in den kommenden Wochen und Monaten
in Angriff zu nehmende Arbeit . So wurden n . a . die Vor - «
bereituugs - und Durchführungsmaßnahmen für den am 16.
und 17. Mai stattfindenden Reichswerbe - und Opfertag des
Deutschen Jugendherbergwerks eingehend besprochen.

Einen breiten Raum nahm die Behandlung der im Mittel -
punkt eines joden Jahres stehenden Vorarbeiten für die Zelt -
lager der HI und des Jungvolkes ein . Das im vergangenen
Jahr stattgefundene Südwestmarklager in Offenburg wird in
diesem Jahr in erweitertem Maße und zwar in zwei Lagern
für die Dauer von jeweils zehn Tagen durchgeführt . ' Dar -
über hinaus werden die einzelnen Banne und Jungbanne
wieder kleinere Zeltlager errichten .

Am anderen Tag sprach der Leiter der Sozialabteilung
des Gebietes und Gaujugendleiter der DAF , Bannführer
Friedrich , über die Ergebnisse und die Auswertung des
diesjährigen Reichsberusswettkampses . Ueber Aufbau , Ar -
beit und Bedeutung des Reichsnährstandes sprach Otto
Heidt , über das Wesen der Propaganda der Pressereferent
der Landesstelle Pg . V o ß l e r , während der Oberfeldmeister
Reich als Gauunterrichtsleiter die Organisation sowie die
wirtschaftlichen Aufgaben und die Zielsetzung des Arbeits -
dienstes erörterte .' Standartenführer SS Eckhardt umriß die von den
Grundsätzen strengster Auslese aufgebaute Organisation
der SS . Gebietsführer Kemper schloß die Arbeitstagung
mit der Aufforderung zu schöpferischer Aktivität und vorbild -
licher Leistung .
Poslbeförderung mit Luftschiff „ Kindenburg " .

Die zweite Fahrt des Luftschiffs „Hindenburg " nach den
Vereinigten Staaten von Amerika beginnt in Frankfurt
«Main ) nicht am 17 ., sondern bereits am 16. Mai .

' Postschluß
beim Bahnpostamt 19 in Frankfurt a . M . Samstag , den 16.
Mai , 18 Uhr .

Tages -Anzeiger.
Donnerst »« , de« 14 . Mai .

Staatstbeater •
Der Wildschütz. 20—23 U6x.

Lichtspieltheater :
Palast - Lichtsvicle : Die Entführung . 4 , 6.15 8 .30 Uhr. Nachtvor-

stelluna „Feind im Blut " . 10.50 Uhr .
« chaubura : Die Pompadour . 4 . 6.15. 8 .30 Uhr.
Residenz-Lichtwiele: Konfetti. 4 . 6 .15 . 8 .30 Uhr .
Gloria - Palast : Krad » im Hinterhaus . 4 , 6.15 . 8.30 Uhr.
Eapitol (Konerthansi . Savov - Hotel 217 . 4 . 6,15 , 8 .30 Uhr.
Union -Lichtsviele : Stützen der Gesellschaft 4 , 6.15 . 8 .30 Uhr.
Kammer- Lichtspiele : Besuch am Abend. 3. 5. 7, 8 .45 Uhr.

Sonstiae Peranitaltunae « :
Kaffee Museum : Sonderabend .
Rest . Löwenrachrn: Ehren- und Abschiedsabend der Kabarett-

künstler . ,Freitag , de« 15 . Mai .
Staatstbeater :

Mona Lisa . 20—22 .30 Uhr .
Lichtspieltheater :

Palast - Lichtsvicle : Die Entführung . 4 . 6.15, 8.30 Uhr. Nacktvor-
stellnna .Feind im Blut "

. 10 .50 Uhr .
« chaubura : Die Pompadour . 4 , 6.15. 8 .30 Uhr.
« cndcnz- Lichtspiele : Konfetti. 4 . 6.15. 8 .30 Uhr .
Gloria - Palast : Mazurka. 4 . 6.15. 8 .30 Uhr.
Eapitol ILonzertbans) : Ausgerechnet Weltmeister, 4, 6.15 . 8 .30.
Uuion -Lichtspielc : Ausgerechnet Weltmeister. 4, 6 .15. 8 .30 Uhr.
Kammer- Lichtspiele : Besuch am Abend, 3 , 5. 7, 8 .45 Uhr .

*
Die . .Palast - Lichtspiele " in der Herrenstrahe »eisen ab heute in

Erstaufführung für Karlsruhe den neuen „ Rota "- Film ,D * e Eni - !
führun g " . Eine elegante Frau wagt ein Abenteuer , doch ehe die
Gefchebnisse zum Konflikt werden können , mischt sich der Humor des
Lebens ein und macht aus allem ein Spiel voller Laune und un-
freiwilliger Komik . Die Hauptrollen find befetzt mit Gustav Fröh¬
lich . Marieluise Claudius . Lola Ehlud . Theo Lingen , Willi Schur
u . a . m . Regie führte Geza von Bolvarri . Die Musik , deren Haupt -
schlag « durch die auch in Karlsruhe bestbekannten „ Meisterfinger
(„Eomedian Harmonists "l vorgetragen wird , stammt von Fran »
Grothe . — Im Beiprogramm nebst einem interessanten Kultursilm
..Freibura im Breisgan " die neueste . .Bavaria - Tonwoche" .

Die Kammer- Lichtspiele zeigen ab heute e-inen neue» Liane Haid -
Film „ Beluch am Abend " . Liane Said nnd Paul Sörbiger
bieten in dem Filmlustwiel eine Glanzleistung feinsten Humors .
Sarald Pa « lsen als Tänzer in lässiger Eleganz in der Rolle eines
Nebenbuhlers , wirkt besonders komisch . Ein lehrreicher Kulturfilm
und die neue Ufa - Wochenschau gestalten das Programm welter >»
baltSreich .
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Badische
Jugendherbergen
Vorbildliche Arbeil der Südweslmark Baden im deutschen

Jugendherbergsverband .
Die Jugendherbergen , wanderfroher Jugend zur Rast be-

stimmt , sollen Pflegestätten wahrer Volksgemeinschaft und
treuer Heimat - und Vaterlandsliebe sein.

Reichspräsident v. Hindenburg .

Wllgmdtierbelge

Obgleich schon vor der Ueberuahme der Macht durch den
Nationalsozialismus Jugendherbergen gegründet worden
sind, um der Jugend Gelegenheit zu geben , die deutschen
Gaue auf Wanderfahrten kennenzulernen , darf heute ohne
Ueberhebung festgestellt werden , daß in keiner Zeit der Ge -
schichte des Jugendherbergsverbandes so viel an Ersprieß -
lichem geleistet worden ist, wie in den letzten Jahren . Das
ist allein schon aus den Uebernachtnngszifsern des Jugend -
herberqverbandes zu ersehen . An Uebernachtungen wurden
nämlich festgestellt : 1932 : 250 000 , 1933 : 270 000, 1934 : 315 000
und 1935 : 370 000 .

Ein solche Steigerung war allerdings nur möglich durch
die gewaltigen Aortschritte aus dem Gebiete der Erstellung
neuer , und den Ausbau und die Verbesserung bestehender
Jugendherberegn . So sind in den letzten drei Jahren allein

vmmemtm» II I »w n aww«

Jugendherberge Todtnauberg .
in der Südwestmark Baden sechs eigene Häuser er -
baut worden . 19 Jugendherbergen wurden gepachtet und
neu eingerichtet . Und das Erfreuliche dabei ist die Tatsache ,
daß die Mittel für all diese großen Leistungen zum größten
Teil aus eigener Kraft aufgebracht wurden , insbeson -
dere aus den Beiträgen der Mitglieder , deren Zahl erfreu -
licherweise gerade in den letzten Jahren eine starke Zu -
nähme erfahren hat , und das beste Zeugis dafür ist, daß die
Einsicht über den Wert und die Bedeutung der Jugendher -
bergen für das Volksganze starke Wnrzeln gefaßt hat in
allen Kreisen unserer Volksgenossen . Dazu kam, daß durch
Genehmigung einer Lotterie , durch Sammlungen , durch Zu -
schüsse von Staat , Gemeinden und aus Kreisen des Handels
und der Industrie es möglich wurde , alte unzeitgemäße
Jugendherbergen erheblich zu verbessern und zu reformieren .
So hat die Südwestmark Baden allein im letzten Jahr für
Geräteerneuerung die schöne Summe von 60 000 RM . auf¬
gebracht . ^

Außer den im Bau befindlichen Jugendherbergen , von
denen die am Titisee zu den größten und schönsten gehören
wird , wenn sie im Laufe des Sommers fertiggestellt ist, soll
demnächst eine neue Jugendherberge in Mannheim er -
richtet werden und zwar im Schloßpark in nächster Nähe des
Rheins . Erhebliche Verbesserungen an bestehenden Jugend -
Herbergen sind geplant in Karlsruhe und Heid el -
berg , die notwendig sind im Interesse der Fremdenwer -
bnng für die Städte selbst. In Schönau i . W . , wo die
alte Jugendherberge wegen der unzureichenden hygienischen
Einrichtungen geschlossen wurde , soll ebenfalls eine neue
Jugendherberge errichtet werden , bei deren Ausbau dem
starken Zustrom der deutschen Juegnd an die Grabstätte Leo
Schlageters Rechnung getragen werden soll . Weitere groß -
zügige Herbergen sind geplant sür die Grenzlandgegend
Lörrach und das Gebiet der Badener Höhe .

Trotz dieser erfreulichen Fortschritte , die das Jugend -
herbergswerk in der Südwestmark Baden aufzuweisen hat ,
sind , wie Jugeudführer Friedhelm Kemper anläßlich einer
Besichtigungsfahrt vor einem größeren Kreise ausführte , in
der Schaffung von Jugendherbergen in Baden die Ziele
noch weiter gesteckt . Die badischen Jugendherbergen sollen
nämlich nicht nur Uebernachtungsstätten werben , sondern

Stützpunkte sür das Wanderleben des I « - und Aus -
landes .

Hier soll alles zusammenstehen im Zeichen der Kameradschaft
für das allgemeine Friedenswerk . Die deutsche Jugend soll
hier mit der Jugend des Auslandes Verständigungs - und
Aufbauarbeit leisten zum Segen aller Völker . Die Beden -
tung dieser Ausgabe ist schon daraus zu erkennen , daß in
nächster Zukunft der deutschen Reichsjugend der Fahrten -
dienst zur Pflicht gemacht wird . Auf diese Weise soll er -
reicht werden , daß die gesamte deutsche Jugend aus dem
Kennenlernen der Heimat erzogen wird zur Vaterlandsliebe
im Sinne des Einsatzes für die nationalsozialistische Idee ,

der vom Führer zum Sieg geführten Weltanschauung ohne
Borbehalte .

Jugendherbergen und Iugeudhöfe.
in der letzten Zeit in der Südwestmark Baden auf

dem Gebiete der Schaffung von Jugendherbergen geleistet
worden ist, beweist eindrucksvoller als das Zahlenmaterial
der Statistik der Besuch einiger badischer Jugendherbergen
selbst. Dank des Entgegenkommens der Leitung des Badi -
schen Jugendherbergwerkes hatten kürzlich Vertreter der
Presse vom ganzen Lande Gelegenheit , Einblick zu bekom-
men in die vorbildliche Organisation des badischen Jugend -
herbergwerkes , in den mustergültigen Aufbau und Betrieb
einiger Jugendherbergen .

Als erste wurde besucht
die Jugendherberge Freiburg .

Diese ist in einem altehrwürdigen Bau . dem sogenannten
Klosterhof , untergebracht , einem Bau , der noch aus der Zeit
stammt , als Freiburg nicht weniger als 10 Männerklöster
und sieben Frauenklöster hatte , einem Ordenshans mit rie -
sigen Weinkellern , die allerdings , da in den Jugendherbergen
keine alkoholischen Getränke verschenkt werden , für die
Jugendherberge keine Verwendung gefunden haben . Durch
Mitbenützung eines anstoßenden Flügels , der früher als
Militärgefängnis diente , war es möglich, Unterkunftsräume
mit 250 Betten zu schaffen, und zwar getrennt für Mädels
und Jungens , mit Küchen, Speisesälen , Waschräumen und
allem , was eben zu einer Jugendherberge gehört . Der
schönste Teil des Anwesens , dessen Treppenhaus mit Gcmäl -
den aus der Klosterzeit geschmückt ist und in dessen Gangen
und Zimmern noch gnterhaltene Neberreste künstlerischer
Stuckarbeiten zu sehen sind , ist den Mädchen vorbehalten ,
während sich die Jungens mit den Räumen des ehemaligen
Militärgefängnisses begnügen müssen . Aber überall , sei es
im Vorderban oder im Seitenbau , ist alles blitzsauber . Wie
in allen Jugendherbergen hat man auch hier an Stelle der
früher üblichen Strohsäcke für die Betten Matrazen ange -
schafft. Trotz der 250 Betten und den weiteren verfügbaren
Lagern für Massenquartiere , hat es sich aber ergeben , daß
diese Jugendherberge den heutigen Anforderungen nicht
mehr gewachsen ist . Die 16 000 Uebernachtungen im letzten
Jahr sind allein schon Beweis genug , daß Freiburg mii
seiner alten Tradition , seinen herrlichen Wäldern und seinen
in nächster Umgebung liegenden Bergen und Tälern des
Schwarzwaldes unserer Jugend eine ganz besondere An -
ziehungskrast bietet . Man wird also nicht darum herum -
kommen , in absehbarer Zeit auch hier eine größere und ge-
räumigere Jugendherberge zu schaffen.

Die Jugendherberge bei Kandern .
Mit der Schaffung dieser Jugendherberge in einer der

schönsten Gegenden des Schwarzwaldes , 650 Meter über dem
Meer , hat man zum erstenmal den Versuch gemacht, nicht
nur eine Juegndherberge , sondern auch einen Jugendhof
zu errichten mit dem Zwecke der Selbstversorgung . Das
Gebäude , das den Mittelpunkt des alten „Platzhofes " bildet ,dient nämlich nicht nur zum Ueberuachteu der Wander -

Tugendhol Kandern.
Photo : Gschwindner .

jugend , sondern wie bisher dem Betrieb des rings um den
Hos gelegenen 15 Hektar umfassenden Geländes an saftigen
Wiesen und fruchtbaren Aeckern . Neben der Milchwirtschaft ,
für die mehrere Stücke Großvieh gehalten werden , soll auch
noch Geflügel , Schweine - und Schafzucht getrieben werden
im Interesse der Milch - und Fleischversorgung der eigenen
sowohl wie anderer Jugendherbergen . Beim Feldbau soll
besonders der Anbau von Erbsen und Bohnen und

Nahrungsmitteln berücksichtigt werden . Eine besondere
Pflege soll auch der Ob ^ bau erfahren zur Herstellung von
Marmeladen . Hier hat also die Jugend nicht nur Gelegen -
heit zum Uebernachten , sondern sie kann sich auch betätigen
im Feldbau und in der Viehzucht und so wichtige Ersahrun -
gen sammeln .

Die neue Jugendherberge Todtnauberg .
Dieses Haus , das zur Ehre eines der verdienstvollen

Förderer 5es Jugendherbergwerkes den Namen „Michael -
Fleiner -Haus " erhalten hat , liegt 1150 Meter hoch an einem
Punkte , von dem man die herrlichsten Aussichten über die
Höhen und Täler des Schwarzwaldes genießen kann . Da
das Haus inmitten des idealsten Skigebietes des Schwarz -
waldes gelegen ist, wurde diese Herberge als reiner Zweck-
bau errichtet , wobei selbstverständlich in seiner äußeren Ge -
staltung der Schwarzwälder Charakter gewahrt worden ist.
Die Aufenthalts - und Wirtschaftsräume sind mit Holz ge-
täfelt und anheimelnd ausgestattet . Es enthält neben Schlaf -
räumen mit rund 109 Betten , Räume für Massenquartiere .
Wirtschaftsräume mit Küche , Unterstellräume und Umkleide -
räume sür die Skifahrer und besondere Trockenräume mit
Zentralheizung . Das Haus soll in der Hauptsache zur
Unterbringung der Teilnehmer an Skikursen für die Jugend
des In - und Auslandes dienen . Im vergangenen Jahre
konnte diese Jugendherberge allein 12 000 Uebernachtungen
verzeichnen .

Die Jugendherberge Titisee .
Wie bei der Jugendherberge Kandern bildete auch bei

der neuen Jugeudherberge in Titisee ein vom Jugendher -
bergswerk angekauftes Bauernhaus den Grundstock . Im
Gegensatz zu dem Jugendhof bei Kandern , ist aber hier von
dem alten Bauernhaus recht wenig übrig geblieben . Nach
den Plänen von Professor van Taak wurde nämlich das
Haus , für das Kultusminister Dr . Wacker im Sommer
1935 den Grundstock gelegt hat , vollständig umgebaut , so daß
nur noch einige Grundmauern vom alten Bau stehen ge-
blieben sind . Auch dieses Haus ist ganz dem Stile der Land -
schast angepaßt bis auf das mit Schindeln gedeckte Dach.
Nach seiner Fertigstellung im Sommer dieses Jahwes wird
es Platz bieten für 120 Betten und 80 Lager für Massen -
quartiere . Dieses große Haus , das ebenfalls Zentralheizung
hat , wird in ähnlicher Weise wie die Herberge in Todtnau
aufs Beste ausgestattet . Neben den Schlaf - und Wohnräu -

Neubau der Jugendherberge Titisee .

men gibt es hier einen Fahrradkeller , einen Raum zum
Unterbringen der Ski , eine Werkstatt , einen Trockenraum ,
Bade - und Duschräume , die in unmittelbarer Verbindung
mit dem Tagesraum stehen . Dieses Haus ist außerordeut -
lich günstig gelegen . Da es nur fünfzig Schritte vom Ufer
des Titisees entfernt liegt , eignet es sich im Sommer beson-
ders für den Badebetrieb . Und da die Entfernung vom
Feldberg nur 6 Kilometer beträgt und sich in allernächster
Nähe schon ausgezeichnetes Skigelände befindet , dürfte diese
Jugendherberge auch im Winter sich besonderer Beliebtheit
erfreuen . Was der Jugendherberge am Titisee einen beson-
deren Reiz verleiht , ist die Tatsache , daß der Bau des
Hauses wie seine vorbildliche Einrichtung aus Schul -
Pfennigbeiträgen finanziert werdett konnte . Was
unsere Schüler und Schülerinneu pfennigweise für das
Jugendherbergswerk gesammelt haben , ist zu einer so großen
Summe angewachsen , daß damit die nicht unerheblichen
Baukosten gedeckt werden konnten .

Das Haus ist also auch ein schönes Zeichen der Opfer -
Willigkeit und Opferfreudigkeit unserer gesamten
badischen Jugend . Es ist zu hossen, daß am kommenden
Sonntag , wenn die Sammler und Sammlerinnen für das
große deutsche Jugendherbergswerk eine Gabe erbitten , sich
diese Opferwilligkeit aufs Neue zeigt und daß jeder deutsche
Volksgenosse sich dessen bewußt ist, daß mit der Schaffung
von Jugendherbergen nicht nur dem Einzelnen , sondern dem
Volksganzen gedient wird . X. B.

liebt die Vere.
Seine Kaninchen versorgt er

immer gut. «junger Löwen-
zahn ", sagt er, „ist für sie genau
so ein Leckerbissen , wie für mich
ein Or . Oetker - Puüüing oder
ein Stück „Backin" - Kuchen".

Achtung -
M ausschneiden l PrtiMufgabcl
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Welttreffen ehem . Heidelberger Studenten.
Die Pressestelle der Universität Heidelberg gibt bekannt :

Anläßlich der SSV-Jahrfeier der Ruperto - Earola in den Tagen
vom 27. bis 30 . Juni 1986 veranstaltet die Heidelberger Stu¬
dentenschaft am Montag , den 29. Juni , 20.30 Uhr in der
Stadthalle ein Welttreffen ehemaliger Heidel -
berger Studenten . Universität und Studentenschaft
rufen auf diesem Wege alle einstigen Studenten der Ruperto -
Carola im In - und Auslande zur Teilnahme auf und hoffen ,
daß sie in großer Zahl diese Veranstaltung des Wiedersehens
und der Erinnerung besuchen werden . Anmeldung bei der
„Heidelberger Studentenschaft "

, Alte Universität . Eine be -
schränkte Zahl von Karten liir die übrigen Jubiläumsver -
anstaltungen kann noch ausgegeben werden . Die Teilnehmer
aus dem Auslande genießen bei mindestens dreitägigem Auf -
enthalt in Deutschland eine Mprozentige Fahrpreisermäßi -
gung auf der Deutschen Reichsbahn .

Staatliche Schnitzerschule in Furtwangen .
Furtwaugeu , 14 . Mai . Am 4. Mai d . I . wurde die

st a a t l i che Schnitzereischule , höhere Fachschule für
Holzbildhauer und Möbelschreiner , in Furtwangen neu er -
öffnet .

Die Anstalt hat den Zweck, körperlich und geistig
geeignete junge Leute als Holzbildhauer und Mö -
belschreiner theoretisch und praktisch auszubilden und
ihnen dabei das Matz von Kenntnissen und Fertig -
leiten und als Grundlage für die spätere Bekleidung von
Stellungen als Vorarbeiter , Werkftthrer und Betriebsleiter
dienen kann . Sic geht außerdem Interessenten in Fragen
ihres Betätigungsgebietes durch Rat und Auskunft sowie
durch Anfertigung von Mustern und Modellen an die Hand .

In die Schule können aus der Volksschule entlassene
junge Leute aufgenommen werden , die das Schnitzerhandwerk
und Holzbildhauerei erlernen wollen . Die Ausbildung dauert
3— 4 Jahre und endet mit der Gesellenprüfung .

Die Anmeldung zur Aufnahme in die Schule geschieht
durch Ausfüllung eines von der Anstaltsdirektion auf Ver -
langen zugesandten Anmeldebogens .

140000 Festmeter Schneebruchholz
im Odenwald .

Heidelberg , 13. Mai . Die ungeheueren Schneebruch -
f ch ä d e n , die in den Tagen vom 17. bis 19. April dieses
Jahres die badischen Waldungen heimsuchten und etwa
700 000 Festmeter Holz zum Teil umgebrochen und zum Teil
umgeworfen haben , veranlaßten den Herrn Ministerpräst -
denten Köhler , mit dem Herrn Landesforstmeister H u g
die entstandenen Schäden einer eingehenden Besichtigung zu
unterziehen .

Tie Begehung , an der neben den zuständigen Referenten
der Forstabteilung des Badischen Finanz - und Wirtschafts -
Ministeriums auch die Dienstvorstände der Forstämter Hei -
delberg - Staat , Heidelberg - Stadt und Schönau in Neckar-
gemünd teilnahmen , fand am 6. dieses Monats in den
Hauptschadensgebieten des Odenwaldcs , in den Forstämtern
Heidelberg - Staat , Heidelberg - Stadt und Schönau in Neckar-
gemünd statt . In diesen drei Forstbezirken beträgt der An -
fall an Schneeebrnchholz zusammen rund 140 000 Festmeter ,
von welcher Masse auf Staatswaldungen rund 74 0M, auf
Gemeinde - und Körperschaftswaldungen rund 60 000 und auf
Privatwaldungen 6000 Festmeter entfallen .

Jucktviehschau in Kehl .
Kehl, 14. Mai . Die Bezirksgruppe Kehl im Landesverband

badischer Rinderzüchter veranstaltete auf dem Marktplatz eine
Z u ch t v i e h f ch a u , die den Beweis erbracht hat , daß auch
im Hanauerland die Tierzucht nach modernen Grund -
sätzen auf dem Marsch ist . Ein Beweis dafür ist die Tatsache ,
daß 14 erste Preise verliehen werden konnten , darunter je
einer an drei gleichwertige Jnngsarren der Gemeinde Rhein -
bischossheim , Memprechtshofen und Auenheim , ferner 18
zweite Preise . Im ganzen sind Preise im Geldwert von 1180
RM . zuerkannt worden . Tierzuchtdirektor Dr . Winterer - Frei -
bürg hielt einen Vortrag über das neue Zuchtziel , das er
zusammenfaßte in die Forderung nach Heranzucht eines boden -
ständigen Tieres , das die gute Form mit der wirtschaftlichen
Leistung verbindet .

Nachrichten aus dem Lande.
Pforzheim , 13. Mai . lFolge « jugendlichen Leichtfinues.)

Ein ISjähriger Lehrling , der seinem Arbeitgeber Geldbeträge
unterschlagen hatte , suchte zwischen Pforzheim und Eutingen
den Tod auf den Schienen .

Pforzheim , 14. Mai . iDer Olympiazugl ist auf seiner
Reise durch Deutschland von Heilbronn kommend am SamS -
tag abend in Pforzheim eingetroffen und offiziell empfangen
worden .

— Mannheim , 13. Mai . lSchwurgerichtsttzuug.) Das
Schwurgericht verurteilte den vorbestraften 58 Jahre alten
verwitweten Georg Schilling wegen gewerbsmäßiger
Abtreibung in sechs Fällen zu einer Zuchthausstrafe von
zwei Jahren sechs Monaten und fünf Jahren Ehrverlust . Das
verbrecherische Treiben des Angeklagten reicht bis in die
Jahre 1931 und 1932 zurück.

Heidelberg , 13. Mai . ( 110« Tag . ) Am 6 ., 7. und 8. Juni
findet in Heidelberg ein großes Kameradschaftstreffen der
110er , R . 110er . L . 110er, R . 40er , 469er und Ers . -Brig . Batl .
55er statt . Vorgesehen ist ein Festbankett , Gedenktafelein '
weihung , Festzug und eine große Schloß - und Brückenbeleuch -
tung . Anmeldungen bei R . Klausmann , Heidelberg , Ketten -
gaste 10 » .

tk. Neckarelz , 13 . Mai sZwei BerkehrsnnfLllej ereigneten
sich an einem und demselben Tage unweit von hier . In
Aglasterhausen wurde der Sohn des Karl Gruppenbacher
von einer Radfahrerin derart stark angefahren , daß er einen
Oberschenkelbruch davontrug . Der Verunglückte wurde sofort
in die Heidelberger Klinik eingeliefert . — Der Schafzüchter
Wilhelm Neu reuther von Lohrbach stürzte von seinem
Motorrad und brach zweimal den Fuß , an dem er bereits
eine Kriegsverletzung hatte . Er fand Aufnahme im Mos -
bacher Krankenhaus .

'
ik. Kälbertshaufen (Amt Mosbach ) , 14. Mai . (Einen

tragischen Tod ) erlitt der im ganzen Bezirk bekannte 62 jäh -
rige Kronenwirt Otto Vogelmann von hier . Er fiel auf
der leicht abfallenden Straße nicht weit vom Ortsausgang
vermutlich infolge eines plötzlich aufgetretenen Unwohlseins
vom Fahrrad und trug dabei einen schweren Schädelbruch
davon , der nach kurzer Zeit seinen Tod herbeiführte . Die
ganze Einwohnerschaft nimmt an dem schweren Leid der
Familie herzlichen Anteil .

G . Freistett , 14. Mai . tJubiläum .) Dieser Tage konnte
die Fortbildungsschulhauptlehrerin Frl . Emma Fischer ihr
25 jähriges Dienstjubiläum seiern .

G . Memprechtshofen , 14. Mai . sGeneralnerfammlnng .)
Vor kurzem hielt die Molkerei - und Eierabfatzgenossenfchaft
ihre diesjährige Generalversammlung im Rathaus ab.
Rechner K n ö s e l erstattete den Geschäftsbericht , dem fol-
gendes zu entnehmen ist : Angeliefert wurden im Berichts -
jähre 373 000 Liter Vollmilch lim Vorjahre 349 OVO Liter ) ,
hiervon wurden verkauft 32 339 Liter , an Mitglieder 283
Liter . Verkauft wurden 26 905 Liter Magermilch für 1111
RM . lim Vorjahr 26 290 Liter für 920 RM .) , 2 917 Kg. Butter
für 8167 RM . (3 488 Kg . für 9 700 RM . ) . Der gesamte Erlös
für abgesetzte Milch , Molkereiprodukte und Sonstiges betrug
51109 RM . ( im Vorjahr 53 749 RM ) . — In der Eierabtei¬
lung betrug der Umsatz 4 652 RM . , abgesetzt wurden 58 679
Stück mit einem Verkaufserlös von 4 523 RM . Für das aus -
scheidende Aufsichtsratsmitglied Christian Zimmer 10 wurde
Karl Appenzeller in den Aufstchtsrat gewählt .

fch . Unzhurst , 13. Mai . <Bo « der Spar - nnd Darlehens -
lasse . ) Der Vorstand der Spar - und Darlehenskasse , Karl
Franz Sauer , leitete die Generalversammlung , die einen
guten Besuch aufwies . Der Rechner gab den Kassenbericht
der Jahresrechnung bekannt . Der Vorsitzende des Aussichts¬
rates , Joses Frank , berichtete über die vorgenommenen
Prüfungen . Der Gewinn soll zur Hälfte dem Reservefonds
zugewiesen werden und zur Hälfte zum Vortrag auf nene
Rechnung kommen . Der Vorschlag wurde gutgeheißen . Für
das ausscheidende Vorstandsmitglied K. Fr . Zuber und
Aufsichtsratsmitglied Frank wurden Anton Seiler und
Josef M a u r a t h berufen .

fch . Neuweier , 13. Mai . (75. Geburtstag . ) Anton Meter
von der Schneckenbach feierte seinen 75. Geburtstag .

sch . Legelshurst , 13. Mai . (Todesfall . ) Unter großer An -
teilnähme wurde hier der Landwirt Johann König 4 im
Alter von 72 Lebensjahren zu Grabe getragen . Der Gesang -
verein „Germania " und die Kriegerkameradschaft gaben ihm
die letzte Ehre .

Oberwolfach» 13 . Mai . (Brand . ) Am Dienstagnachmittag
ist der Bächlehof in Frohnbach , Besitzer Raimund Die -
t e r l e, in Flammen aufgegangen . Der Schaden belä -uft sich
auf etwa 20 000 RM . Als Brandursache vermutet man die
Entzündung eine beschädigten Lehmwickelwand in der Küche .

St . Blasien , 13. Mai . (In der Ostpreußenfahrt siegreich .)
Bei der am Sonntag zu Ende gegangenen Ostpreußenfahrt
errang Alfred Schmidt - St . Blasien , Staffelführer IIl/M/54
in der Mannschaftskonkurrenz auf Mercedes -Benz mit 360
Punkten einen beachtenswerten Sieg und konnte hierfür mit
der goldenen Plakette ausgezeichnet werden .

fp . Zell i. W ., 14. Mai . (Unfall . ) Bei der Durchfahrt durch
Maulburg erlitt Max K i l ch l i n g von hier am Sonntag mit
seinem Motorrad einen Verkehrsunsall . Ein aus Wehr stann
mendes Auto wollte den Motorradfahrer überholen . Der
Führer schien aber den ihm entgegenkommenden Wagen nicht
rechtzeitig beobachtet zu haben . Um einen Zusammenstoß zu
vermeiden , bog er rechts aus und fuhr dem Motorradfahrer
in die Flanke . Kilchling und seine Frau erlitten durch den
Sturz ziemlich schwere Verletzungen , die ihre Verbringung
ins Zeller .Krankenhaus notwendig machten .

e . Lansenbur « , 13. Mai . (Kurzbericht .) Unheimlich groß
sind die Verwüstungen , die der Schneesturm im April in den
Waldungen unserer höher gelegenen Nachbarorte anrichtete .
Weit « Flächen 30- bis 40jährigen Jungwaldes sind vernichtet .
Zu Tausenden liegen die Stämme umgedrückt , entwurzelt ,
ganz oder halb abgeknickt am Boden . Alles liegt wirr durch-
einander wie im Urwalde . Der Schaden , den der Schneedruck
in den nahen Thymooswaldungen und den an diese angren -
den Waldgebieten anrichtete , wird auf 5000 Festmeter geschätzt .
Natürlich litt auch das Wild , besonders das Rehwild , unter
der Schneeflut . — Die NS - Frauenschaft veranstaltete am
Sonntag im „Sternen " eine Weihestunde zu Ehren der deut -
schen Mutter . — In unserer schweizerischen Nachbarstadt
Laufenburg kam am Sonntag erstmals der „Rote Pfeil " an ,
der neueste Schnelltriebwagen mit Diefelmotoren der Schwei -
zerifchen Bundesbahn , der eine Stundengeschwindigkeit von
80 Kilometern hat . Er brachte eine Ausflugsgesellschaft von
Biel . Die Weiterfahrt ging rheinaufwärts nach Schasfhau -
fen zur Besichtigung des Rheinfalls .
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Von einem Fohlen tödlich geschlagen.
Wilferdingen , 13 . Mai . Dienstagabend führte der 20jährige

Sattler Karl Z a ch m a n n das Hengstsohlen eines befreunde -
ten Landwirts im Dorf herum . In der Wilhclmstraße wurde
das Pferd plötzlich übermütig und schlug Zachmann mit den
Vorderbeinen zu Boden . Der junge Mann fühlte Schmerzen ,
schenkte ihnen aber keine besondere Beachtung . Zachmann
hatte anscheinend innere Verletzungen davongetragen . Er
starb noch in der darauffolgenden Nacht.

Schwerer Verkehrsunfall
auf der Reichsautobahn .

— Mannheim , 13. Mai . Auf der Reichsautobahn Mann -
heim —Heidelberg bei Km . 71I fuhr in der Nacht auf Mitt -
woch ein Personenkraftwagen auf einen haltenden Lastkraft -
wagen auf , wobei ein Insasse des Personenkraftwagens und
eine zu dem Lastkraftwagen gehörende Frau lebensge -
fährliche Verletzungen erlitten . Der Führer des
Personenkraftwagens , ein in Speyer wohnhafter Mann , der
unter Alkoholeinwirkung gestanden und den Zusammenstoß
verursacht haben soll, wurde festgenommen .

Ein frecher Einbruch .
Lentesheim (bei Kehl) , 13. Mai . In einer der letzten Nächte

wurde in einem hiesigen Anwesen ein Einbruchsversuch ver -
übt , wobei es die Täter offenbar auf das Geld des aus
Amerika zu Besuch hier weilenden Bruders des Besitzers ab -
gesehen hatten . Die im oberen Stockwerk schlafende Tochter
wurde mit dem Messer bedroht , ein zwölfjähriges
Mädchen , das um Hilfe rief , wurde von dem Eindringling
an die Türe geschleudert , worauf der Eindringling die Flucht
ergriff . Als der Tat dringend verdächtig wurde ein auswar -
tigsr Mann verhaftet .

Schwerer Sturz vom Rad.
— Billinge « , 13. Mai . Ein Radfahrer , der die alte , steil

abfallende Dürrheimer Straße herabfuhr , kam bei der Ein -
Mündung in die Marbacher Straße ins Schleudern und stürzte
derart zu Boden , daß er einen schweren Schädelbruch erlitt .
Bon einem hilfsbereiten Privatautobesttzer wurde der Ver -
letzte in das hiesigen Krankenhaus gebracht .

Schrecklicher Tod eines Kindes.
— HSllstein, 13. Mai . Auf tragische Weife kam das 214=

jährige Kind der Familie Josef K r a m e r ums Leben . Die
Mutter hatte kochenden Kaffee auf den Küchentisch gestellt und
verließ für einige Augenblicke den Raum . Das Kind trank
von dem heißen Kaffee und verbrannte sich Mund und Hals .
Trotz ärztlicher Hilfe war das Kind nicht mehr zu retten .

Zwischen zwei Wagen erdrückt.
— Oder -Prechtal , 13. Mai . Der im hiesigen Sägewerk be-

schäftigte Arbeiter Joses Matt wurde zwischen zwei Wagen
eingeklemmt , so daß ihm der Brustkorb eingedrückt wurde .
Matt ist im Elzacher Krankenhaus seinen schweren Verletzun -
gen erlegen .

*
h . Ettlingen , 14. Mai . ( Kraftradnnfall .) Als am Sonntag

abend die Fußballfreünde von Ettlingen auf der Heimfahrt
aus Oestringen begriffen waren , fuhr ihnen ein Ettlinger
Motorradfahrer voraüs . Vermutlich durch einen Gabelbruch
wurde kurz nach Wolfartsweier die Beifahrerin hoch im Bo -
gen an den Straßenrand geworfen , wo sie mit einer leichten
Gehirnerschütterung und Hautabschürfungen liegen blieb . Der
Motorradfahrer kam mit dem Schrecken davon . Die Verun -
glückte wurde in das Ettlinger Krankenhaus verbracht .

Z « dem Anfrns für das Hilfswerk für Tunau der NSB
in unserer gestrigen Nummer ist noch nachzutragen , daß die
Bilder nicht, wie irrtümlich bezeichnet , vom DNB -Heimatbil -
Verdienst, sondern von der Gaubild st ellederNSV zur
Verfügung gestellt wurden .

Spargelpreise der badische« Bezirksabgabestellen .
Mitgeteilt durch die Marktberichtestelle der Landes-

Bauernschaft Baden .
Großhandelspreise je 50 Kilogramm in Reichs -

mark ab Bezirksabgabestelle : Sortierung AI 32—35 , A2
22—26 , BS 12—14. Anfuhr mittel , Markwerlauf flott . Klein -
Verkaufspreise an den Erzeugerplätzen je Vi Kilogramm in
Reichspfennigen : A. 1 40 , A 2 32 , B 3 22.

Wetterbericht des Reichswetterdieustes (Ausgabeort Stuttgart .)

Keiler — vereinzelt Gewitterbildung .
Ueber West- und Mitteleuropa besteht zwar immer noch

eine ziemlich flache Druckverteilung , doch gleichen sich die
Druckunterschiede allmählich aus . wobei sich in zunehmendem
Maße Hochdruckeinfluß geltend macht. Da aber in der Höhe
zur Zeit noch mätzig kühle Luftmassen aus Nordwesten her -
angeführt werden , wird es infolge der in Bodennähe erfol -
genden Erwärmung zeitweise zu Bewölkung und vereinzelt
auch zu Gewitterbildung kommen .

Wetterausstchteu für Freitag , IS . Mai : Schwache Winde,
vielfach heiter , zeitweise aber noch Bewölkung , vereinzelt
auch Gewitterbildung .

Wasserstand des RheiuK
Waldshut : 803 cm . aefallen 4 cm .
Rhewfrld « « : 294 cm , gefallen 4 cm .
vr « isach : 210 cm . gefall«« 4 cm .
K «bl : 318 cm gefallen 2 cm .
Karlsruh « : 480 cm .
Ma «« h« im : 390 cm , gestiegen 7 cm .
Caub : 267 cm . gestiegen IS cm .

für Uebernahme des GesamttranSportej
gesucht . Interessenten wollen Anqe -
böte richten unter Nr . ® 820fla an die
Badlsche Presse .
« SSSSSSSSSSSSSSS

UühnerauqenHornhaut
Drog . TMcherning ,

Amalienstr . 19.

Sierbefälle in Karlsruhe
12. Rai .

Friedrich Schäl«, SchalttaselwSrter , Witwer , HS I .Lydia Enderl« geb . Gövferich, Ebefra« von La «-
doli« , Polizeihauvtwachtmeifter, 37 Jahre .

IS . Mai .Em« « Schlechter . Privatlehrerin . ledig . 80 Jahre .

beseitigt
sicher

schmerzlos
radikal

Kleine Anzeigen haben gräßten
^ EHoJ ^ ;w der .
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Bauernkinder .
Von Fritz Jung .

In den Bergen , wo jeder Bauernhof einjzeln liegt , haben
die Kinder andere Spiele als in der Stadt : . Nur Haus und
Hof ist ihre Welt .' denn ringsum sind Wiese»- und Felder und
der weite Wald .

Vor dem breiten Tor zur Scheune stehen diie drei : Mathilde ,Josef und das Burgeli , — fünf , vier und - zwei Jahre alt .Blond wie Flachs sind ihre Haare . Das Jüngste hat lauter
kurze Löckchen . Eine kleine , goldig schimmernde Sonne ist
um seinen Kops.

Jetzt lasten sie die Hände los und rennen über den Hof
auf die Wiese . Schon streckt sich der Joses im Gras , rollt
lachend den Abhang hinunter . Das Burgeli will es nach-
machen . „Ich . Ich ", spricht es und verzieht dabei den Mund ,
daß die Backen rund werden wie ein Bcill . Die Arme vor
sitzt es — bums ! — auf der Erde . Es st/rengt sich gewaltig
an , es dem Josef gleich zu tun . Der rollt zehn -, zwölfmal
abwärts bis an den schmalen Wiesengrab >: n.

Die Mathilde mit den zwei Zöpfen , mit dem ernstwichtigen
Gesicht hat an solchem Spiel keinen Gefällten . Den Körper ein
wenig hin und her schaukelnd und die Hände hinter dem
Rücken , guckt sie in die Luft . Plötzlich wendet sie sich und sagt ,
ohne Ursache : „Du Rotzbue "

, breit und im lustigsten Ton .
Das Wort hat sie der guten Großmutter »abgelauscht . Es muß
ihr gefallen, ' denn sie redet es ein paarmal vor sich hin .

Sie will den stolzen Gockelhahn fanden , oder wenigstens
an den Federn packen. Umgeben von eineir Schar weißer Hen -
nen , pickt er eifrig den Grund . Wie schlau es das Mädel an -
fängt ! Sie ruft als ob sie Futter bringe , stellt sich mitten in
die Hühner . Nun saßt sie zu,' aber der Hmhn ist schneller. Der
Uebersall hat ihn nicht sehr erregt . Er macht nur ein paar ge-
lassene Schritte weiter . Da schleicht sie nach, einen Fuß nach
dem anderen vorsetzend . Und jetzt greift ! sie . Kräftig schimpft
der gekränkte Gockel,' sie hält ihn an kien langen Schwanz -
federn fest , bloß einen Augenblick . Mit «einer Würde , die sich
neu gefunden hat , marschiert er auf den Misthaufen . Unbändig
freut sich die Mathilde darüber . „Du , Kummer Eickel", ruft
sie aus : , denn sie ist ja so gescheit.

Ihr kleiner Bruder klettert gerade amf den großen Leiter -
wagen und will abspringen, ' da droht dfre Schwester mit dem
Finger und redet wie eine Mutter . Dioch er kehrt sich nicht
daran, ' ein Satz : er liegt im Dreck . Siein Gesicht zeigt eine
strahlende Unschuldsmiene .

Und das Burgeli schleppt einen Puppenwagen aus der
Stube . O , was für ein Puppenwagen ! Er hat manches erleben
mKffen, Sturz und Gewalt , Liebe und Verachtung . „Kumm
gleich wieder "

, spricht es ihn an und «verschwindet durch die
Tür . Eine zerrissene graue Decke , bla « gestreifte Kissen und
eine winzige Puppe bringt es , das Grfchen ? der Gotte . Das
wird alles auf die Erde gelegt , um « s hundertmal in den
Wagen zu tun und nach neuer Art m ordnen .

Die zwei Aelteren aber werfen Siteine auf das Holzdachder Scheune . Eine Ausdauer haben De ! Die Mathilde kann
es besser als der Joses . Vor Eifer istchie ganz rosig geworden .
.,Jch . Ich ", kommt das Jüngste angelaufen , fällt hin , steht
unbeholfen auf , die beschmutzten Häw !»e an der Schürze rei -
bend . Dann holt es einen roten Backstein herbei , den Ober -
körper zurückgeneigt und mit einer solchen Kraft , daß sich der
Mund spitzt und ein richtiges Doppelsinn entsteht .

Wenn langsam der Abend naht , die Sonne hinter dem
Tannenwald versinkt , dann gibt es das schönste Vergnügendes Tages : die Jagd auf den StallhaKen . Er darf nämlich über
Nacht nicht draußen bleiben, ' sonst mürde ihn der Fuchs wit -
tern und einmal holen .

Ein gar schlauer Hase ist es . Kamm hat er gemerkt , daßdie Kinder ihn in die, . Scheune treiben wollen , da reckt er
schon das eine Schlappohr : währeny , das andere ruhig aufdem Bsden hängt . Den Kopf geradeaus kann er sogar nach
rückwärts schauen : man sieht es seinen großen Augen an , wie
er spannt .

„Has sänge ! Has fange "
, komme n die drei hergestürmt .Aber der ist rascher als sie,' er hoppelt , daß die Hinterbeine

fliegen , unter einen Haufen Hecken . Darauf haben die Kinder
gewartet . Die längsten Stangen holen sie sich,' das Burgeli
wird beinahe umgeworfen , so einen dicken Stecken schleppt
es herbei . Nun gucken sie und stoßen in alle Ritzen . „Da , da" ,
schreit der Josef , deutet auf das wettze Schwänzchen , das
verräterisch leuchtet .

Trotz allem können sie mit ihren Stangen nicht viel an -
fangen , weil sie zu schwer sind. Die Mathilde schimpft, sie tut ,
als ob sie sich ärgere . Dazwischen lacht sie den Bruder aus , der
sich abmüht , den Stecken zu wenden . Plötzlich läuft der Hase
auf die Scheune , streckt sich und schnuppert . Sie haben ja
vergessen , das Tor zu öffnen . Alle drei rennen ihm nach, um

das Haus herum , und schreien und jubeln : „Has fange ! Has
fange !"

Das wäre lange so weiter gegangen , wenn nicht der Bauer
mit einem alten Besen das Tier in die Scheune getrieben
hätte . „Kummt in die Stube "

, mahnt er die Kinder . Der Bub
nimmt das Jüngste bei der Hand , und die Mathilde will jetzt
dem Vater noch viel erzählen .

Aber der Tag ist zu Ende . Morgen werden sie sich andere
Spiele erfinden . Nach einer guten Nacht, frisch und ausge -
schlafen , stehen sie wieder Hand in Hand vor dem Haus , und
der Josef wird vielleicht stolz sagen , — er zeigt dabei die
Vorderzähnchen . —: „Ich Hann rote Backe vum Schlose."

Hochzeit im Ltsambara -Gebirge.
Es gibt in der Welt Sitten , von denen sich der „gebildete

Mitteleuropäer " keine Vorstellung zu machen vermag . Pri -
mitive Völker haben meist sehr strenge Sittengesetze . Ein
solches Volk ist der Negerstamm der Waschambaa , der eine
der schönsten Hochländer unserer alten Kolonie Ostafrika be -
wohnt .

Diese Neger haben beispielsweise , wie die meisten Natur -
Völker , kein Verständnis für die sittliche Berechtigung der
Einehe . Daß Stehlen und Morden Unrecht ist , sehen sie ein .
Warum aber sollen sie sich nicht auch ein zweites und drittes
Weib nehmen können , wenn das erste alt und arbeitsun -
fähig ist ?

In der Praxis des Lebens ist es nun aber meist so, daß
die heiratslustigen Männer froh sind , wenn sie einen Haus -
stand mit einer Frau aufrecht erhalten können . Denn es ist
nicht ganz einfach , eine Frau zu bekommen . Der glückliche
Vater der erwachsenen Tochter denkt nämlich nicht im ent -
ferntesten daran , dem jungen Hausstand auch noch eine mehr
oder minder hohe Summe Geldes zu bezahlen , ehe der Schmie -
gervater in die Verbindung einwilligt .

Wenn der Bewerber der Sohn eines wohlhabenden Vaters
ist, so feilschen die beiden Alten tagelang zäh um die Anzahl
der Ziegen oder gar Rinder , die der junge Mann zu zahlen
hat . Ist der verliebte Jüngling aber arm , so muß er arbei -

ten und sich anstrengen , bis er das nötige Heiratsgut zusam -
mengespart hat !

Früher konnte man durch lange Feldarbeit beim Nachbarn
oder beim Hüten einige Zielen erarbeiten . Meist aber wählte
man die schnellere und bequemere Methode und raubte sich
das Verlangte von anderen Stämmen der Gegend , die häufig
sehr kriegerisch waren und dieses Vorspiel zur Hochzeit abso-
lut nicht erleichterten .

Als aber die Deutschen das Land übernahmen , wurden
mit einem Schlage die Aussichten der Neger erheblich besser.
Es wurde alles Mögliche gebaut , wozu man eingeborene Ar -
beitskräste brauchte . Der Urwald wurde niedergelegt , der
Steppenbusch mutzte geschlagen werden . Und der Deutsche
bezahlte jede geleistete Arbeit . Vier Tage Arbeit ergaben eine
Rupie Lohn , ein Vermögen für den anspruchslosen Neger .
Drei Rupien bildeten schon den Gegenwert für eine Ziege .
Wenn man sich also die verhaßten Arbeitstage einteilte , so
konnte man in absehbarer Zeit in den Besitz von zwei oder
drei Ziegen kommen , mit denen sich der Schwiegervater meist
begnügt . Wenn man es ganz klug anfängt , kann man den
alten Herrn vielleicht bereden . Man zahlt dann eine Ziege
an , die gleich als Hochzeitsschmaus verzehrt wird , und ver -
pflichtet sich , die zweite Ziege bei der Geburt des ersten Kin -
des , zum Freudenfest zu liefern . Die übrigen stundet man
eventuell — meist allerdings auf ewige Zeiten !

Kleinkind lernt laufen
und der Laufgüriel hilft ihm dabei.

Nichts ist gefährlicher für das Kleinkind als der Ehrgeiz
der Mutter , der Baby so bald als möglich laufen sehen möchte.
Die Mutter soll lieber das Aufrichten des Kindes unterbinden
als unterstützen . Krumme Beinchen , verkrümmte Schultern
und schwaches Rückgrat , die meist die Folge vorzeitigen Lau -
senlernens sind , hinterlassen auf lange Jahre , wenn nicht auf
Lebenszeit , gesundheitliche Schäden .

Im Laufställchen wird das Kleinkind , wenn man es sichund seinem Tätigkeitsdrang überläßt , bald beginnen , sich am
Gitter aufzurichten . Das Kind übt das neue Spiel solange
seine Kräfte reichen , es purzelt zur Erde , setzt sich wieder , ruht
sich aus und beginnt von neuem . Diese natürliche und gesundeVorarbeit des Laufenlernens darf man dulden , nicht aber durch
Ermunterung das Kind zum Freilaufen anhalten .

Ist das Kind soweit sicher auf seinen wackligen Beinchen ,daß es mehrere Schritte hintereinander machen kann , so be -
ginnt man , es im Laufgürtel zu führen . Ungesund und schäd-
lich ist es für das Kind , an der Hand der Erwachsenen geführtzu werden . Oftmals kann man solche unglücklichen , kleinen
Geschöpfe beobachten , die von verständnislosen Pslegeperso -
nen mitgezerrt werden . Riesenhaft sind die Erwachsenenneben dem Kind , der kleine Arm wird fast ausgerenkt , der
ganze , winzige Körper hängt schräg an dem führenden , ziehen -den Arm , und von einer Kräftigung der Beine oder einem
sinnvollen Gehen kann keine Rede sein.

Der Laufgürtel verhütet alle diese Schäden,' er sorgt auch
dafür , daß das unsichere Kind nicht fällt . Es geht dabei nicht
um schmutzige Händchen und verdorbene hübsche Kleidchen,es geht vielmehr darum , daß das Kleinkind sich nicht ernsthaft
verletzen soll, daß es keine entstellenden , aufgeschlagenen Näs -
chen und Lippen , zerfchundene Knie und so fort geben soll.
Der Laufgürtel besteht aus festen Stickerei -, Leder - oder Band -
streifen . Ein breiter , fester Gürtel wird um die Brust ge-
legt , zwei gleichartige Streifen gehen von da aus über die
Schultern des Kindes und laufen im Rücken zusammen . Dort
wird der Gürtel verschnürt — was die Erweiterung und Ver -
engung des Laufgürtels ermöglicht — oder mit festen Haken
geschloffen. Ein richtiger Karabiner schließt dort die „Leinen ",das Band oder den kürzeren Lederriemen an , an dem das Kind
geführt wird .

Für das Kleinkind ist die breite Schlaufe aus Leder am
praktischsten , die die Begleitperson um die Hand streift , um
damit das Kind vollkommen sicher führen zu können . Je
sicherer das Kind wird , um so längerer und lockerer kann man
die „Leinen " lassen . In jedem Falle ist bei diesem Versah -
ren für das Kind wie für die führende Person keine unnatür -
liche und ungesunde Haltung geschaffen. Das Kind hat außer -
dem die Händchen zum Spielen und Herumzappeln frei und
wird wesentlich mutiger und freudiger in die Welt hinein -
strampeln als an der zerrenden Hand der Erwachsenen .

Ein
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Gesfickf ■ Gestrickt
Gehäkelt

J25M. Kopftuch mit Buntftickerel . Das an ton Geradseiten 69 cm lang « Dreiecktuch schneidet
man aus blaugrünem Trikoline zu und überträgt der Mitte der LIng »seite I cm vom Rand ent -
lernt die vlutenkante des Kbpläitmuft«r», die man angadengemäh mit hellbeigesarbenem und hell-
zinnoberrotem Elanztwist in verschiedenen Sticharten ausstickt. oeyer . Kbpllttmufter Nr . 52564/0.
52J76 . Schultertuch mit gestickten Eckmotiven . Man Ichneidet das an den Geradseiten 77 cm
lange Dreiecktuch aus sch-varz«m Marocain zu und führt das IV, cm «oit den Rändern entfernt
übertragene kckmotiv in den angegebenen Sticharten und Farben aus . Leyer-Kbplättm. Nr 52576,III .
B07511. gestrickte « Trachtenjäckchen . Man strickt da» kleidsame Trachtenjlckchen au« 290g
mittelblauer perlwolle mit Aluminiumnadcln Nr . 2 ' /, und stickt die Vlütenmotive In bunten
Lirben auf. Man arbeitet das Jäckchen nach dem Beyer - Schnitt, der für 92 cm fflber «
weit« mit ausführlicher Beschreibung und den Zählmuft«rn für die Blütenmotive erhältlich ist.
B07212. Gestrickte Trachtenjacke . Man strickt die Zacke , zu der man 300 g schwarz « Zephir¬
wolle braucht, mit Stahlnadeln Nr. 6/0 und 8/0 in einem Streifenmuster. Auf die Halsblend« näht
man gehäkelte Blätter und Blüten, die aus seiner Zweidrahtwoll« in mehreren Farben mit l Stahl-
Häkelnadel Nr . 5 gearbeitet werden. Man arbeitet die Zacke nach dem Beqer-Schnitt, der für
96 cm ©berroeite mit ausführlicher Beschreibung und anschaulichen Arbeitsprob«n erhältlich ist.
KK07513. Gehäkelte Weste und gestricktes Trachtenhöschen . Material : Etwa 75 g gras¬
grün«, j« 35 g kirschrot «, dunkelbraun« und biig «farb «ne perlwolle , 270 g dunkelbraun« Sportwoll«,
Häkelnadel Nr . 2 und Stricknadeln Nr. 6/0. Man arbeitet die farbige Weste und dunkelbraune ljose
nach dem Beyer-Schnitt, der für 5 Jahre mit ausführlicher Beschr. und Krbeitiprobe «rhältlich ist.
MK07514 . Dirndlkleid mit gesticktem Bläschen . Erforderlich für das Röckchen ! Itwa 250g
helltürkisblaue , je 15 g kirschrote , weitze und lavendelblaue perlwolle , Stahlnadeln Nr . 6/0 und
l Häkelnadel Nr . 3 , für da» Müschen: weißer voll « und «rbbeerrot «» , olivgrün«» , Kornblumen-
blaue» uud goldgelbes Perlgarn Nr . 8. Man arbeitet da» Rickchen und BIü»ch«n nach der aus¬
führlichen Beschreibung d«» Beyer - Schnittes, d«r für 6 Jahr « mit klrbeitsprobe «rhältlich ist.
K 07510 . Gestrickte« Dlrndlkleid , bestehend au « Stock , Zack » und Dreiecktuch . Material :
Etwa 275 g dunKellavendelblau« , 200 g rosenholzfarbene, 150 g hellavendelblaue, 100 g hellgelbe,
i« 50 g lindgelb« und weift « perlwolle , Aluminiumnadeln Nr. 2 >/, und Stahlnad «ln Nr. S/0, va » » leid
arbeitet man nach der ausführl . Beschreibung de» Bey «r -Zchnittes, der für 92 cm Dberw. erhältlich ist.

Zeichnung : 9 . Pokorny .

Die Aussteuer.
Eine Ausstellung von Möbeln und Hausgerät

in Her Mannheimer Kunsthalle .
Die Mannheimer Kunsthulle eröffnete eine Ausstellung , die

schöne Möbel und Hausgerät , die insbesondere in der Klein -
wohnung Verwendung finden können , zum Gegenstand hat
Von Ausstellungen ähnlicher Art , wie sie u . a. vor längeren
Jahren auch schon in Mannheim als Werkbund - Ausstellung
oder vor zwei Jahren in Stuttgart veranstaltet wurden ,
unterscheidet sich diese dadurch , daß sie neben der formalen
Schönheit besonderen Wert aus praktische Brauchbarkeit legt ,
und vor allem , daß sie nur solche Dinge zur Ausstellung zu -
gelassen hat , die man in Mannheim auch wirklich kaufen kann .
Dem Ziel , erzieherisch und beim Einkauf beratend einzu -
wirken , entspricht es auch , daß die einzelnen Wohnungsein -
richtungen in bestimmte Preisgruppen eingeteilt sind . So ist —
bei der niedrigsten Preisgruppe — dargestellt , welche Möbel
einschließlich der Vorhänge , Wäsche , Bettzeug , Geschirr und
Küchengerät man für 1000 RM . erstehen kann . Dabei sind die
wirklichen Preise bis aufs einzelne aufgegliedert , und nichts
Unentbehrliches vergessen . Man findet in dieser Gruppe drei
Wohnungen , je aus Schlafzimmer und Wohnküche bestehend ,
die auch die kleinste Wohnung im besten Sinne anheimelnd
machen . In der zweiten Preisgruppe , die auf 1500 RM . ab¬
gestellt ist , teilt man die Wohnung in Schlafzimmer , Wohn -
zimmer und Küche auf . Insgesamt sind sieben Preisgruppen
bis zu 4000 RM . vorgesehen , wobei jeweils etwa 70 bis 75
v . H . der Gesamtsumme auf Möbel und Gardinen , 18 bis
22 v . H . auf Wäsche und Bettzeug , sowie 6 bis 9 v . H . auf
Küchengerät und Geschirr entfallen .

Die Möbel sind sämtlich ans deutschen Hölzern hergestellt
und wurden nicht etwa eigens für die Ausstellung angefertigt :
es handelt sich nur um Erzeugnisse , wie sie bei den Mann -
heimer Handwerkern und Möbelhandlungen zum Verkauf
stehen .

Es wäre zu wünschen , daß die bis zum 12. Juli geöffnete
Ausstellung einen recht starken Besuch findet , damit die von
ihr ausgehenden erzieherischen Wirkungen auch an die Men -
schen herangetragen werden können , die sie aufzunehmen bereit
sind . Wie wir hören , werden die NS - Frauenschast sowie der
BDM ihren Mitgliedern die Ausstellung warm empfehlen
und selbst Besuche veranstalten — und welche Frau und
welches Mädchen würde sich neben den Möbeln nicht für Vor -
hänge , Wäsche und Bettzeug interessieren , wie sie zu einer
Aussteuer gehören ? G . H .

Geplagter Shemann .
Der in Wien als Original bekannte Graf Saudor hatte

eine Tochter des wenig beliebten Ministers Metternich zur
Gattin . Als im Jahre 1848 sich allenthalben Umsturzbewegun -
gen bemerkbar machten , erscholl eines Nachts vor dem Hause
des Grafen eine fürchterliche Katzenmusik . Sandor sprang auS
dem Bett und sah unten auf der Straße eine lärmende Menge
stehen . Da ? störte ihn aber weiter nicht : er öffnete das Fen -
ster und rief hinunter , ob öie Katzenmusik ihm gelte oder seiner
Frau — denn er kannte seine Wiener .

„ Der Frau "
, erscholl es aus der Menge .

„ Wart 's a Vissel ! "
, rief da der Graf , ,Ha kumm i a nunter !"

H .E.

Der holden Fraue Lenz .
Der Lenz sprüht Lichtergarben
aus hellem Morgentau .
( Die Frühlingsmodesarben
sind grün und himmelblau .)

Die Herzen stehen offen
nach Leid und Winterweh .
( Man trägt an Modestoffen
Georgette und auch Cloquö .)

Es füllen Glanz und Blüte
den fernsten Talesgrund .
(Zweifarbig sind die Hüte
und ausgesprochen bunt .)

Es kommt für Feld und Heide
die wunderbunte Zeit .
( Man trägt bedruckte Seide
und Aermel lang und weit .)

Schon tanzt den Liebesreigen
der Star mit hellem Schall .
(Die Jackenkleider zeigen
viel Knöpfe aus Metall .)

Es klingt und singt auf Erden .
Die Welt ist neu beglückt .
(Die Abendkleider werden
mit Blumentuss geschmückt .)

Das ist ein Blühn und Sprossen ,
wo alles jauchzt und strahlt .
(Nur einer ist verdrossen :
Der Mann , der alles bezahlt !)

Puck .

Kleiöerrevolte in China.
Während es in London gegenwärtig , angeregt durch die

jüngste chinesische Kunstausstellung , große Mode ist , chinesische
Kleider zu tragen und die Damengarderobe ganz auf „ Fern -
oft " zu stilisieren , werden in Kanton Tag für Tag junge Chi -
nesinnen verhaftet , weil sie nach europäischer Mode gekleidet
sind oder ausländische Stoffe tragen . Die Behörden von Kan -
ton haben vor einiger Zeit einen scharfen Ukas gegen die
Europäisieruug der weiblichen Kleidung erlassen und die
„ ultramodernen Frauen "

, die sich dieser Verfügung nicht unter -
werfen , unnachsichtig mit Gefängnis und Geldstrafen bedroht .
Aber die Damen lassen sich in punkto Mode auf der ganzen
Welt nicht gerne Vorschriften machen . Darum hatte der Er -
laß nicht den gewünschten Erfolg . Nun hat man kurzerhand
durch die Polizei alle chinesischen Frauen , die in europäischer
Kleidung durch Kanton gehen , verhaften lassen und ins Ge -
fängnis gesperrt , um der Verordnung mehr Nachdruck zu ver -
leihen .

Zugleich ist ein genaues Kleiderreglement erschie -
» en , das vorschreibt : ,1. Die Kleider müssen aus chinesischen
Stoffen und Zutaten bestehen , 2 . sie müssen den Nacken , das
Knie und den Ellbogen bedecken , 3 . Frauen müssen außerdem
Hosen tragen , die bis unterhalb der Knie reichen , 4. fremd -
artige Modetrachten sind strengstens verboten ."

Die Behörden erklären , sie werden den Widerstand der
Frauen gegen diese Vorschriften mit allen zu Gebote stehen -
den Mitteln zu unterdrücken wissen .

so Jahre an einem Teppich gearbeitet.
Die Frau des bulgan ischen Kaufmanns Popow a , die jetzt

72 Jahre alt ist, hat soeben einen Teppich vollendet , an dem
sie 5 0 Jahre arbeitete ». Als Ludmilla Popowa vor 50 Iah -
ren heiratete , begann fite bereits mit der Anfertigung des
Teppichs , der ein wahres Wunderwerk ist und mit einer Größe
von 54 Quadratmetern »einen großen Wert besitzt . Da Frau
Popowa wohlhabend ist, ^ verfügte sie über genügend Zeit , ihre
Arbeit auszuführen , obgleich kein Fachmann geglaubt hätte , t
daß ein Menschenleben .zur Bewältigung einer derartigen
Aufgabe ausreiche . Allerdings mußte Frau Popowa fünf
Jahrzehnte hindurch Tag ! ftir Tag tätig sein , um den Teppich
fertigzustellen . Sie ist nmn mit verschiedenen Perserteppich - j
Händlern in Verbindung -,getreten , um das Kunstwerk , das in
dieser Art nur einmal a « f der Welt existiert , an den Mann
zu bringen . Da sich aber ^niemand findet , » er die einer solchen -

Arbeit angemessene Summe bezahlen kann , will Frau Popowa -
ihr Lebenswerk dem Nattionalmufeum in Sofia über - 1
eignen .

Allerhand Tricks für Heim unS Küche.
Wer Büchsengemüse verwendet , soll das Gemüse

stets im eigenen Saft heißi werden lassen , weil es dann sasti - ]
ger und schmackhafter ist . Dann gießt man das Gemüsewasser
ab , würzt das Gemüse nilch Geschmack und übergießt es mit
einem Löffel heißen Fett « . Das Gemüsewasser wird ausbe - \
wahrt und mit ein wenig Mehlschwitze zur Suppe verwendet .
Gemüsesuppe , die man ams Würfeln herstellen will , gewin -
nen ungemein an Geschmach , wenn man diesen Saft des Büch - ]
sengemüses dazu verwendet ..

Wie unangenehm ist esi , daß die Milch stets — wenn sie
schon auf das Anbrennen verzichtet — diese häßliche , weiße
Ablagerung am Topfboden < bildet , die erst wieder mit Mühe
fortgescheuert werden muß . Man vermeidet gänzlich das An -

setzen der Milch , wenn mani den Topf vor dem Einfüllen mit
einer

'
Speckschwarte ausreibL . Der Speckgeschmack teilt sich der

Milch nicht mit .
Ausgüsse , vornehmlich die Ausgüsse der Spül -

tische , strömen manchmal « inen sehr unangenehmen Geruch
aus . Man vermeidet das mollkommen , wenn man sich daran
gewöhnt , häufig ein Stückchen Soda auf den Ausgußrost zu
legen . Das überströmende IWasser löst das Soda auf , das
Soda nimmt aus dem Ausgußrohr die angesetzten Speisereste
und Fetteile mit fort und d « c Ausguß ist geruchfrei .

Will man Fisch in Sttttcken sieden , so soll das Wasser
hoch aufkochen , wenn man den Fisch hineingibt , weil die Stücke ?
sonst ausgelaugt werden . Will man den Fisch im Ganzen <
kochen , so darf das Wasser nu »r warm sein , weil die Haut sonst ]
platzt .

Von den inneren Fleischt ^ ilen ist die Leber ganz beson - z
ders gesund . Man soll sie beü Blutarmut roh geschabt der Kost i
beifügen und sie auch in die (Mahlzeiten des Kleinkindes ein - 4
beziehen .

Wer ein Feinschmecker inlTeesorten ist , kann sich den sehr
ausgiebigen und trotzdem preiswerten T e e st a u b beschaffen , j
den er nach Sorten gemischt beckommen kann . Dieser Tee wird j
nach dem Aufgießen durch ein» mit Filterpapier ausgelegtes j
Sieb gegeben , damit keine Staubreste in die Schale gelangen . 1

Verantwortlvch : Max Lösche .

J
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SüdwestdeutscheJndustrieu. WirfschaffsZeituna
Nur ein Taler.
Wird der Maria - Therisien - Taler abessinisches
Zahlungsmittel bleiben ?

Mit der Besitzergreifung Abessiniens durch die Italiener
ist die Frage nach dem Schicksal des abessinischen Maria - There -
sien - Silbertalers erneut gestellt . Es ist schon vielfach der Ber -
such gemacht worden , die in den Gebieten Arabiens und
Afrikas geltenden Münzsorten verschwinden zu lassen , die dort
seit mehr als einem Jahrhundert in Umlauf find und moder -
nen Bedürfnissen kaum noch entsprechen . Da jedoch die Völker
an diesen alten Mttnzsorten hängen , konnte ihnen bisher noch
keine moderne Währung den Rang ablaufen . Es wird inter -
essant sein , ob Italien , das um der kommenden abessinischen
Großraumwirtschaft willen dort eine moderne Währung
braucht , den abessinischen Maria -Theresien -Taler zu verdrän -
gen vermag .

Wie kam ber Maria -Theresien -Taler nach Abesstnien ? Nach
einer alten portugiesischen Meldung wurde bereits um 1326
das gebräuchliche „ Salzgeld " ( größere Salzstttcke von etwa je
20 Unzen Gewicht , die in einem ausgetrockneten See gewonnen
wurden ) durch mohammedanische Geldstücke und später durch
eiserne Münzen nach und nach verdrängt . Etwa 1770 kamen
dann die Maria -Theresien -Taler , durch eine österreichische Han -
delsniederlassnng nach dem heutigen Eritrea . Überlieferungen
zufolge fehlte es jedoch in jenem armen afrikanischen Gebiet
an Kleingeld , und die großen Silbermünzen wurden darum in
vier Teile geteilt . Trotz dieses Mißstandes gelang es ber
wegen ihres äußeren Aussehens so beliebten Münze , sich sicher
im Lande zu halten , aber nicht nur in Abesstnien selbst , son -
dern auch in vielen anderen ostafrikanischen und arabischen
Ländern . Mancherlei Versuche , den Theresien -Taler aus diesem
ostasrikanisch - arabischen Gebiet zu vertreiben , mißlangen . Be -
kannt sind die Bestrebungen der türkischen Regierung , in den
auf 1883 folgenden Jahren , den Theresien -Taler durch eine
nationale Münze zu ersetzen . Diese Bemühungen blieben ge -
nau so erfolglos , wie das Streben der Jemen - Regiernng , die
es besser zu machen hoffte . Im Jahre 1924 prägte sie auf eng -
lifchen Rat hin einen eigenen silbernen Jemen -Taler , der nach
Gewicht und Größe sowie Silbergehalt dem Maria - Theresien -
Taler genau entsprach . An Stelle des Bildnisses der Maria -
Theresia zeigte die neue Münze aber den Koranfprnch : „ Es
gibt nur einen Gott , und Mohammed ist sein Prophet ." Es
war eigenartig , daß der größere Teil der Bevölkerung wegen
seines Christentums , das allerdings in diesem Lande noch in
seinen Urformen steckt, die Geldmünze mit dem Koranspruch
ablehnte , so daß nur wenige Taler in Umlauf gebracht werden
konnten /

Der abefsinische Staat hatte mit ähnlichen Bemühungen
nicht mehr Glück . Schon vor ungefähr 50 Jahren hatte ber
Kaiser Menelik eigene silberne Taler prägen lassen . Auch hier
entsprach äußeres Aussehen und Silbergehalt dem Maria -
Theresien - Taler . Diese Münzen trugen jedoch des Kaisers
Bild . Der Umlauf dieser Menelik - Taler oder Menelik -Talari
blieb unbedeutend . Als Tauschmittel fand man sie höchstens in
der nächsten Umgebung von Addis Abeba , während weiter im
Lande nur ber Maria - Theresien -Taler in Frage kam . Die
Italiener hatten mit ihrem Taler , dem „Tallero d 'Jtalia " ,
der so groß wie ein Fünf -Lire - Stück war , in Eritrea und
Somaliland auch keinen Erfolg . Lediglich einige Scheidemün -
zen behaupteten sich neben dem Taler , und zwar der Menelik -
Piaster oder „Timun " <dem Werte nach ein Sechzehntel des
Maria - Theresien - Talers ) , und der bronzene „Besa " lein Zwei -
unddreißigstel des Maria -Theresien - Talers ) . Dazu gesellten
si ' die halben und viertel Taler aus Nickel , deren Prägung
vorwiegend in England erfolgte .

Auf Grund besonderer Vorschläge des Finanzberaters
Abessiniens , des Amerikaners Colson , versuchte es der Negus
1030 nach der Errichtung der Bank von Abesstnien und der
Einführung des Goldstandards sowie des Banknotenumlauss
mit einem Einfuhrverbot siir Maria -Theresten -Taler , die
künftighin keine nationalen Münzen mehr sein sollten . Dies
hinderte nicht , daß Ende 1034 noch immer für etwa 50 Millio¬
nen Maria - Theresien - Taler Münzgeld im Umlauf war , wäh -
rend die Banknotenzirkulation zur gleichen Zeit nicht mehr '
als 3,3 Millionen Taler ausmachte . Das nationale Geldwesen
Abessiniens war also durchaus uneinheitlich trotz aller Ver -
suche einer gesetzlichen Regelung . Der Maria -Theresien - Taler
hatte bisher ein zähes Leben , und es bleibt abzuwarten , ob
die Italiener mit seiner Beseitigung jetzt mehr Erfolg haben
werden .

Als im Weltkrieg die Wiener Regierung keine Maria --
Theresien - Taler für Abefsinien ausprägen konnte , ging Eng -
land daran , diese Münzen nachzumachen . Erst später schloß das
Hauptmünzamt zu Wien einen Lizenzvertrag mit der britischen
Firma Johnson , Matthey & Cy . über Ausmünzen und Ver -
kauf der Maria - Theresien - Taler . Zu Beginn des abessinischen
Feldzuges mußte sich Italien aus naheliegenden Gründen mit
Maria - Theresien - Taler versehen . In jener Zeit liefen hin unS
wieder Meldungen durch die ausländische Presse , wonach eine
italienische Gruppe unter Führung einer Mailänder Groß -
bank sich einen Anteil an diesem österreichisch - englischen Münz -
prägekontrakt zu sichern wußte . Eine klarstellende Bestätigung
war nie zu erlangen . Im September vorigen Jahres lies der
Vertrag der Engländer ab . Von einer Erneuerung wurde
seither wenig vernommen . Die Vermutung spricht dafür , daß
es Italien darum gelungen sein müsse , sich die Ansprägnngs -
rechte für den Maria -Theresien - Taler zu sichern . Die neueste
Bemühung , wonach die Italiener die Lira bei der abessinischen
Bevölkerung einzuführen beabsichtigen , wird selbstverständlich
auch die ganz natürliche Abneigung der Eingeborenen gegen
jede neue Münzsorte zu überwinden haben . Das so vertraute
Silbergeld des Maria -Theresien -Talers kennen sie. Ob die

neubesetzten Gebiete mit Lire oder mit Maria -Theresten - Taler
schneller zu „befrieden " sind , ist bei der Einstellung und
Denkweise der so verschiedenartigen Eingeborenen von außen
her schwer zu beurteilen . Es ist nicht ausgeschlossen , daß aus
nüchternen politischen Erwägungen heraus doch noch wieder
Maria - Theresien - Taler von Italien aus nach Ostafrika ge -

schickt werden müssen .
Wenn es nicht mehr anders geht , wird Italien auch in

dieser Frage Mittel und Wege finden , um über die sonstigen
Gepflogenheiten hinweg eine neue Rechtsgrundlage zu schaffen ,
um selbst die Theresien -Taler prägen zu können . Geschichtliche
Vorgänge könnten wenigstens den äußeren Schein decken . Ur -

sprünglich war es der Münze zu Mailand gestattet , für die
Lombardei Maria - Theresien - Taler zu prägen , bis jenes Ge -
biet durch den Frieden von Lunville zu Italien kam . Wir ver -
mögen nirgends die Aufhebung des Münzprägerechts zu fin -
den . Lediglich diplomatische Verhandlungen zwischen dem da -
maligen Österreich und Italien erreichten eine einstweilige
freiwillige Einstellung der Ausprägung von Maria - Theresien -
Taier durch die Mailänder Münze . Bei einem Silbergehalt
von 23,38g Gramm für den Maria -Theresien - Taler könnte die
Beibehaltung des Maria - Theresien - Talers als offizielle abef -
sinische Münze neben der Lira unter Umständen für den Er -
oberer noch ein interessantes Geschäft bleiben .

Steueraufkommen 1935 2 .6 Mrd . größer als 1933.
Eine Rede von Staatssekretär Reinhardt über die deutsche Steuerpolitik .

Auf einem Kameradschaftsabend der in Eisenach zu einer
Tagung versammelten 1200 Steuerbeamten legte Staatssekre¬
tär Reinhardt die Richtlinien der Steuerpolitik dar . Wir hat -
ten bereits im Jahre 1934 , so sagte der Staatssekretär u . a .,
ein überaus gutes Steueraufkommen zu verzeichnen , das um
rund 1,2 Milliarden RM . größer war als dasjenige von 1933.
Das Mehrauskomme « im Rechnungsjahr 193S gegenüber 1934
belief sich auf 1443,2 Millionen RM . Das Mehraufkommen hat
trotz gewaltig erhöhten Finanzbedarfs durch den Aufbau der
deutschen Wehrmacht und durch sonstige Neugestaltung der
deutschen Wirtschaft das am 31 . März abgelaufene Rechnungs -
jähr 1936 ohne Schwierigkeiten überstehen lassen . Das Mehr -
aufkommen übertrifft alle Erwartungen . Es ist jedoch noch
nicht groß genug , um die Mehrausgaben , die sich im Zuge der
Neugestaltung der Dinge ergeben , restlos zu decken.

Wir Müssen von dem Mehraufkommen zunächst abziehen :
1 . den Betrag , mit dem die Länder und Gemeinden gefetzes -
mäßig am Reichssteueraufkommen beteiligt und der den Län -
dern und Gemeinden durch das Reich überwiesen werden muß ,
2 . den Fehlbetrag , ber im Rechnungsjahr 1932 im Reichshaus -
halt vorhanden gewesen ist , wenn unserer Betrachtung ein
ausgeglichener heutiger Haushaltsplan zugrunde liegen soll ,
3 . den Betrag für Verzinsung und Tilgung der Anleihen , die
zur Umwandlung der Fehlbeträge aus den früheren Rech -
nungsjahren aufgenommen worden sind und zur Verzinsung
und Tilgung der noch vorhandenen kurzfristigen und mittel -
fristigen Schulden , 4. den Betrag der Vorbelastung , der sich für
das einzelne Rechnungsjahr durch die ausgegebenen Steuer -
gutfcheine und durch die verschiedenen Maßnahmen zur un -
mittelbaren Arbeitsbeschaffung ergibt . Erst derjenige Betrag ,
der nach Abzug dieser vier Posten vom Mehraufkommen ver -
bleibt , steht zur Finanzierung anderer Dinge zur Verfügung ,
zu denen insbesondere ber Kleinwohnnngsban , die Reichs -
straßen, der Arbeitsdienst und der Aufbau der deutschen
Wehrmacht zu rechnen sind . Dieser verbleibende Betrag ist
aber noch nicht groß genug , um die anfallenden Ausgaben rest -
los zu decken . Derjenige Teil der Ausgaben , der durch den
ordentlichen Haushalt noch nicht gedeckt werden kann , führt
zu einer Erhöhung der kurzfristigen und mittelfristigen Ver -
schuldung des Reiches oder zur Notwendigkeit der Ablösung
kurz - und mittelfristiger Schulden durch langfristige Anleihen
des Reiches .

Eine gesunde Finanzpolitik gebietet einerseits , die notwen -
digen Finanzierungen z» sicher« und andererseits der Za -

« ahme der öffentlichen Verschuldung entgegenzuwirken . Dieser
Grundsatz bedingt zweierlei : 1 . daß die Reichssinanzverwal -
tung alles nur Denkbare aufbietet , um die Beträge , die dem
Reich auf Grund ber bestehenden Steuergesetze zustehen , rest -
los zu erfassen und den pünktlichen und restlosen Eingang
dieser Beträge zu sichern , 2 . baß versucht wird , im Rahmen des
erzielten Steueraufkommens durch entsprechende Gestaltung
der gesamten Ausgabenwirtschaft immer größere Mittel zur
Erfüllung der ganz großen nationalen Aufgaben freizumachen .

Es ist dringend erforderlich , so fuhr Staatssekretär Rein -
Hardt fort , daß im Rechnungsjahr 1936 eine weitere Steigerung
des Steneranfkommens erzielt wirb . Das Ergebnis für den
ersten Monat des neuen Rechnungsjahres , für April 1936 ,
liegt bereits vor . Das Aufkommen ist in diesem ersten Monat
des neuen Rechnungsjahres um 88 Millionen RM . größer
gewesen als im April des Vorjahres . Wenn wir bedenken ,
daß der April kein besonderer Vorauszahlungsmonat ist und
daß die vierteljährlichen Vorauszahlungen auf die Einkom -
men - und Körperschaitssteiier nicht im ersten , sondern im letz -
ten Monat eines jeden Kalendervierteljahres fällig stnd , so
können wir mit bem Ergebnis des April durchaus zufrieden
fein . Wenn wir dieses Aprilergebnis mit zwölf multiplizieren ,
so ist uns die Milliarde Mehreinnahmen im Jahre 193S gegen -
über 1936 bereits sicher .

Über alle Erwartungen gut sind im April die Einkommen -
steuer und die Umsatzsteuer gewesen . Das Aufkommen an
Einkommensteuer ist im April 193k um 26,6 Millionen RM .
größer gewesen als im April des Vorjahres . Das Aufkommen
an Umsatzsteuer stieg gegeniwer April 1936 um 27 Millionen
RM . Ich bin überzeugt , fuhr der Staatssekretär fort , daß wir
ein . noch wesentlich größeres Mehr als die Mlliiarde RM . im
Jahre 1930 gegenüber 1936 erzielen werden , wenn alle Mann ,
jeder auf seinem Posten , unentwegt nichts als ihre Pflicht
und immer nur ihre Pflicht tun . Je größer das Mehr , um so
größer ber Betrag , der zu weiterer Gesundung unserer össent -
lichen Finanzen und zur Sicherung der materiellen Voraus -
setzungen zum Aufbau der deutschen Wehrmacht zur Verfügung
steht und um so kleiner insbesondere der Betrag , um den wir
die Schulden des Reiches etwa werden erhöhen müssen .

Das Steueraufkommen ist im Jahre 1934 nm rnnd 1,2
Milliarden RM . größer gewesen als im Jahre 1933, im Jahre
1936 um rund 1,4 Milliarden RM . größer als im Jahre 1934
oder um 2,0 Milliarden größer als im Jahre 1933. Der Ver -
waltungskostensatz hat betragen im Rechnungsjahr 1930
6,4 % , im Jahre 1933 4,7 % und im Jahre 1936 3,9 % .

Günstige Entwicklung bei der Reichsbahn
Im laufenden Jahr bereits 9,5 7, ige Einnahmesteigerung .
7 % Dividende auf Vorzugsaktien .

Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn taste am 12. und
13 . Mai 1936 . Er beriet den Abschluß des Geschäftsjahres 1995 , geneh¬
migte den Geschäftsbericht und die Bilanz für das Jahr igzg und be-
schlaft die Ausschüttung einer 7vrozent !ge» Dividende auf di« ausge -
»ebenen Vorzugsaktien Serie I—V . Di « Veröffentlichung des Geschäfts-
berichts wird in einer Woche erfolgen .Die finanzielle Entwicklung der ersten vier Monate des laufenden
Jahres zeigt das erfreuliche Ergebnis eines Einnahmezuwachfes vo«
9,5 ' /« gegenüber der gleichen Zeit des Jahres 1935 . Von den Mehrein¬
nahmen entfallen 6 .3?/, auf den Personen - und Gepäckverkehr und 11 .9»/,
auf den Güterverkehr . Mit den vermehrten Verkehrsleistungen weise »
auch die Ausgaben einen Zuwachs auf .

Auf dem Gebiete des Personalwesens nahm ber VerwaltungsratKenntnis von einem Vertrag über die Neuregelung des Bahnarzt -
wesens . Diese Regelung bringt im Einvernehmen mit dem Reichsärue -
sübrer eine Vereinheitlichung für das gesamte Reichsgebiet und sichertden Reichsbahnbeamteu die freie Ärztewahl .Der Finanzierung und Durchführung folgender Bauvorhaben gabder Verwaltungsrat seine Zustimmung :
1 . Auderung der Linienführung am Westend« des Bahnhofs Heidelberg :2 . Herstellung des »weiten Gleises zwischen Gummersbach und Diering -

bansen . Umgestaltung ter Bahnhöfe Gummersbach und Diering -
Haufen und Herrichtung des Bahnkörvers auf der Strecke Marien -
Heide—Gummersbach für die spätere Anlage eines zweiten Gleises .3- S a" neuen Abstellbahnhofs fiir den SauptpersonenbahnhofKrankfurt (Main ) beim Bahnhof Franfurt -Griesheim .

der
Gesellschaft
M>n rund »u uu» i ' . mo jvn ®tunira , um oen itoj verVerluftvortrag von 117 688 xn ermaftigte ) . der zuzüglich 83 940 m
Verlustvortrag au » neue Rechnung übernommen werden soll . DerNeuverlust fei in der Hauptsache auf Neilkonstruktionen zurück,ufüh-ren , die iich ent durch Nachbau rentabel gestalten . Die Gesellschaft batu . a auch den zwischen München und Berchtesgaden lausenden Gläser -nen Zug gebaut . Im laufenden Jahr ist die Beschäftigung bis jetztetwas befier gewesen .
^ Heidelberger Straften - und Bergbau AG . Heidelberg . In ber AR -Sitzung wurde beschlonen der ans den 3 . Juni einzuberufenden oGVdie Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 3' /. vorzuschlagen. Dieersten Monate , des . neue» Geschaftsiabres haben bisher das gleicheBetriebsergebnis wie im Vorjahre erbracht.

Kaufleute dürfen ihre Waren nicht
unter Chiffre anbieten .

Nachdem der Werberat kürzlich Anordnungen bezüglich der gewerb-
lichen Chiffreanzeigen erlassen hat . wird soeben auch das Urteil eines
deutschen Obergerichts bekannt , daft sich grundsätzlich mit der Chisfre -
anzeige von Kanfleute » befaftt . Danach stellt das Angebot von Waren
unter einer Kennziffer durch einen Kaufmann eine Jrresiihrnna der
Känferschaft dar . weil diese hinter der Ankündigung das ihr günstigerscheinende Angebot einer Privatperson vermutet . Das Kammergericht
( Aktenzeichen 1 S . 581/35 stellt u . a . folgende Grundsätze aus :

Die Ankündigung des Angebots von Kraftwagen in den Tages -
zeltungen unter einer Chiffre obne einen auf die Gewerblichkeit des
Angebots deutenden Zusatz erfüllt den Tatbestand der wissentlich un -
wahren Reklame des K 4 UWG . Vollendet ist die Tat mit der in ß 4bezeichneten Ankündigung , ohne das, di« Irreführung selbst verwirk -
licht zu werden braucht . Daraus , ob es dem Kunden unbenommen war ,Zweifel über die Eigenschaft des Verkäufers lob Händler oder Privat -
mannt durch ein Ferngespräch aufzuklären , kommt es nicht an . Die
Wirkung der unwahren und zur Zrresübrun » geeigneten Angaben inder Chiffreanzeige durch den Anschein, als ob es sich bei der Anzeige-
um ein Verkaufsangebot von privater Seite , also nicht von feiteneines Gewerbetreibenden handle . auf das Publikum läftt sich durch eineetwaige spätere Ausklärung nicht ungeschehen machen . Eb« nsowentgkommt es darauf an , ob derartig ? Zeitungsanzeigen ohne Andeutungihres gewerblichen Charakters bei dem in Betracht kommenden Kreis

der Gewerbetreibenden üblich war (Handelsmiftbrauch ) oder nicht, undob der Angeklagte als Eigenhändler oder als Stellvertreter auftratnachdem er mit der . mit der Forderung nach Wahrheit u . Klarheit in derWerbung «Richtlinien des . Werberats der deutschen Wirtschaft) unve »einbaren Chiftreanzeige einen Kausintereffenten angelockt hatte . Daftdas in Frage kommende Publikum bei derartigen Angeboten der An-« ahme tst , von einer Privatperson — unter Ausschaltung eines
^ ndlers und Vertreters . — besonders vorteilhaft kaufen zu

'können ,
weiteren E ^ Nerung

^^ ^" Erfahrungen des täglichen Lebens keiner
*

Di « Unznliissigkeit der Cbiffreankiindignngen durch Gewerbetrei -bende , mag es sich hierbei um das Angebot von Waren oder Leistun -gen (z . B . Grunditucksvermiltlungcn durch Makler » handeln , wirdheute von der Rechtsprechung der Gerichte , der Svrnchvraxis der Eini -
guugsamter , von dem Werberai der deutschen Wirtschaft sowie vom« ondcransschuft zur Regelung von Wettbewerbsfragen im Einzel -Handel dbere «mtiinmeni > beiaht . Während Privatverionen sich bei ^ er-kaussankundigungen oder Kaufgeiuchen in der Regel der Chisfrean -undigung bedienen , weil sie Nicht namentlich genannt sein wollen ,»" Uandige « nd . ehrbare Kaufmann besonderen Wert daraus !
»»» -S 1 .

aeschattlichen Ankündigungen zu bekennen . Er lehnt
2Ü? '*. Betragen weiter Kreise der Wirtschaftvor kurzem feitgeltellt hat , icde Verschleierung der Herkunft ab DurchCSisfrcankundigungen Gewerbetreibender wird ber Durchschnittsleser» " L entgegen seinen Erwartungen statt eines privaten
m2f£*Sti ..~%Xn Augebot eines Gewerbetreibenden vorligt . der seineGeschäftsunkosten einzukalkulieren pflegt oder für feine Tätigkeit ein
^ ?uderes Entgelt verlangt . Chiffreankündigungen Gewerbetreibender1tnö daher unwahr und rrresuhrend und verstoßen gegen § 4 UWG .

Adlerwerke vorm . H . Kleyer
Umsatzsteigerung und finanzielle Stärkung .

Die Adlerwerkc legen nach der kürzlichen auszugsweise « Bericht¬
erstattung nunmehr ihren vollständigen Abschlnft sür das Geschäftsjahr
1935 vor . Der gewaltige Aufschwung der Automobilindustrie dank der
Maftnahmen der Regierung zur Förderung der deutschen Motorisierung
zeigt in dem Berichte der Adlerwerke nach jeder Richtung ein günstiges
Ergebnis sowohl in der Umsatzsteigernng als vor allem auch in der
finanziellen Stärkung und Rüstung der Gesellschaft . Gleichzeitig wird
die Belegschaftserhöhung erkennbar . Der Umsatz stieg auf 83,3 gegen
64,2 oder 47,7 in den beiden Vorjahren oder 30,7 in der höchsten Krise
1932 . Der stückmäftige Absatz stieg im Inland um 58°/« und im Ausland
um 157' /». Der Leistungsertrag zeigt eine Besserung ans 38,3k 129 .76)
Mill , Ml , ao . Erträge brachten 0,12 (0,38 ) , Zinsen 0 .02 (i . V , 0,22 Zinsen
und Skonto , wovon diesmal Skontobeträge im Leistungsvertrag enthal¬
ten sind ) . Andererseits erhöhten sich nicht in diesem Verhältnis Löhn «
und Gehälter auf 18,27 (15,28 ) , Sozialabgeben 1,29 (1,09 ) , aber sonstige
Aufwendungen stärker erhöht auf 11,7k (8,50) . Vefitzstcuern verlangten
1,24 (0,86) , Wohlfahrtsrückstellungen 0,2 (0,0 ) . Di « Anlageabschreibun¬
gen wurden auf 4,04 (2,58 ) erhöht , andere Abschreibungen 0,27 (0,11
und 0,38 Wertberichtigung ) . Einschlieftlich 67 085 xn Vortrag wird der
Jahresgewin « mit 1 .49 ( 1,57 ) ausgewiesen , wovon 0,5 einem Spezial -
reservefonds überwiesen , die 4 (0) ' /> Dividendenzahlung bestritten und
88« 641 XM neu vorgetragen werden . Bei diesem Ergebnis find die vor
Feststellung des Reingewinns gemachten Sonderrücklagen in Höhe von
1,7 Mill . xn »ur Stärkung des Unternehmens zu berücksichtigen . Die
durch die Produktionssteigerung erreichte Kostensenkung lieft man bei
unveränderten Fabrikatepreise der Güte der Fabrikate zukommen. Der
Fabrradabsatz der Adlerwerke wurde um 16°/, , der Umsatz in Schreib -
Maschinen nm 18 °/, erhöht. Die Gefolgschaft betrug 6635 (6413 ) Mann .Dem Nachwuchs wurde besondere Sorgfalt gewidmet . An freiwilligen
Leistungen wurden 0,37 ausgebracht und neu 0,2 Mill . zurückgestellt.Einschlieftlich einer Lizenzzahlung und nachträglich gezahlter Tantiemen
erhielt der Vorstand 370 361 XU, davon entfielen auf die zum Jahres -
schluft im Amt befindlichen 2 ordentlichen und 3 stellvertretenden Mit -
glieder 275 OOO M . Jt . V . einschlieftlich einer Abfindung für Patent «
300000 xn ) . Der AR erhält 28 000 (19 000 ) M Vergütung .

MitrOpa / Umsatzsteigerung von 8 v . H .
Die erfolgreichen Bemühungen der Reichsregierung zur Hebung des

Fremdenverkehrs und die lebhafte Tätigkeit , die im Jahre 1935 auf
allen Gebieten des Wirtschaftslebens in Deutschland herrschte, hat nachdem von der Mitropa Mitteleuropäische Schlaswagen - und Speise -
wagen -AG . Berlin , veröffentlichten Geschäftsbericht sür das Jahr 1934/35
(80. November ) auch ans den von der Gesellschaft bedienten Verkehrs -
zweigen einen weiteren Aufschwung gebracht, der in einer Umsatzsteige-
rung von etwa 8°/» feinen Ausdruck finbet . Die Betriebseinnahmen be-
liefen sich aus 29,7 Mill . M gegenüber 27,7 Mill . M im Jahre vorher .An sonstigen Einnahmen wurden 0,95 (0,85 ) . an Zinsen und sonstigen
Kapitalerträgen 0,15 (0,08 ) und an außerordentlichen Erträgen 0,14
(0,10) Plill . ausgewiesen . Beteiligungserträge erhöhten sich auf
5256 (966) Ml . Die Betriebsausgaben lind sonstigen sachlichen Aufwen -
düngen erforderten 15,12 ( 13,95 ) , Gebälter und Löhne 11 .73 (11,30) ,soziale Abgaben 0,80 (0,77) und Besitzftcuern 0,74 (0,59 ) Mill . M .Abschreibungen wurden mit insgesamt 1,94 (1,71 ) Mill . XDl vorgenom¬men . Es ergibt sich demnach ein Reingewinn von 0,62 (0.44 ) Mill . XH ,aus dem der aus dem Vorjahr übernommene Rektverlust von 0,36 Mill .XX abgedeckt , dem Reservefonds 8225 XH zugeführt und der Wertberich -
tigungsvosten um 213 500 xn erhöht wird . Ter Rest von 33 497 3tH ge¬
fugt zum Vortrag — Die Anforderungen des Verkehrs gestatteten ,die Zahl der in Betrieb befindlichen schlaswagen und Speisewagenwiederum zu erhöhen . — In der oGV wurde der Abfchluft wider -

Keramag . Keramische Werke AG . Bonn . Tie GV genehmigte wieder
.<«/» Dividende sur 193S . Die erhöhten Umsätze in den ersten drei Mona -ten 1938 zeigten auch weiterhin eine Steigerungssähigkeit . Wie langedie gumtige Geschäftslage anhalte , könne man jetzt noch nicht über -
sehen. Der « itz der Gesellschast wurde durch GV - Beschluft nunmehr
? ?,? * IK -!,nt 5?,crL na 1> Bonn auch juristisch verlegt . Vertreten waren3,2o6 Mill . m . Von dem Geiamtaktienkavital von 5,35 Mill . xn befindetsich bekanntlich die Mehrheit im Besitz einer englischen Gruppe .

Pfälzisch « Wirtschaftsbank AG , Ludwigsbafen . Bei dieser gemein -nutzigen Aktiengesellschaft kommt auch für 1935 keine Dividende zurverteil ««» Das abgelaufene Geschäftsjahr schlicht nach 28« 107
(288 W4) » » Abschreibungen und 200 OOO (350 000) M Rückstellung aufdas Wertberichtigungskonto wieder ohne Gewinn oder Verlust ab
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Sehr fest .

Berlin . 14 . Mai . «Funkspruch . » Die Börse setzte in sehr sefter Hal -tu«« ein . die ihren Ursprung in einer starken Aufwärtsbeweguna der
!>arbenaktie hatte . Diese eröffnete zunächst 1% höher mit 172% und zog
sogleich weiter um ! ' /> an . Mannesmann konnten einen Änfangsgewinn
von l ' /> sogleich aus 1%•/• erhöhen . Äutowerte waren unter dem Ein -
druck des Adler - Abichlnsses ebenfalls gesucht . Daimler IV», BMW 1
fester .

Am Rentcnmarkt stiegen Reichsbahnvorzugsaktien erneut um 14 aus
127 ' /-. ReichsaltbeKtz um % aus 113 % .

Im Verlauf der Börse machte die auswärts gerichtete Kursbewegung
weitere Fortschritte . Karben erreichten einen Kurs von 174V4 . Am tkassa -
renteumarkt war auf Grund der flüssigen Geldmarktlag « und unter
dem Eindruck der gestrigen Diskontermähigung ebenfalls lebhaftere
Kauftätigkeit als bisher zu beobachten .Obwohl das Geschäft gegen Schluß der letzten Börfenftunix sehrstill wurde , konnten die meisten Paviere den erreichten Tageshöchstkurs
behaupten . Farben gaben nur unwesentlich auf 17414 nach . Dagegenletzten Siemens ihre Steigerung weiter fort , so daß der Ansangskursum 1 '/- übcrschrilten wurde . Reichsbahnvorzugsaktien erreichten mit
127% Geld einen neuen Söchstkurs .

Nachbörslich galten Manuesmanu S7^ , Rhein . Stahl 12M . Oren -
stein 89 -4 .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin , 14 . Mai . «Funkspruch . » Abschlüsse in Weizen und Roggenkommen auch bei Bewilligung der erhöhten Ausgleichsspannen nur

selten zustande . Die Nachfrage der Mühlen hat angehalten . Hafer hatruhiges Bedarssgeschäit . Für Futtergerfte besteht gute Kauflust , jedocherschweren die erforderlichen Aufgelder für Qualität und Frachten die
Umsatztätigkeit .

Berlin . 14. Mai . fFunkforuch . » Frühmarktnotiernuge « : Hafer gut198—21k . Wintergerste gut 202 , Sommergerste gut 210— 220, Futter¬
weizen 219—222 , Futtererbfen 240— 250 , Taubenerbsen 330—345 , Pelusch¬ken 270—280 , Ackerbohnen 260—280 , Wicken 240—280 , Torsmelass « 90—9«
( alles vcr 1000 ke er Waggon oder frei Wagen ! .

Weinverfteigerung .
Der Köuiasbacher Winzerverein eGmbH . im Verband deutscher

Naturweinversteigerer brachte am Mittwoch 20 Stück und IS Halbstück1935er naturreine Weißweine aus guten und besten Lagen von Königs -
bach und Ruppertsberg zum öffentlichen Ausgebot . Diesem Weinausge -
bot war ein voller Ersolg beschieden . Wenn auch bei drei Nummer »
wegen Mindergebot kein Zuschlag erteilt wurde , so ist dies keine Be -
einträchtiguiig des Gesamtausgebots . Im großen und ganzen kann
sowohl der Verlauf wie auch die rzielten Preise , die oer heutigen
Marktlage angepaßt sind , als zufriedenstellend angesvrochen ewrden .

Schlachtvieh - und Nufcviehmärkte .
Hamburg . 14 . Mai . (Funkspruch > Schlachtviebmarkt . Auftrieb : 148

Ochsen , 184 Bullen , 394 » übe , 94 Kärsen , «3 « Schase . Verlauf : Rinder
zugeteilt , Schase ruhig . Preise je 50 kg Lebendgewicht : Ochsen A 44,V 40, C 35 , Bullen A 42 . B 38. C 33 , Kühe A 41. B 37 . C 32 . D 24,Färsen A 43 . V 39 , Dovpellender Rinder 65—76, Lämmer und HammelAI 46 —49. B I 38— 45, D 23— 25. Schase E 35— 37 . G 15—25.Karlsruhe , 13. Mai . Biehmacht . Es waren zugeführt und wurden
je 50 ks Lebendgewicht gehandelt : 400 Kälber a 74 —78 , b 68— 72,c 60—67 , d 46—56 , 2 Lämmer und Hammel c 48 , 36 Schweine a l 57,a II 56, b 55 , c 53 , d 51 . Marktverlanf : geräumt .Ettlingen . Zufuhr : 80 Ferkel . 72 Läufer . Verkauf : 80 Ferkel , 52
Läufer . Preise : Ferkel 42— 66 M . Länesr 52— 70 Ml das Paar .Pforzheim . Zufuhr : 2 Ochsen . 4 Bullen , 27 Kühe , 11 Färsen lKal -
binnen », 139 Kälber , 389 Schweine . Preise : Ochsen a 43— 4-5 . Bullena 43 , Kühe a 39 - 42 , b 36— 38 , c 32—33 , Färsen a 42— 44, Kälber 70—73 ,b 66— 69 , c 60— 65 , Schweine a 56,5 . b I 55 .5 , b II 54.5. e 52,5 . d 50 .5.Marktverlaus : geräumt . Großvieh und Schweine zugeteilt .Schwetzingen . Austrieb 183 Stück , davon 83 Milchschiveine und 100
Läufer . Preise : Milchschweine 32— 39 Ml , Läufer 40— 76 Ml das Paar .Verkauft zwei Drittel . Marktverlauf langsam .

Baumwolle .
Bremer , 14. Mai . (Funkspruch . ) Baumnwllc - Schlußkurs . America «

Middling Universal Standard 28 mm loco »er engl . Pfund 13 .8«
(13.83 » Dollarcents .
Jutemarkt .

Rohjxtemarkt stetig . Firfts koste« : Avril - Mai -Verschifwng und Mai -
Juui - Verschissung 19 .2/6 £ je Tonne . Juni - Juli -Verschifsung 19.5/— £
Je

Tonne . Der Fabrikatemarkt i« Dnndee war wenig belebt . Der
cntsche Markt zeigte unverändert « Lage .

Metalle .
Berlin , 14 . Mal . <Fu « kspr« ch. » Metall » otier « nge « für je 100 k « :

Elcktrolntkuvser prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( No -
tierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolritkupfernotiz » unv . 52.75 Ml .
Originalhuttenalumiuwm 98—99'/» in Blöcken 144 Ml . desgl . in Walz¬
oder Drahtbarren 99°/. 148 Ml . Reinnickel 98—99'/. 269 M , F «i« filber
(1 kB fein » 38 .50—41 .50 (38 .25— 41 .25 ) Ml .London , 13 . Mai . Metallschlutzkurse . Kupfer ( £ p . To . ) Tendenz
kaum stetig . Standard v . Kasse 36"/i »— %, 3 Monate 36 ' */ii —% , Settl .Preis 30^ .. Electrolnt 40Ä — 41 , best selected 39% —41 , Elektrowirebars 41.— Zinn (£ p . To . » Tendenz stetig , Standard v . Kasse 2— 3%—20414.
3 Monate 197%—198, Settl . Preis 204 . Banka 205 , Stroits 205% . —
Blei (£ p . To . ) Tendenz willig , ausld . prompt offz . Preis 1514 , iuoffz .
151/ i «—% , eutf . Sicht »frz. 15*/i », inofsz . 15%— ' Im . Settl . Preis 15%. —
Zink (£ p . To . » Tendenz willig , gewl . prompt offz . Preis 14%. inoffz .145/. «—% , cntf . Sicht offz . 14 - / . . , inoffz . 14' /-— %, Settl . Preis 14% . -
Antimon (£ p . To . » chines . Regulus cif 46—46 . — Silber (pence p .Ounce » Tendenz träge . Feinfilber prompt 21%— 22 -4 , Lfg . 22 —22' /«,Settlement 22

ßadisch -pfälzisch -saarländische Häuteauktion .
Das Angebot betrug 9827 Stück Großviehhäut « «« gen 10 499 im

Vormonat , 21 462 Kalbfelle gegen 19 398 Stück im Vormonat , 668 Stück
Hammelfelle gegen 854 Stück im Vormonat , zusammen 31 957 Stück
gegen 30 751 Stück im Vormonat . Während sich das Angebot in Groß -
viehhänten weiterhin verringert hat . »tanden in Kalbfellen über 2000

Stück mehr gegenüber dem Vormonat »ur Verfügung . Man konnte die
regelmäßigen Käufer und Einkaufsagenten feststellen . Der gering « An -
sall in Grotzoiehhänte » nötigte die Auktionsleitung »u entsprechenden
Reduzierungen der Quoten . Das vorhandene Gefälle wurd « restlos
zu den amtlich seftgelegten Höchstpreisen zugeteilt .

Im einzelnen notierten : Kuhhaut « : rote ohne Kopf , rein und be-
schädigt , bis 29 Pfd . 25.00 . 30—49 Plund 40—44 , 50—59 Pfund 41.50
bis 43.50 , 60— 79 Pfund 47—50, 80—99 Pfund 48—49.50 , norddeutschebunte ohne Kopf , alle Gewichte , 28— 31 . Ochfenhäntr : r . o. K ., r . n . b . .Gewichte wie oben : 29 .00 , 38— 40 .5 , 41 5 —44 , 51 .— 54 ,5— 49 , 100—119
Pfund 42—44 , Schutzhäute fiidd . 2&—31 , nordd . bunte ohne Kopf , alle
Gewichte 26— 33. Rindrrhänte : r . o . K ., r . it . b . , Gewichte wie oben :43, 48—52 , 49—52.5, 51—53,5 , 50—5(2, nordd . bunte ohne Koos , alle
Gewichte , 36— 41 , « chußhäute nordd . 20.00 . Bnlienhiiiitr : r . o . K . , Ge¬
wichte wie oben : 32. 38 .5 — 42 . 39.5—42 . 39—41 .5, 37—39, 39.5—42 . 120u . m . Psund 39— 41 .5 . nordd . b . o . K . alle Gewichte 26.00 . Kalbfelle :r . o . K .. r . u . b ., bis 9 Psund 62 .5—69. 9 . 1—15 Pfund 55 .5—60, 15,1 u .m . Pfund 51 —52, Schußkalbfcllc füdd . 40 .00 . bunte ohne Kopf , r . u . b .,bis 9 Psund 47 .5—52. S . l — 15 Psund 46—49 , 15,1 n . m . Pfund 40— 42.Schutzkalbfelle nordd . 30 .00 . Hammelsr II« : voll wollige 45 , halbwollige36, Blößen 28.

Die nächste Auktion findet am 17. Auni 1936 in Mannheim statt

Leid - und Devisenmarkt .
Berlin . 14. Mai . (Fnnksvrnch . ) An den internationalen Devisen -

markten halten die Schwankungen bedingt durch internationale Un -
ncherhelt weiter an . Das englische Psund unterlag einer Abschwächung .die »ich in Amsterdam in einem Rückgang aus 7.34'/- (7.36% », in Zürich>n einem solchen auf 15.33 (15.39' /-) und in Paris auf 75 .28 (75.55 ) aus -drückte . Der Dollar blieb wieder fast unverändert , gab aber allerdingsgegen den besonders gut erholten Schweizer Franken auf 3 08^ (3.09% )nach . Pfunde : Kabel stellten sich auf 4 .96i ' /i « (4 .97% ) . Die nordischenValuten schwächten sich infolge des Pfundrückganges ebenfalls ab .

Am Geldmarkt war die Lage auch heute wieder sehr flüfstg . DasGeschäft ist nach der gestrigen Diskontermäßigung jedoch etwas ruhigergeworden . Tagesgeld wieder 2%— 2% ' /», erste Nehmer konnten auchdarunter ankommen .
Berliner Devisennotierungen:

13 Mai 14 Mai
OeM Briet
12 .67 12 .71
0 .685 0 .689
42 .14 42 .25
0 .137 0 .139
3 .047 3 .053
2 .482 2 .486
55 .23 55 .3 '
46 .80 46 .90
12 .37 12 .40
67 .93 68 .07
5 .455 5 .465
16 .37 16 .41
2 .353 2 .357

.̂67 .88168 .22
15 .36 15 .40
55 .48 55 .60
19 .55 19 .65
0 .722 0 .724
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .80 41 .88
62 .17 62 .25
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90

11 .23511 .25
2 .488 2 .49Ä
63 .78 63 .90
80 . <2 80 .48
33 .90 33 .96
10 .30 10 . 32
1 .975 1 .979

Ägypten
Argen«.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caanda
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
tinechenl .
Holland
Ina
Island
Italien
Japan
jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

OeM Brie»
12 .63512 .665
3 .684 0 .688
42 .08 42 .16
0 .137 0 .139
3 .047 3 .053
2 .478 2 .482
55 .07 55 .19
46 .80 46 .90

12 .33512 .365
67 .93 68 .07

5 .44 5 .45
L6 .38516 .425
2 .353 2 .357

168 .00168 .34
15 .33 15 .37
55 .32 55 .44
19 .55 19 .59
0 .721 0 .723
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .82 41 .90
62 .00 62 .12
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .21 11 .2
2 .488 2 .492
63 .60 63 .72
80 .48 80 .64
33 .95 34 .01
10 .30 10 .3
1 .976 1 .980

1 .184 l7l861 .189 1 .1 Ii
2 .486 2 .490 1 2 .484 2 .488

Berliner Notenbörae :

U .S.A . gr .
do. klein

Argent.
Belgion
Brasilien
Bulgarien
Lanada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslaw .
Lettland

Norweg .
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .

klein
Schweden
Schwz. gr .

„ klein
Spanien
7 schech.gr

kleä
Türkei
Ungarn

13. Mai
Geld Brie )
2 .438 * 4581
2 .438 2 .458
0 .657 0 .677
42 .00 42 .16
0 .113 .1 .- 3

2 .424 2 .444
54 .98 55 .20
46 .66 46 .84

12 .33512 .37t
12 .33512 .37E

5?39 5
~
43

16 .? 2 16 .38
167 .46168 .15

5 .64 5 .68

41 .56 41 .72
61 .96 62 .2L

46 .66 46 .84

63 .56 63 .82
80 .14 80 .4
80 .14 80 .46
33 .56 33 .70

10 .44 10 ?48
1 .84 1 .86

London : 13. 5. 14. 5.
(Übel 4 .978 4 .965
Pari » 75.525 75 .28
Brüssel 29 .34 29 .315
Amsterdam 7 .36V« 7 .34 -/8
Mailaad 63 .37 63 .31
Madrid 36 .345 36 .325
Kopenhagen 22 .40 22 .40
Oslo 19 .90V« 19 .90V«

Berliner Deviaennotierungen am Uaanceamarkt
Kabel Newyork 13. 5.
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

3 .093
1 .47 - /..

2 .483

Tägl. Geld
Privatdiskotrt

2 »l«- 3 »,.
3°fo

Reichsbankdiskoat:

14. Mai
Geld Brie)
2 .436 2 .456
2 .436 2 .456
0 .666 0 .676
41 .96 42 .lv !
0 .113 0 .133

2 .42 2 , 4
54 .82 55 .04
46 .66 46 .84
12 .30 12 .34
12 .30 12 .34

5?37 5741
16 .33516 .395
167 .58168 .26

5̂ 64 5 .68

41 .58 41 .74
61 .79 62 .03

46 .66 46 .84

63 .38 63 .64
80 .30 80 .62
80 .30 80 .62
33 .61 33 .75

10744 10748
1 .84 1 .86

14. 5.
3 .087

1 .47 '/»

2 .488

2>ls- 2v »%
2'/s°/o

Züricher Devisennotierungen vom 14 . Mai 1936
13. 5 . 14. 5. 13. 5. 14 . 5.

Paris 20 .37"l« 20 .36V- Wien 56 .20 56 .20
79 .05London 15 .39-/- 15 .33V« Stockh. 79 .37 -/-

New -Y. 309 .37 308 .62 Oslo 77 .35 77 .05
Belgien 52 .46 52 .27V- Kopenh . 68 .72V- 68 .45
Italien 24 .35 24 .30 Sofia
Spanien 42 .22 -/- 42 .17 -/- Prag 12 .85 12 .82 -/2
Holland 209 .00

124 .70
208 .70 Warsch.

Berlin 124 .50 Budap . — —

13. 5. 14. 5.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstan . 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Heising! 6-78V- 6 .75V-
Buenos 85 .50 85 .25
Japan 90 .00 90 .00

Reue EifenbahnverkehrsordNUNg « ickt vor 1S87 . Wie von »uftandi -
ger Stelle mitgeteilt wird , ist nach dem gegenwärtigen Stand der
Arbeiten nicht mehr damit zu rechnen , daß die neue Eisenbahnverkehrs -
ordnun « mit den nruen Frachtbriefmuster » schon zum 1 . Juli d . I . ein -
geführt wird . Dies wird nicht vor dem 1. Januar 1937 , vielleicht sogar
erst zum 1 . Juli 1937 , der Fall sein . Die jetzt gültigen deutschen Fracht -
briefvordrucke dürfen also noch mindestens bis »um 30. Juni 1937 ( bei
der in Aussicht gestellten Ausbrauchsfrist von sechs Monaten ) verwendet
werden .

8ekäljling8del < ämpfung tut not :

Die Biologische Reichsauftalt für Land - und Forstwirtschaft
teilt mit : Die Arbeiten für die Schädlingsbekämpfung müssen
jetzt beschleunigt werden . Die Maikäfer sind nicht nur in den
Flugjahren eifrig zu sammeln und zu vernichten . Es ist damit
möglichst frühzeitig zu beginnen , um der Eiablage der Käfer
vorzubeugen . Es handelt sich darum , das Auftreten von En -
gerlingen und den Engerlingsfraß an den Wurzeln unserer
Kulturgewächse zu verhüten . Die Made der Fritfliege frißt
jetzt in den Sommersaaten . Die beschädigten Pflanzen zeigen
gelbliche Herzblätter , die unten abgefressen sind und sich leicht
herausziehen lassen . Im Wintergetreide ist auf das Auftreten
des Rostes zu achten . Bei der Gerste ist die Streifenkrankheit
an den gelb - braunen Längsstrisen auf den Blättern zu er -
kennen . Durch sorgfältiges Vernichten der Ackerunkräuter
können erhebliche Ernteverluste verhütet werden . Von Kar -
tosselkrankheiten ist jetzt auf das Auftreten der Schwarz -
beinigkeit zu achten . Die jungen Zucker - und Futterrüben -
pflanzen leiden an Wurzelbrand und werden durch den Rü -
benaaskäfer sowie durch die Larven der Runkelfliege beschädigt .
Besondere Wachsamkeit ist wegen der bestehenden Gefahr der
Einschleppung dem Kartoffel - und Koloradokäfer zuzuwenden .

Süddeutsche Gastwirtsmesse i « Stuttgart . Nach der Dort -
munder Rhein - und Ruhrmesse beginnen nun in Stuttgart die
Borbereitungen für die „Süddeutsche Messe für das Gaststät -
ten - und Beherbergungsgewerbe "

, die vom 29 . August bis K.
September auf dem hiesigen Gewerbehallengelände stattfindet .
Vertreter des Stuttgarter Gaststätten - und Beherbergungs -
gewerbes und der Berliner Zentralstellen weilten dieser Tage
in Dortmund und erhielten von einem Großteil der dortigen
Aussteller die Zusage ihrer Beteiligung an der Stuttgarter
Messe . K -

Bereinigte Süddeutsche Magariue - und Fettwerke AG . Dnrlach . Di «
Gefellschaft weist für das Geschäftsjahr 193S einen auf 423 934 (372 285)
Ml erhöhten Rohertrag und nach 28 364 (63 909 ) Ml Anlage - sowie 6693
(4863 ) Ml anderen Abschreibungen einen Reingewinn von 27 087 (26 137)
Ml aus , der sich um 1689 Ml Bortrag erhöht . Die Gesellschaft ist mit
einem Aktienkapital von 288 000 Ml ausgestattet .

Frankfurter Hof AG , Frankfurt a . M . Die oGV der FrankfurterHof AG . Frankfurt a . M ., genehmigte den dividendenlofen Abschlußfür d« s Geschäftsjahr 1935 . In der Versammlung wurde von Aktionär -
feite darauf hingewiesen , daß die Aktionäre seit 7 Jahren keine Ber -
zinsung ihres Kapitals erhalten hätten : es müsse vordringliche Auf -
gäbe der Verwaltung sein , den berechtigten Anbrüchen des Aktionärs
auf angemessene Verzinsung Rechnung zu tragen . Dazu sei eine weitere
Ermäßigung der Abschreibungen (die 193» bereits insgesamt rund18 000 'Jt'tl weniger als im Vorjahre erforderten ) notwendig : ebenso
müsse die Befibsteuer in das richtige Verhältnis zum Ertrag des Unter -
nehmens gebracht werden . Wie solle man neues Kapital für eine Er -
Neuerung der Frankfurter Groß - Hotels , die schon im Interesse desinternationalen Wettbewerbs liege , erhalten , wenn nicht eine ange -
messene Verzinsung dafür gewährleistet werde . In seiner Entgegnungführte der Auffichtsratsvorfibende u .a . aus , daß die Verwaltung mitdem von dem Aktionär eingenommenen Standpunkt übereinstimme . ZurHöhe der Besitzsteuern wies er daraus hin . daß diese in der Bilanznicht in genauer Höhe angegeben seien : Steuerrückvergütungen seienunter besonderen Erträgnilfen aufgeführt . Man hoffe , daß bei späterzu erwartenden besseren Steuereingängen die Hotels in erster Linieberücksichtigt würden , da diese gewissermaßen die VisitenkartenDeutschlands seien . — Die Umsätze der ersten Monate des neuen Ge -
ichäftsiabres bewegen sich auf Borjahrshöhe .

.^ " ojerfabrik Fockendorf AG , Fockendorf . Diese »um Konzern derZellstoff - Fabrik Waldhof gehörende Fabrik , die bis zum vorigen Jahre
..Simonius sche Cellulosefabriken AG " firmierte , konnte ihren Absatzun Geschäftsjahr 1935 steigern . Jedoch waren die Erlöse rückläufig .Der Rohertrag wird mit 2,72 (2,58 ) Mill . Ml ausgewiesen , währendLohne und Gehälter 0,94 (0,88 ) Mill . m soziale Abgaben 0,11 (0,09 ) ,Zinsen 0,03 (0,08 ) , Steuern 0,24 (0,19 ) und sonstige Unkosten 1,06 (0,93 )Mill . Ml erforderten . Nach 263 156 (263 167) Ml Anlage - und 37 600(95 094 ) Ml sonstigen Abschreibungen ergibt »ich einschließlich 53154 » tfVortrag ein Reingewinn von 154 919 (53 154» Ml , aus dem die Divi -dendenzahlung . wie bereits gemeldet , mit 4'/. aus 2 .5 Mill . XU » .« wiederausgenommen wird . Die der Gesellschaft bisher gehörende Zellstoff -
■ -!? Wangen (Allgäu ) wurde aus organisatorischen Gründeneinschließlich der Vorrate an die Zellftoff - Fabrtk Waldhof verkauft , wo >bei ein Buchgewinn erzielt wurde . Infolgedessen haben sich in derBilanz die Anlagen auf 2,11 (3,02 ) und die Vorräte auf 0,49 (0 .74)M - ll m . vermindert , wahrend Forderungen an Äonzerngefellschasten

tri Mill . Ml erscheinen . Die Warenforderungen Wben sich<*uk Q.37 (0,4o ) Mill . Ml ermäßigt . Andererseits werden Warenver -
J ?" ' ° ' 15 .,(l/ 12 ) und sonstige Verbindlichkeiten mit 0,16(0 .16 ) Mtll . Ml ausgewiesen . Die Darlehen der Zellstoff - Fabrik Wald -

M ' . die .im Vorjahre mit 0.85 Mill .
'Ml ausgewiesen wurden , sind imBerichtslahr — offenbar ebenfalls im Zufammenhang mit dem Verkaufvon Wangen — - getragen worden Neben der gesetzlichen Reserve vonunv . 0Lo Mill . Ml werden Rückstellungen mit 0,57 (0,06 ) und der Pen -stonssonds mit 0,195 (0,187 ) Mill . Ml ausgewiesen .

„ Kamms - rnspinerei Stöhr > Co . AG Die . »GB der Kammgarnfpin -neret Stohr & Co . AG , Leipzig , beschloß die Verteilung einer Divi -dend « von 7 W '/, für 1935 , ebenso die Einziehung von nom . 1 .40 Mill .
^ eigenen Stammaktien und die Herabsetzung des Stammkapitals auf

. . . . . . . . — jetzigen Devisenbewirt -tfwtona dauernd in einer schwierigen . Lage bezüglich der Rohstossver -wrgung . muste sich aber nach Möglichkeit darauf einrichten , datz dieAnpassung an Me trete Wirtschaft wieder einmal eintrete . Daher feies bei der Aufstellung der Bilanz das Beitreben gewesen , für eineKrifenfeitigkeit des Unternehmens m sorgen . Man hoffe , daß mit derBeruhigung der inteniationalen politischen Lage eine Besserung undKonsolidierung der Wirtschaitsverhältnisse auch in der Wollindustrieeintreten werden .

Ifciirsbmdu aus Berlin undFrankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte Di « Ziffer hint . d. Aktiennamen bedeut . die letzte Div

14 . mal

1936 .

A thrMlü
b HoesCb KM
6 fv .Krupp HA
b Mittd . stabl
6 Stahiv. B.
b do . KM
i % do. KM 51
4% do. KM 47
4M)% do . KM
banit l .biauOV̂
Rucbsbanli 12
Aü .1. Verkehr t
Aug Lokaib. 1
DtReictasbVzg?

0
Hambg .-äüd 9
Nordd . Lloyd I
AccumuUtorl2
Aku I
A .t .O C

13. 5 . 14. 5 .
1136 113 .8
105
104*1. 105
104 .5 104 .2
104 .5 104 -/8

94 93?5
13? 5 133
1845is184 -/4
116 -/« 117
136 .0 137
127 -/8 127 -18
15 2 .1 15 .25
29 ?5 29
1 / 17
189 188 .b
34 50 .62
38 37 .87

AachZellsiotl 0
bay . Motor t)
kP .bemberg 5

rietb . A
beri .Karlsr . 5
Bewag g
Berl. Masch 5
Brauak .Brik . IO
Brem. Wolle 10
Buden» 4
Charl Wassert V
Chem.Heydeo 4
Uiade A-C !b
Chadt D 71's
ContiOunun 11
do.Linoleuio 8
DaimlerBeiu 0
U .Atl . lelegr .o
Ut.Looti Gas 7
Dt. trdöl 4
Dt. Kabelw . 6

13. 5 . 14. 5.
94 ?5 94 75
131 .f 131 -/4
84 91 25
I32 ' j. 133 .5
128 129
14/ -,8147 5

— 126
147 147
1O0 .5 100 -18
113V4113 '/s
121 .5
391 406
388 .5 392 .-

18 .1
189 192
109 -/8110
ll/ .ö 118 -/4
132 .5 133 -/4
119'l4121 .ö
145 —

Dt.Linoleum 8
Dt. Telefon 6
Dt .Fisenhdl . 4
Dtm .Union 12
Einlr . Brk.
Fisb . Verk .
El . Lieferg.
E.W .Schles.
El .LichtKr
Engelherdt
I.O .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Oes . f. el . U .
Ooldschtn.
hamb .El .W . 8
Harb .Gummi
Harpener B
Hoescb
Holzmane
Hotelbetr .

13. 5.
178
136 .5
129
207 .5
185

127 'U
124 '!.
148 *14
94 .75
17u 5/8
126
124 %
138 1/*
108
139 5«
162 .5t
127
103 3'8
117 -i.
88 .12

14. 5.
181

130
209 .5
188
134
127 'U
124 "s
149
94 .87
174 %
126
125
138 'l,
108V<
13S 'l.
167 .5
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7. Fortsetzung

Roman von Hermann likick

In Biolet war «in Aufruhr .
Si « wollte Droste eine abweisende Antwort geben , ihm un -

mißverständlich erklären , daß er sie in Ruhe lassen solle
aber da waren seine Augen , die sie so bittend ansahen , da war
seine Stimme , die sie weich , versöhnlich machte .

Ihr Trotz schmolz dahin .
„gch wußte gar nicht , daß Ihnen so viel an meiner <Ke-

sellschast liegt , Mister Drostes erwiderte sie mit schwachem
Versuch , auch jetzt wieder einen überlegenen Ton anzuschlagen .

Der Musiker sah sie vorwurfsvoll an .
„ Wie können Sie so etwas sagen ! Haben Sie nicht ge -

merkt , wie gerne ich bei Ihnen bin ?" Er legte die Hand auf
Piolets Arm . „ Nun will ich aber wissen , was Sie mit einem
Male so gegen mich aufgebracht hatte !"

Verlegenheit zeigte sich in Biolets hübschen Zügen . Was
sollte sie Droste erwidern ?

Konnte sie ihm sagen , daß sie wütend war , weil er immer
wi der zu Eva Martens ging ? Mußte er dann nicht glau -
den , sie , Violet , sei auf die andere eifersüchtig . . . ? Nein , das
ertrüge sie nicht !

„ Kragen Sie nicht länger , Mister Droste "
, sprach sie und

suchte nach einer plausiblen Begründung für ihr Verhalten ,
» ich weiß selbst nicht recht , was in den letzten Tagen mit mir
los war , ich hatte eben schlechte Laune , das kommt bei jedem
einmal vor — sie streckte Droste die Hand hin , „ also ver -
tragen wir uns wieder !"

Für Sekundendauer lagen ihre Hände ineinander . Ihnen
war . als müsse der andere das rasende Schlagen des eigenen
Herzens hören .

Hastig lösten sich die Hände wieder .
Droste sagte , um den seltsamen Bann , der sie gefangen

hielte zu brechen :
„Haben Sie jetzt etwas vor ? — Nein ? Dann würde ich

Ihnen gerne das Finale meines Streichquartetts vorspielen, '
gestern nacht ist es fertig geworden . Ich möchte wissen , ob es
Lbnen gefällt !"

Violet war damit einverstanden .
Sie gingen in Drostes Zimmer . Der Musiker nahm am

Flügel Platz und begann zu spielen .
Schon mehrmals hatte er Violet Carson aus eigenen Kom -

Positionen vorgespielt . Sie begriff , in musikalischen Dingen
nicht sehr erfahren , auch jetzt nicht ganz die Größe und eigen -
willige Kraft der Drosteschen Komposition .

Dennoch fühlte sie unbewußt die Schönheit und Leiden -
schast der Klänge , die unter Drostes Händen dem Flügel ent -
stiegen

Selbstvergessen sah sie zu ihm hinüber . Ihre Blicke um -
singen seine Züge .

Ich liebe ihn ja so sehr — dachte sie und meinte , sie müsse
zv ihm hingehen und ihre Arme um ihn legen .

Da hörte Droste zu spielen auf . Er drehte sich zn Violet
und sah sie fragend an .

„ Es war herrlich !" sagte sie und lächelte ihm zu .

»Ich sreu « mich , loenn die Musik Ihnen gefallen hat !"
erwiderte Droste beglückt .

Sie blieben auch nachher noch beisammen .
Droste schlug einen Spaziergang vor . Ziellos bummelten

sie durch die Straßen ) in einem Kasseegarten beim Zoo mach -
ten sie Halt . Es war nun wieder zwischen ihnen wie früher :
heiter , frohgemut unterhielten sie sich miteinander .

Und doch war heute ein Neues dabei . Sie fühlten es
beide . Unausgesprochenes stand zwischen ihnen . Immer wie -
der geschah es , daß ihre Blicke sich begegneten und , wie von
fremder Gewalt gezwungen , sich festhielten ! dann sahen sie
wieder zur Seite .

Auf dem Heimweg blieb Violet vor einer Plakatsäule
stehen .

„ In der Staatsoper wird heute .Carmen ' gegeben, - wollen
wir uns die Aufführung ansehen ?"

Droste machte ein bedauerndes Gesicht .
„Heute kann ich leider nicht ins Theater gehen , da ich

eingeladen bin ."
Die Freude erlosch jäh in Violet .
Auch heut « würde Droste wieder zu der Anderen gehen !

Und sie . Violet , hatte sich törichten Gedanken und Hoffnungen
hingegeben .

Feindselig stieß sie hervor :
„ Dann werde ich eben die Vorstellung allein besuchen !"

Droste spürte , wie plötzlich wieder Trennendes zwischen
ihnen war . Es war zum Verzweifeln ! Warum hatte Eva
ihn gerade für heute abend zu sich einladen müssen ! Als ob
nicht genug andere Abende dafür vorhanden gewesen wären !

Aber Eva . bei der er schon seit Tagen nicht mehr gewesen
war , hatte ihn am Vormittag angerufen und bringend ge -
beten , den Abend in ihrem Hause zu verbringen, ' ein Bankier ,
mit dem ihr Vater geschäftlich zu tun habe , komme zum
Abendbrot , er sei ein wortkarger Herr , der Abend verspreche
infolgedessen nicht sehr unterhaltend zu werden , deshalb müsse
Walter unter allen Umständen erscheinen , damit sie , Eva , sich
nicht gar zu sehr zu langweilen brauche .

Bedrückt sah Droste auf Violet Carson , die mit gesenktem
Kopf neben ihm herging .

„ Jetzt sind Sie schon wieder auf mich bös« , Miß Carson !"

„Böse ? Keine Spur !"

„ Doch , ich sehe es Ihnen an !" Flehender Klang kam in
seine Stimme : „Warum quälen Sie mich immer wieder ?
— Ich wäre ja so gerne mit Ihnen ins Theater gegangen ,
viel lieber als zu den Leuten , die mich eingeladen haben ."

„Ist das wahr ? " fragte Violet rasch , unbeherrscht , während
ihre Züge sich erhellten .

„Ja ! Und wenn ich für heute abend nicht fest zugesagt
hätte , würde ich jetzt noch absagen , aber das ist nun leider
unmöglich ."

Er geht nicht gerne zu ihr ! jagte es Violet durch die
Gedanken . Er wäre lieber mit mir zusammen ! Warum
habe ich mich wieder unnötig aufgeregt ?

„Wenn Sie Lust haben , können wir morgen in die Oper
gehen oder übermorgen "

, fuhr Droste eifrig fort , „ jeder Tag ,
den Sie bestimmen , ist mir recht ich werde es künftig so ein -
richten , daß ich immer für Sie frei bin !"

„Das ist nett von Ihnen , Mister Droste, " sagte Violet dar -
auf und lächelte glücklich .

Ä-

Felix Cessani begrüßte Eva Martens sehr förmlich .
„Ich freue mich , Sie wiederzusehen , gnädiges Fräulein !"

sprach er und verbeugte sich knapp .

Eva empfand ein seltsam mfötrt * » efShl , all Cefa » »
Hand die ihre kurz umschloß .

„Es ist schön , daß Sie zu » nS kommen , Herr Ceffantt "
erwiderte sie, die Worte klangen gezwungen .

Es wäre ihr lieber gewesen , wenn Cessani nicht in ihr
Haus gekommen wäre .

Aber trotz ihrer Abneigung , ihn einzuladen , war ihr Ba -
ter doch immer wieder aus diesen Vorschlag zurückgekommen ?
von dem einmal gefaßten Gedanken , daß Cessani daöurch viel -
leicht eher gxneigt sein würde , ihm den erforderlichen Kredit
zu gewähren , hatte er sich nicht abbringen lassen .

Darmleiden
Plafenkctdiwer « ., « lileHldie , « Ml » . Mmim
Das tdllf Waanlng -Tlllv -ttcl leistet oft gute Dienste .
Nur in Apoth . erhaltlich . Bestt . : Ol. terebinth . sulf . comp .

„Dorf ich bitten ? " sagt « Eva dann , da Cessani geschwiegen
hatte, ' sie führte ihn in das anstoßende Zimmer , wo Fritz
Martens und Walter Droste sahen .

Martens machte Cessani mit dem Musiker bekannt . Ein
kurzer durchdringender Blick aus CessaniS Augen traf Droste .
Man wechselte einige belanglose Worte , dann ging man zu
Tische .

Es war ein stilles Mahl .
Eigentlich war es nur Martens , der redete und sich g«-

flissentlich Mühe gab , die kühle , fast eisige Stimmung , die
am Tisch herrschte , zu heben .

Hin und wieder warf Cessani in seiner kurzen , knappen
Weise ein paar Worte in die Unterhaltung, ' sonst saß er mit
verschlossenem Gesicht da , als « mpsind « er di«se abendliche
Gesellschaft als eine Last .

Ein merkwürdiger Zeitgenosse ! dachte Droste , wenn er in
die herrischen Züge des schweigsamen Gastes sah . Sehr « r -
quicklich war das Zusammensein mit ihm nicht gerade ! Wie
schön könnte es j« tzt für ihn , Walter sein , wenn er , statt hier
sein zu müssen , mit Violet Carson im Theater säße . . .

„Wollen wir eine Zigarette rauchen ?" fragte Martens ,
als man beim Ende des Mahles angelangt war , zu Cessani ?
e? hoffte , daß , wenn man rauchend beisammen saß , Cessani
vielleicht eher auftauen würde .

Aber auch dann blieb der Gast einsilbig .
Droste gab Eva verstohlen ein Zeichen, ' sie verstand und

folgte ihm in das andere Zimmer .
„Wen habt ihr da eingeladen ?" fragte der Musiker und

ließ sich in einem Sessel nieder . „Das ist ja der steinerne
Gast , wie er leibt und lebt !"

„ Ich sagte dir schon , daß Herr Cessani der Bankier ist ,
von dem Papa das Kapital , das er für sein Hochhaus braucht ,
zu bekommen hofft, ' nun verspricht er sich viel davon , wenn
er mit Herrn Cessani in persönliche Fühlung kommt !"

„Hoffentlich nützt es etwas !" meinte Droste nachdenklich .
„ Uebrigens möchte ich mit diesem Manne geschäftlich nichts
zu tun haben ! Er sieht nicht danach aus , als ob mit ihm gut
Kirschen essen wäre !"

Im anderen Zimmer wartete ftntz Martens noch immer
vergebens darauf , daß Cessani endlich von dem zu sprechen be -
ginne , was ihm , Martens , auf der Seele brannte .

Er gab sich schließlich einen Ruck .
ls ^ ortsetziing folgt .)

MITTEILUNGEN
OER NSDAP .
«Am « BerSffentlichungen entn .»

DAS . Ortsgruppe Haritwald .

teutc
abend . 8 .13 llbr . Sifeuna der

AS -Walter i . „ Grober Kurfürst ".
Es wird restlose Teilnahme samt -
licherlicher DAK - Walter . auch der
der Betriebe , erwartet , ll . a . wird
Pg . Krause seine Erlebnisse als
Teilnehmer an der Skagerrak -
Schlacht schildern .

NSLR . « reis Karlsruhe . Nächste
Pflichtveranftaltung Freitag , den 15 .
Mai . abends 8 Nhr , im « aale der
„ Eintracht ". Redner : Dr . Edgar
Glässer IBerlinl . Thema : . .Der
Lebenskampf des deutschen Volks¬
tums in den Sudetenläudern ".

NS - i5rauc « sch., Oft . Heute abend .
20 Ilhr , Heimabend in der „ Gra¬
nate ". Singprobe . Am Samstag .
16 Mai . 16 nhr , in der Turnhalle

Tullaschule zusammen mit der Kin -
derschar Ost „ Mutterehrung "

. Teil »
nähme für NS - Krauen selbstver¬
ständliche Pflicht : Gäste herzlich
willkommen .

madit Ihnen selbst und an
deren Freude . Eine tüchtige
Lehrkraft findei ^Sie rasch und
billig durch eine kleine An¬
zeige in derBodischenPresse

Amtliche Anieiqen
Stra ßenbahnverk « hr nach 6cm

Rheinstranö .
« b Sonntag , de» 17. Mai 1936, wird

her durchgehend « Strahenbahnverkehr der
Linie 2 nach dem Rheinftrand wieder
ausgenommen . IWil )

CKtlifibt «

? rahgra »verst» ig«r«ng.
1 . Montag . »«« 18. 4 . W, IS llbr .

im Stadtteil L » ieli »ge » . Rain «
und Böschungen , Kanal - u . Alb-
dämm .
Zusammenkunft : Burgaubrücke .

2 . Dienstag , de» 19 . 5. 36, IS Uhr .
im Stadtteil Rintheim .
Zusammenkunft : Karrenstall . .3 . Mittwoch , de« 20 . S. 86, • Uhr .
in Neurent .
Zusammenkunft : Alärwerksbrück «.

4 . Mittwoch , de » 2t . ». 96, IS Uhr .
in Bulach -Beiertbeim .
Zusammenkunft : Kapelle Bulach .

5 . irrettag , de » 22. S. 36. IS U»r .
im Stadtteil Riipporr .
Zusammenkunft : Allm «»ditrah «.
Raftatterstrabe .

6 . Samstag , de» 2» . 5 . M , »«r« . I
Uhr , im Stadtteil D » rla « de».
Zusammenkunft : Berggärten .

7 . Mo »,» « , de» 25 . S. »6. IS Uhr .
im Stadtteil Mühlbar » » . Gr »»-
» iakel .
Zusammenkunft : Hansa - Rbein -
hake » . (6626 )

Die Berftelgernngen stnd öffentlich
lege » Barzahlung .Karlsruh«, den lt . Mai I« «.

BtUt XirffeaMati

Morgen , ssreitag , laufe » folgende Äutfe :
ungemeine Sßrperschule ! Männer und Frauen , Südendschule I .
Fröhliche Gymnastik » nd Spiele ! grauen , 20 .30 Uhr Mirnz 'schs»

Konservatorium .
Deutsche Gymnastik : Frauen , 19.30 Uhr , Gymnaftikschule .

Kriegiftraße 162.
Sindergymnastik : 16 Uhr Helmdoltzschulei Durlach . 17 Uhr

FriedrichSschule : 18 Uhr SriebricMfrtmle ; Grünwinkel , 19
Uhr Römerhos .

Leichtalhletil ! Miinner » nd Frauen , IS .zo Uhr Hochschul
Stadion .

Reiten : MSnner und Frauen . ZV Uhr Fortgeschrittene , Reit -
schule de« Westen » . 21 Uhr Anfänger . 6 Uhr Fortgeschrilt

Volkstanz ! Männer und Frau «» , 20 Uhr Lessingschule , Forig .

Offene Sfellen

Drudfarbeiten C
werde » rasch und
vreiSw angefertigt

l» der
« » »westdeutsche »

Stud . u. Verlag »,
geicgsäias « m b H
BatlSrutw a. Rd

Männlich

Chauffeur
längs S - hrer . sucht
kiele . Wochen! 20M
Auge » uni D3745
a» die Bad Pres !»

Maus/rauenf Der neue

BoschKühiscnranHior ™
und preiswert . — Prospekte , Be -
sichtigling und Lieferung durch den

Karrer & Barth
Karlsruh «

Philippstrasse 19
Telefon 5060

Zn rocMjem Selm
oder sonst geeigneten Betrieb könnte ged .
Dame , diele Jahr « beruft , iitig gewes .
(1. Wirtschafterin gr . Krankenhäuser ) ,
Tili,fei ! sinden , um ihre Kenntnisse noch
zu »erWenden bei sehr bcsch Ansprachen .
Prima Zeugnisse . Angedote » nier * «.
* 3739 an die Badische Presse .

Mehrer «

DetnilhonstruKteure
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angebote mit handschriftlichem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an

Berlin-Karlsruher Industrie-Werke A.-G .
vorm . Deutsche Waffen - u . Munitionsfabriken

Karlsruhe I . B .

Pension
sucht jüngeres

Ställlein
IUI» Bedienen , mit
Zimmerarbeit (Per
dienst ca . 12« Äfl
monatlich . Sju er¬
fragen unt . C6061
in der Bad . Presse .

Wir suchen zum Eintritt per 1. Juni oder später

ilingens f ifiultfn
(nicht unter 25 Jahren ) , für Buchhaltung u . Diki ., Kor-
resp ., in angen . Dauerstellung na-d auswäri » Huie
Handschr . erw . Au »s. Angcb mit Lichtbild erbeten unter
A. 44M an AI » Anzeigen A.G ., Stuttgart .

Persektes

AlleinmiidAn
das selbltSnd . lochen

kann , auf 1. od . 15,.
Juni gesucht . HIlse
für waschen , bügeln
U. pichen Vorhand .

Dr . Siemers ,
Sosisiiftrabe 1.

Zum 1. ? » n ! oüer
später zuVerl . Mäd »
che» , in all . Hans -
arb . bewandert , m .
Kochkenntniss . , nach

Herrenalb
ges . ?lng . mit Zgn .-
Slbschr . an Frau Dr .
Zchosfer , Herrenald ,
Hindenburgstr .

Di « Hausfra »
hat keine Sorgen b
DienstboleMvechsel
Die Badische Presse
l-dafst dur <t> eine

..Kleine Anzeige '
unter der Rubrik

..Offene S 'ellen '
lchuell einen geeig -
neien Ersatz , denn
sie ist dte Zetiung
mit der großen Ver -
brettung über da »

ixtt Land

leinltoii
in Kliche u . Hans '
arbeit durchaus er
fahren , aus t . Juni
gesucht . Norzustell .
nach 4 Uhr . *
Hlrlchslralie 14 , II

Mädchen
zur Führung eine »
sraueulos . Hau »hall »
auf 1. Juni gesucht .
Voriustell . nur nach
•'! Uhr . Zu erfragen
» nier Mr . 6 :1741 in
der Bad . Presse .

Zu vermieten

Eilisam .- Sails
Oststadt , 2 gr ., helle
Zimmer . 1 Z . als
ttliche , an alieinst .
Person , sowie ein
möbl . Aimme » sos .
zu Venn . Sing , » nt ,
t :i74i an « ad . Pr .

Räume
in welchen eine

Bäckerei
mil groß . Erfolg be¬
trieben wurde , in
Pirmasens zu »er-
mieten . Nähere » zu
erfrageni

Vruuerei -Vür « .
Karlsruhe ,

karlWilhelmstr 50 .

KT G « o * n Sic dttn
fu8böd»n »lnen
ichttnen , was .
s«rlMl «n Glanz -
Überzug durch
Said » . Sla ha -
ban nur dl «
halba Arball .
S * lflx bohnert
wunderbar ,
glänzend , leicht
und «piegelklar

kaa . I ra. WO. Tf
» . » . . 1,4»

weoorice -iwewi

Wieso spart dieses Pulver
Wascharbeit?
Stn harmloses weißes Pulver - aber eine klein« Menge davon
genügt schon, um den Schmutz und alles Eiweiß (Haut ,
ausscheibungen, Soßenflecke usw.) schon beim Einweichen au «
Ihrer Wasche herauszulösen . Dabei wird da« Gewebe nicht im
geringsten angegriffen, denn diese« Pulver wirkt nur auf
den Schmutz und auf da « Eiweiß. Seine Wirkung erklärt sich
durch Drüsenpräparate , die den Schmutz sozusagen „verdauen " .
Diese « Pulver - Burnu « - spart Ihnen die halb« Wasch»
arbeit - denn die Wäsche kommt ja fast sauber au « dem Ein »
w«ichwasstr - , «« spart Ihnen aber auch Seife , Waschmittel
und Feuerung . Bitte probieren Sie Burnu «. Große Dos «
4? Pfg -, üb«rall zu haben.

ßutfl ^dtl G17 130 An fiaglift Jacob ! (t.-C. D-Innstadt
9ch möchte Burnus ai
mir kostenlos ein« D ,
Name —

Bieten. Senden Sie
spackung Burnus .

Ort u. Straße

« III «
gegeniib . 0 Kasernen
mit od . oh. Wohn ,
zu vermlei . Näher . :
Uhiaadsir .» , II . lks.

Wni müM . Zimmer ,
evll . mit Wvhnztm .,
fofort zu verm . *
Kanonlerstr . B, III . I.
Rahe Artillerielas .

VMilzstt , 11,11 .
3 Zimmer , Rjute ,
mit eiliger . Bad » .
Wohnnuinl .. per 1.
Juni oder später
»ii verm . 3u erst .
2 . St ., links , das .

( «59 » )

!̂ rdl . mödl . Zimm .
in gutem Hause an
solid . Herrn auf 1 .
Juni zu vermiqt . *
Hirschstr . 4 , III .

« od . Zimmer
m. fließ . W^ss., Bad .
Tel . etc ., m . Pens ,
zu vermieten . ( «594

Pension Hoetj ,
Bidinarasirahe 51a .4 3immer

und MSdibeniimmer
Zentralh , in schön-
ftrr Lage in

Gernsbach.
»« vermiete » .

Angeb . » . Qtttll «
an die Bad . Presse.

» »rnerftr . 20 , 1 Tr .
gut m»bl Zimmer
billig zu vermieten .

iZ . 'WlhU .
mii Baderaum , auf
1. Mi gesucht .BÜBB1

SRÜM. Simmtr
sofort dillig zu ver -
Miel . Brauerstr . 1.
4 . El ., links . *

v »1iviiiiyirvvic UIU.
3 3740 an Bd . Pr .

Immobilien
« onn ., leer . Zi « « .,
bes . Eing ., aus 1.
Juni od . später zu
verm . Näheres : *
Auguswflr . K), IV .

Einsam .-Ws
« e » b « »

besteh <n >» 5 Zim . ,
Bad , Wunen z. ver¬
kaufen . Berlaufs -
prei » IS VW RM .,
Anzahlung 5000 bis
6000 RM . Näheres

:S" 3iDimn
mit fliehd . Wafler ,
»u dermiel . « isete ,
Norckstrab« Z7. »
Gut « odl . zimmer bei « . « cklch, Karl -
üu vermiete » . » Itr. « , Telefon 1562 .
Adlersirahe 9 . II . (8583 )

Im »stllchen Stadtteil »»» Sarltruhe
ist ein etwa 12 » r große »

Anwesen
mit Hintergebtude , große » Keler . und
Lagerräumen . Büro , Stal » ng , « « rage
usw , » günstigen Bedingungen >u » er-
kaufen . Die SeschSstträume stnd evtl .
auch , u vermielen

Oefl . Zuschriften »»» Jnteresteuten
amm » «. 38SNa m M« Be » . Presse .
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werden rasch und preiswert angefertigt in der Drnckerri
der ^Badischen Presse" (Südwesidruck) .

Wir «mptoiilvv :

Fltet « IS Kauiau smc -r ZZNg .
Filet aus GeidD . 500Gr . t2Pig .
Kahllau imOanz , SOOGr . 25PI9 -
Rotharsch . . . 5ooor . 27Pfg .
Roizunge . . . sooor . NPtg .

einen Kirche . Telefon SS7S

Löwenrachen
Heute

Ehren - und
Abfdiicdsaöcnd

des hier so beliebten
Komikers Paul Cichoh

Kapelle Fritz Auer
Briefumschläge lief rasch u preiswert
Druck , "er „Bad . Presse" lSüdweftdrxcks.

VabtscheS

Morge «
Kreitag ,

de« IS . Mai >»ZS
NS - idnkturgemeinde

« « II Cfffl
Oper

vo» Schilling «.
( • fn ( » » Hr.

Ende 22 .30 Uhr .
Preise

0.90- 1.9» RM.
©et 4. Rang ist für
den Mgemeiu . Per .
kauf freigehalten .

So . 17. SBoi : Die
Entführung au «

beul Serail .

„Hühneraugen
"

eingrwachs . Rtgel ,
Hornhaut etc. ent.
fern « schmerz !»«

Krau JShner .
Bl » ,»enftr . 11, part .

Versteigerung
Am Mittwoch , den

20 . M - i 1936 , von
9 bis 12 Uhr und
von 1t Uhr an , sin
del im Versteige
rungsraum des
Städtischen Leih.
Hauses, Schwanen
str. « , 2 . Stock, die
öffentliche » ersteige
rung der verfalle
nen Pfänder »om
Monat Ott, ». 1935
Nr . 23600 bis mit
Nr . 26136 gegen
Barzahlung stall
Zur Versteigerung

gelangen : Koffer ,
Schuhwerk, Herren -
Neider, Wäsche,

Stoffe , Bestecke ,
Feldstecher , goldene
und silberne Uhren ,
Juwelen , Musikin
strumenle , Radio
usw . Etwa noch
vorhandene ft« hr
räder und Nahma
schinen kommen ab
14 Uhr zur Versteif
gerung .
Der Versteigerung ^-
räum wird ^ Std
vor Versteigerung ?
beginn geöffnet .
Die Kasse bleibt an
dem Versteigerung ^
tage geschlossen.
Karlsruhe , den 30.

April 1936 .
Städt .

Pfandleihtasse .

Heirafs -
Gesuche

Metzgermeistersohn,
25 I . , evgl., Vermö¬
gen vorh . , wünscht
Fräulein bi« 25 I . ,
mit etwas Bermög .,

w . StllSl
kennen ,u lernen .
Zuschriften mit Bild
unter Nr . L820 >,a
fl* hjt Saft .

KAMMER
Ein großer Pubiikumsfiim

Besuch am Abend !
mit : Liane Haid , Paul Hörblger ,
Harald Paulsen , Erika GISssner u .a .

Anfang : 3, 5, 7 , 8 .45 Uhr . -w Telefon 4282 .

Zu verkaufen

m . Stfir. Schrank , m.
Frif .-Komm . f . nur
275 M zu Berk, bei

Hifchmann,
Zähringerftrafte Z? .

Im Auftrag ,u vkf

Schrewtiisch
rt . Tisch .

1 Sessel, 2 Stühle ,
dk. Eiche, z . Pr . luvm . Äoifer «Bee93,II .

Mtrrtümlichc » . eich

über 200 Jahr alt ,
zu »erkaufen .
Zu erfr . u . « 8Z0',a
in der Bat ». Presse .

Ia Piano
tUebel -Lechleiter)

wenig gespielt und
neuwertig . wegen
Platzmang . sehr dil -
lig abzugeben . Zu
erfrag , unt . B3743
in der Bad . Presse .

Schreibmaschine
sehr gut erhalten ,
billig zu verlaufen .
Angeb . unt . U 3742
an die Bad . Presse

Weg. AuWg .
deS Haushalts

zu öerfioufeir
1 Gas -Badeosen m .

emaill . Wsnne ,
1 weiße , gebrauchte
Kücheneiurichtung ,
1 Bettstelle pol . , m.
Patentrost , 1 pol ,
kl. Büsett , l Aus¬
ziehtisch m . 6 Stuh¬
len , 1 groß . Spie¬
gel , 2 .20 X 0.92 m
u . a . mehr

Karlstraße 49a ,
4. Stock, recht «.

Bade -
Einrichtung
Gasofen (Baillant ) ,
gebr ., doch gut er -
halten , ist billig zu
verkf. Kaiferstr . 82,
4 . Stock. »

Maftratzon ««ncnrauen Al »e»gra « .seu« lpcngras Seegras » 38.— 28.—Polfterwvle 44.— 34.— 24 ^ .Kapok , gar . Ia Java fil .— 51.— 41 .—Roßhaar , gar . rein »5.— 85.— 75 .—Schlnrassia -Matr . 90.— 8«.— 70 .—Röste, Schonerdecke » , Umarbeitungen .
ßlflnk Matratzen. Spe,i »l.Werkstätte» IDIin Kreuzstr. 6 fb. Zirkel) Tel. 303?.Bei Versand bracht n . Verdatung frei !

Oelsardinen
25 -mm -
Clubdose m Dosen 55
Schinken oo
Vorder gekocht , 125 Gr . 42 u . VW

Plock wurst ]
Cerueiat i

125 Qr -

45
Rindfleisch
im eigenen Saft , % Dose 1.50
Sardellenringe onin reinem Olivenöl Dose fcU

Fettheringe qcin Tomaten Dose WW

Ochsenmaulsalat 48
Gewurzgurken

~
Z qsterilisierte , Stück lU u . tf

Dessertkäse
20 k/oFett i . T Stück 10

AilMole »
sehr gut erhalten ,
preiswert zu verkf. >
« öhler , Enzstr . 34, '
Weiherftld . •

Zündapp
200 ccm , in bestem
Zust ., Hill , zu Verl.
ä fl tpnmefltr .. 2. Ui,

Zur Kücken - Aufzucht :
KUcken
Körnerlutter nc

21/s kg 1 .15 , H kg tu

Hirse geschält, 500 Gr. 22
Eingetroffen in schwerster
Eispackung direkt ab See :

In einigen Verkaufstellen

Kabiiau > -°° <* . 27
im Anschnitt 500 Qr . 30

Kaüliautiiet « <*. 4q

Pfannhuch

V
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